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Kongreß. 


' Waufhington, D. C., 22. März. Un- 
ter jehr ſchwacher Betheiligung murde 
die Situng des Wbgeorbnetenhaufes 
bon Sprecher Need eröffnet. Allmä- 
lig füllten fich jedoch die Räume. In 
dem Eröffnungsgebet von Rev. Ro- 
ger3 wurde deutlich auf den erhofften 
Erfolg der Zollvorlage angeipielt. 
Eniſprechend früheren Beſchlüſſen or— 
ganiſirte ſich das Haus alsbald als 
Geſammtausſchuß zur Berathung der 
Zollvorlage. Sherman von New York 
nahm auf Geheiß des Sprechers Reed 
den Vorſitz ein. Die Verleſung der 
Vorlage nahm allein 2 Stunden in 
Anſpruch. 

Waſhington, D. C., 22. März. — 
Dingley (Rep.) von Maine, der Vor- 
figende des Ausjchuffes für Mittel und 
Mege, begründete die Zollvorlage in 
längerer Rede, worin er u, U. in Au3- 
ficht ftellte, daß wenigftens im zmeiten 
Sahr das neue Gefeh eine Mehr-Ein- 
nahme von 100 Millionen Dollarz lie- 
fern werde, 

MWafhington, D. E., 22. März. Der 
Präfident überfandte dem Senat ud. 
folgende Ernennungen: 

Bingor Hermann von Oregon, Kom= 
miffär des General-Landamtes; 

Joſeph 8. Briftom von Kanfaz, 
Vierter Hilfs = Generalpojtmeifter; 

Emft ©. Timme von MWisconfin, 
Yyünfter Wubditeur für das Staats— 
und andere Departement3. 

Samez-D. Elliott von Güd-Da- 
fota, Bundes-General-Anwalt für den 
Diſtrikt Süd-Dakota; 

Kommodore Joſeph N. Mille, Kon— 
tre⸗Admiral. 


Anti „Truſt““⸗Geſetz aufrecht⸗ 

erhalten. 

Waſhington, D. C., 22. März. Mit 
Mehrheit gab das Bundesobergericht 
eine Gntſcheidung ab, welche erklärt, 
daß das Abkommen des Trans-Miſ— 
ſouri-Frachtbeförderungs -Verbandes 
gegen das Anti-,Truſt“Geſetz von 
1890 verſtoße, da es den Handelsver⸗ 
kehr einſchränke. Die untere Gerichts— 
Inſtanz hatte zugunſten jenes Ver— 
bandes entſchieden. Uebrigens ſtimm— 
ten die Richter Field, Gray, Shiras 
und White nicht mit obiger Entſchei— 
dung überein. 


Aus den Hochwaſſer⸗Diſtrikten. 


"Sir City, Ia., 22. Harz. 
Miffouri fallt, aber nicht s Tchnell, 
wie e3 zu wünfjchen wäre, mei große 
Ei3-Anftauungen in der Nähe von 
Yanktton find daran fohuld, daß vie 
Maffer fih nicht verlaufen wollen. In 
einigen Fleineren Strömen fteigt das 
Waller no. E3 wird nod mehrere 
Zage dauern, bis alle Bahnzüge wieder 
regelmäßig laufen fünnen. 

Memphis, Tenn., 22, März. Ob» 
wohl der MWafferftand im Miniiop: 
etwas zurüdgeht, wird ein abermali- 
ges Steigen infolge der neuen Starten 
Regenfälle erwartet. 

Die Gefundheitsbehörden find fehr 
bejorgt mean des Zuſtandes derFlücht⸗ 
linge, welche jetzt hier in engen Räu— 
men ſchrecklich zuſammengepfercht ſind; 
bereits ſind bei 20 Kindern die Mafern, 
ausgebrochen. 


Die jüngfte Doppel-Sinrihtung. 


Cincinnati, 22. März. Die Pearl 
Bryan Mordtragbdie Theint troß der 
Hinrihtung von Yadjon und Walling 
noch nicht abgefchloffen zu fein. Be- 
fanntlich war auch William Woopd, 
Sohn eines Paltors, eine Zeitlang in 
den Mordprozeß verwidelt gemefen. 
Man will ihn jebt, auf Grund gemiffer 
Briefe im Nachlaß der Gerichteten, 
abermals verfolgen. 


Braud⸗Unheil. 


Lawrence, Maſſ., 22. März. Das 
ſchlimmſte Feuer feit jech® Jahren 
fuchte heute unfere Stadt heim. Das- 
felbe brach im 6jtödigen Gleafon’ ſchen 
Geſchäftsblock aus und verurſachte ei— 
nen finanziellen Verluſt von mehr als 
8100,000. Es wurden aber auch 8 
Perſonen mehr oder weniger ſchwer 
verletzt, obwohl die erſte Nachricht, wo— 
nad) auch verſchiedene Menſchen umge⸗ 
kommen ſein ſollten, grundlos war. 


Ausland. 
Deulſcher Rabelhrieſ. 


(Gigenberiht der „United Brebe,) 
Die vrientaliidhe Streitfrage. 


Berlin, 22. März. Man glaubt hier, 
daß Großbritannien bei den übrigen 
Großmächten darauf beſtanden babe, 
daß Griechenland zmei Wochen. borher 
in Kenntniß gefeßt werde, ehe die aug- 
wärtigen Kriegsſchiffe die Blockade 

auf den Piräus und die griechiſchen 
Häfen überhaupt ausdehnten. Auch foll 
England durchaus nicht zugunſten von 
Rußlands Plan ſein, monad) die aus- 
wärtigen Truppen auf der Inſel Kreta 
das griechiſche Heer des Oberſt Vaſſos 
angreifen und zum Verlaſſen der Inſel 
zwingen ſollen. Ja, man will hier be⸗ 
ſtimmt wiſſen, daß der britiſche Pre⸗ 
mierminiſter Salisburh fortgeſetzt di⸗ 
reltt mit der. griechifchen Regierung 
berhandle. Doc ift noch feine e öffente 
liche amtliche Aeußerung über Eng- 
—— Haltung in dieſer Angelegenheit 

Die unſichtba ren Verbündeten von 
—* Georg an den * von St. 
Pe — London und Kopenhagen 


er 


feiften veinjelben offenbar porzüglichen 
Beiftand! Ohne dab die griechijche Re- 
gierung einen Pfennig für einen Ge- 
heimdienft auszugeben braucht, wird 
fie über, jeden Zug auf dem diplomati= 
|en Schachbrett ſchnellſtens auf dem 

Laufenden erhalten und dadurch in 
Stand geſetzt, die Bemühungen ihrer 
Feinde an den drei Kaiſerhöfen zu pa— 
riren. Hauptſächlich darauf iſt die 
Hinausziehung der Verhandlungen zu— 
rückzuführen, welche von Zeit zu Zeit 
in den ſchroffſten Zwangs⸗ Maßtegeln 
zu enden drohten. Verblüfft und ent— 
täuſcht über dieſe ſtetige Vereitlung der 
urſprünglichen Abſichten gegenüber 
Griechenland, hat ſich die Regierung 
des deutſchen Kaiſers endgiltig in die— 
jer Sache «us dem Bordergrunlde zus 
rückgezogen und beſchränkt fich darauf, 
im Gefolge der thätigen diplomatiſchen 
Politik Rußlands zu bleiben. 

Hr. Delyannis, der griechiſche Pre— 
mierminiſter, hat im Verlaufe ſeiner 
Karriere übergenug bewieſen, daß es 
ihm nicht on Muth oder eigenem Vor= 
gehen Fehlt, ja manchmal arenzte fein 
Vorgehen an Ueberftürzung, — gegen 
märtig zieht er e3 vor, zw byzantijcher 
Taktik zu greifen, welche au) derSad- 
lage Griechenlands am entjprechenditen 
ift. Die verfchiedenen Noten der gries 
Kifchen Regierung an die Großmächte 
führten dieſe zu einer Reihe diplomati— 
Ihen Zw: egejpräche, deren Richtung 
auf einen Vergleich hinaugfief, jodaß 
Griechenland zulegt immer noch irgend 
ein anftändiger NRüdzug aus einer 
höchit jchmieriaen Situation frei blei- 
ben folte. Eine jehr fritifche Phafe 
aber wurde in vergangener Woche er- 
reicht, al3 Rußland, entweder allein 
oder in Verbindung mit Oeſterreich 
und unter Zuftrmmung des deutjchen 
Kaifers, alle weiteren Verhandlungen 
mit der griehifchenRegierung abzubre= 
hen und Flottengefchwader nad) dem 
Piräus zu Schiden drohte. Doch wurde 
auch diefe Krife abgemendet, — mie 
man bier glaubt, hauptfächlich auf Die 
Borftelungen Frankreich hin. Das 
nennt man „da3 Konzert der Mächte.” 

Vermuthlich hätte ver bautfche Kai 
fer feinen Anftand genommen, «3 zu 
einem Bruch diejes Konzertes fommen 
zu laffen. Wohl aber wollte die ru]- 
fifche Regierung jelber einen folchen 
Bruch vorerft vermeiden. Ob dies Ie= 
dielih auf Frankreichs Vorftelungen 
oder außerdem noch auf aeheime rujfi= 
fche Hof-Einflüffe zurüdzuführen ift, 
muß dahingeftellt bleiben. Jedenfalls 
bat Griechenland eine Paufe erhalten, 
welche es allem Anſchein nach nothwen⸗ 
Dig brauchte. Ueber den Zuſtand des 
griechiſchen Heeres und des griechiſchen 
Schatzamtes ſind übrigens ſehr wider— 
ſprechende Gerüchte verbreitet. Es wird 
hier verſichert, daß ich griechiſchen 
Schatzamt ſich zur Zeit nicht mehr als 
750,000 Pfund St. (3,700,000 Dol⸗ 
lars) befinden, ohne Kredit irgen dwo 
in Europa, und daß es den Truppen 
Griechenlands noch an vielerlei gebre= 
che. Dennoch verfichern die Griechen, 
eo. das Aaußerfte wagen zu fünnen. 

Der Zuftanıd der fürkifchen Truppen 
an der Grenze wird bon unparteiticher 
Seite ebenfall3 ungünftig gejchildert; 
Doch wird ibre Auzftattung, jomweit das 
Kriegsmaterial in Betracht fommt, als 
borzüglich bezeichnet. 

Es ſcheint auch, Daß da3 griechijche 
Kabinet anfang auf wirkjamen und 
' rafchen - Beiftand von Serbien und 
Bulgarien gerechnet hatte, bon wiefer 
Seite jedoch — die von ruſſiſchem Ein⸗ 
fluß deberrfcht wird, welcher feinen 
ftarfen Hellenigmus in den Baltanlän- 
dern auffonımen Taffen will — minde- 
ftens feine kefondere Begünftigung zu 

erwarten hat. Alles in Allem, glaubt 
man hier 6i8 jeht nicht, daß dem of⸗ 
fiziellen Griechenland daran gelegen 
fei, e8 zu vimem wirklichen Krieg fom= 
men zu laffen, und man hält auch nicht 
die Krieg3-Vegeifterung des Hellenijchen 
Boltes für eine fehr anhaltende, 

Bermiichtes. 

Die frühere Angabe, daß der Er- 
Kriegsminiſter Bronſart v. Schellen- 
dorf als agrariſcher Reichstags-Kandi⸗ 
dat auftreten wolle, iſt halbamtlich als 
unbegründet bezeichnet worden, aber in 
einer ſo gewundenen Form, daß das 
Gerücht nicht verſchwinden will. 

Dieſes Jahr wird der Deutſche Kas 
tholifentag zu Freiburg in Baden zu= 
fammentreten (am. 28. Auauft) und 
dann.eine Pilgerfahrt nach dem Grabe 
des HI. Petrus Canifius in Freiburg 
in der Schweiz unternehmen. 

E3 wird abermals mitaetheilt, daf 
die gefchiedene Er-Fürftin Chiman Ca= 
raman (frühere Fıl. Klara Ward von 
Detroit) und ihr Geliebter, der Zigeu- 
ner⸗Geiger Janos Rigo am 4. April 
im Wintergarten dabier auf der Bühne 
auftreten werden. (Cine Parifer De- 
peiche hatte gemeldet, daß fich das Paar 
in vierzehn bon Paris über 
Spanien, nach Amerika begeben werde.) 

(Ein Theil des Habelbriefes, welcher 
die Kaifer-Wilhelm-Feier betrifft, ift 
als erfter heil des betreffenden Be- 
richtes, an anderer RE wiederges 
geben.) 


Selbſtmord eines ae 


Berlin, 22, März. Unter äußerft 
traurigen Begleitumfländen ‚bat das 
Ghepaar Zohan Steinbod in Char- 
lottenburg Selbftmord begangen. E8 
hatte einft Heffere Zage gejehen, war 
aber vollitändig veranmt. Zu alt, um 
fih Durch ihre ünde Arbeit mar zu 
Pape a lan, Die ker 
en. Leute am „Sie 
Br ieh 


Chicago, Montag, den 22. März 1837. — 5 


Sundertjahrssjyeier. 
Zu Ehren des erften Kaifers des neuen deut: 
{chen Reiches. 

Berlin, 22. März. Die Zeremonien 

der Feier des 100jährigen Geburtäta- 
ge3 von Kaiſer Wilhem I. begannen 
ſchon geſtern — der Geburtstag fällt 
befanntlich auf heute, das Zeit ift aber 
auf drei Tage beitimmt — und murs- 
den mit Gottesdienſt in der Kaiſer— 
Wilhelm-Gedächtnißkirche eröffnet, 
welchem der Kaiſer beiwohnte. Hof— 
prediger Zaber hielt die Gedächtniß— 
rede. Der Kaiſer wurde am Potsda— 
mer Bahnhof von Fähnlein der ver- 
ichiedenen Negimenter empfangen und 
hielt Mufterung über diejelben, Nad 
der Revue ftellte fich der Kaijer an die 
Spite der Kolonne, welche durch die 
Königgrägerftraße, das Brandenbdur= 
ger Thor und Unter den Linden mar= 
Ichirte, bis nad) dem alten Kaiſer-Wil— 
heim-Plaß, wo die Fahnen niederge: 
legt wurden. m Königl. Schloß wur— 
de 220 Firjten und Vertretern fürjt- 
licher Perſönlichkeiten Deutſchlands 
und von auswärts ein Bankett gegeben. 
Sonntagabend fand eine Vorſtellung 
im Königl. Opernhaus („Wilhelm der 
Deutſche“, von Ernſt v. Wildenbruch, 
mit Muſik von Hummel), ſowie auch 
Gala-Vorſtellungen bei Kroll und in 
anderen Theatern ſtatt. 
Die Stadt wimmelt von Fremden 
aller Klaſſen. Alle öffentlichen und 
viele Privatgebäude find mit Fahnen, 
Hlaggenzeug, Gewinden u. j. m. ge- 
Ihmüdt und nehmen jich ſehr hübbſch 
aus, Berlin bat Unter den Linden, 
mit einer Auslage von 120,000 Matt, 
einen höchit impofanten Iriumphbo= 
gen errichtet, welcher vom neuen Dent- 
mal bi3 zum Palais des alten Kaifers 
führ und jchon wegen der Eigenartig- 
feit der Dekorationen viel bewundert 
wird. alt Jeder, den man auf ber 
Straße begegnet, trägt eine Korn— 
blume, befannilich die Lieblingsblume 
des alten Kaiſers, im Knopfloch. Kai⸗ 
jermetter“ herrfchte am Sohntag ge- 
rade nicht, und ſelten durchbrach Die 
Sonne das trübe Gewölt. 

Die eltlichkeiten in vielen anderen 
deutjchen Städten find übrigens gleich- 
falls jehr bemerfenswerth, namentlich 
in Münden, Dresden, Stuttgart, 
Darmitadt, Hamburg und Lübed. 
Mehrere der betr. Feitlichkeiten find 
gleihfal3 mit Dentmals-Enthüllun- 
gen oder Örundfteinlegungen verbune 
den. Der „Kanonentönig”“ Krupp hat 
anläßlich diefer eier dem „Kaifer- 
Hriedrich- Kinderheim” die Summe 
von 100,000 Mark zugemieien. 

Berlin, 22. März. Heute war für 
die Reihshauptitadt, und für ganz 
Deutjchland, wer Haupttag der Zen- 
tennarfeier. Der Tag brach mieder 
trübe an, aber jchon im Laufe des 
Vormittags verwandelte fi das Wet- 
ter im richtiges „Katjermetter”, Alle 
Läden in der Stadt jind geichloffen, 
und die Straßen wimmeln von feitlic) 
gefleideten Menfchen. 

Alles war jchon früh auf den Bei- 
nen. Während die Vollamalfen ich 
fammelten, rüdten die Reaimenter der 
Berliner Garnifon zu Pferd und zu 
Fuß bon verfchtedenen Bunkten nad 
dem Sammelplag am Brandenburger 
Thor. 

Um halb 11 Uhr Vormittags 
ſprengte der Kaiſer, in der Uniform 
eines Oberſten des Gardekorps und 
mit ſchwarzem Küraß, ſeine Bruſt von 
Orden glitzernd, aus dem Schloß und 
zog an der Spitze der Garden nach 
dem Kaiſer-Wilhelm-Platz, wo die 
Garden die am Sonntag dort nieder— 
gelegten Standarten in Empfang nah— 
men. Von da ging es dann ebenfalls 
nach dem Brandenburger Thor. Von 
dort bis zum Luſtgarten dehnte ſich die 
geſammte Truppenlinie aus. 
Wie angekündigt, bewegte ſich der 


Kaiſer mit den Garden, und die übri— 


gen Truppen hinter ihm, nach dem 
neuen, prachtvollen Kaiſer-Wilhelm— 
Denkmal, wo die Truppen rechts und 
fint3 PBolto faßten. Dann folgte die 
feierliche Enthüllung des Denkmals: 
Die hohen Herrichaften jaßen unter ei- 
nem Baldadin vor dem Monument, 
und nach Gebet und Predigt Tief der 
Kaifer das Gewehr präfentiren, und 
unter dem Salut von 100 Kanonen 
Ichüffen und dem Geläute aller Gloden 
fiel die Hülle des Dentmals. 

Berlin, 22. März. Wie bei allen 
folgen Gelegendeiten, ifi auch bei der 
jebtgen Zentennarfeier eine ganze Reihe 
neuer Orden3-Berleihungen an Mili- 
tär= und Zivilbeamte erfolgt. Die vom 
Kaifer geftiftete neue Medaille mit 
dem Bildniß von Wilhelm I. wurde 
heute zum erften Mal von den Truppen 
und der Beamtenmelt getragen. 

Zu den Denfmals - Enthüllungs- 
Feierlichkeiten ift noch Hinzugufügen: 

Nachdem der Enthüllungs-Aft jtati- 
gefunden Hatte, trat der Kaifer bor 
und falutirte vor dem Denkmal. Ein 
Gleiches thaten alddann die Kaiferin, 
die Karferin-Wittme Friedrich, der 
Prinzregent Zuitpold von Bayern, ber 
König von Sadjlen, der Großherzog 
von Baden, der Großherzog von Heffen 
u.f.iv. in der bier angegebenen Reihen- 
folge. Alsdann wurden von Deputa- 
tionen öfterreihifher Hufaren und 
ne Infanterie derfelbe Att aus: 
J tt, 

Die Kaiferinnen und die anderen 
hohen Herrihaften nahmen auf’3 Neue 
unter dem Throndhimmel Plaf, und 
dann ging die Truppen-Revue vor fich, 
während der Kaijer am Fuß des 
Dentmals ftand. E3 machte einen be- 

ufti es Eindrud, bei der Revue 

die Heinen Taiferl, Rein. au 


Gewahren, welche hinter den Garden 
zu Fuß daher trippelten. 

Das —— ge in der Umge— 
gend des Denkmals — in unmittelbare 
Nähe durfte bekannt lich kein Unberufe— 
ner kommen — war ſo groß, daß ſich 
mehrere Unſälle ereigneten, und eine 
Anzahl Frauen und Kinder ohnmäch— 
tig wurde. Doch ging es ohne ſchwere 
Unfälle ab. 

Die kretiſche Frage. 
Die Inſel unter Blockade — ſonſt nichts. 


Athen, 22. März. Es wird aus Ca— 
nea, Kreta, mitgetheilt, daß am Sonn- 
tag die Blodade über die Inſel feitens 
der Großmächte i in aller'gorm verhängt 
turde, im Uebrigen fi) jonft nichts ge= 

änbert bat. Die Brafamirung des 
Seldftverwaltungs=Planed der Groß» 
mächte macht fogut mie gar feinen 
Eindrud, befonvders jo lange die tür= 
fifchen Truppen noch auf Kreta bleiben 
dürfen. Erft wenn dieſe entfernt wür— 
den, könnte eine verſöhnlichere Stim— 
mung Platz greifen. 

Mit einer Blockirung der griechiſchen 
Häfen dürfte es noch gute Wege haben, 
und bei u Ihlechten Wetter, auf dem 
Aegäiſchen Meer läßt ſich eine folche 
auch ſehr ſchwer durchführen. Unter 
den Bewohnern der vielen griechiſchen 
Inſeln iſt die kriegeriſche Stimmung 
noch immer im Wachſen. 

Belgrad, 22. März. Das Gerücht, 
daß die Milizen der ſerbiſchen Armee 
einberufen worden ſeien — worüber 
man ſich in der Türkei nicht wenig be— 
unruhigt hatte — wird als grundlos 
bezeichnet. Die ſerbiſche Regierung 
verſichert auch, daß ſie keine Truppen 
an der Grenze ai, wolle, 

Berlin, 22. März. Die „Berliner 
Nachrichten” wollen mwiffen, daß Ruß: 
land und die Türkei ein Abkommen 
getroffen hätten, wonach Rußland der 
Zürfei die Erhaltung ihres Wollbe- 
ftandes gemwährleiftet, und dafür ihım 
bon der Zürfei eine Inſel im Mittel- 
ländifchen Meer jomwie die Halbinsel 
—7* am Aegäiſchen Meer abgetreten 
wird. 

Die öſterreichiſchen Wahlen. 

Wien, 22. März. Die Wahlen für 
das Abgeordnetenhaus des Reichs— 
rathes, die erſten unter dem neuen 
Stimmgeſetz, welche am 9. März be— 
gannen, ſind jetzt beinahe zum Ab— 
ſchluß gelangt. Etwa ein Drittel der 
Deutſchliberalen, die im letzten Reichs— 
rath ſaßen, iſt verdrängt worden, 
hauptſächlich durch Deutſchnationale. 
Wahrſcheinlich wird das neue Abge— 
ordnetenhaus aus 74 Deutſchliberalen, 
42 Deutſchnationalen, 28 Chriſtlichſo— 
zialen (Antiſemiten), 63 Plerikalen, 20 
Sozialiſten und deren Verbündeten, 62 
Sungezechen, 21 Altczechen, 50 kon— 
ſervativen Polen, 15 italieniſchen Libe— 
ralen und 54 Vertretern anderer Par— 
teien beſtehen. Es wird alſo bunt— 
ſcheckig genug zuſammengeſtzt ſein. 

Die italieniſchen Wahlen. 

Rom, 22. März. Das Ergebniß der 
Kammenwahlen, welhe am Sonntag 
ſtattfanden, iſt jetzt vollſtändig be— 
kannt. 

Es ſind 297 Anhänger des jetzigen 
Miniſteriums, 70 Verfaſſungs-Oppo— 
ſitionelle, 17 Radikale und 16 Sozia— 
liſten gewählt. Außerdem haben 
aber noch in 47 Kreiſen engere Wahlen 
ſtattzufinden, deren Ergebniß indeß 
nichts an der Thatſache ändern wird, 
daß die Regierung eine bedeutende 
Mehrheit hat. 

Dampfer in Trümmern. 


London, 22. März. Der britifche 
Dampfer „Editor“, meldher am 28. 
Febr. von Pernambuco nad) Ziverpool 
abging, ift unweit Holyhead in Trüm- 
mer gegangen. Alle Injallen find ge- 
rettet. 

Dampfernahrichten. 


Angcetommen. 


New Dorf: Andalufia von Ham- 
bu:g; Hella und Sicilia von Siettin 
u. |. m.; Campanta bon Liverpool; 
St. Paul von Southampton; Weimar 
bon Bremen; Sardinian Prince von 
Ben: England (9 Tage überfäl- 
lig 

Philadelphia: 
verpool. 

Fayhal (Azoren-Inſel): Peninſular 
bon New York nach Liffabon. 

Hadre: La Bretagne von New Hort. 

Liverpool: Cevic und YAurania bon 
New Hort. 

Glasgow: Ethiopia von New ort. 

Abgegangen. 

New York: Manitoba nach London. 

Auckland, Neuſeeland: Monowai 
nah San Francisco. 

Boulogne: Zaandam, von Amfter- 
dam nah New Dorf. 

Um Lizard vorbei: Br bon Li- 
berpool nah New Yor 

Der am 26. Februar. nad Halifar, 
N. S., abgegangene Dampfer „Halifar 
City“, welcher außer einer gro= 
Ben Ladung auch eine ziemliche 
Ken Baffagiere enthält, wird ver- 


(Telegraphifche Notizen auf der Annenfette.) 


Lokalbericht. 


Endete ſein Leben. 


Durch langes Siechthum zur Ver— 
aweiflung getrieben, machte geſtern der 
59jäpeige Sreb. Yaltder in feinerWap- 
nung, Nr. 402 N. Lincoln Straße, 
mwährend einer id Abweſenheit ſei⸗ 
ner Gattin und.treuen Pflgerin, feinem 


Belgenland bon Li⸗ 


qualvollen Daſein durch einen Revol⸗ 


verſchuß ein Ende. 
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Uhr:Uusgabe. 


WBasmansdorii & Heinemann, 


Der Bericht des Maflenverwalters wird in 
wenigen Tagen fertig fein. 

EinVertreter der „Abendpoſt“ ſprach 
heute im Bureau der Advokatenfirma 
Lader & Buß vor, um wieder einmal 
anzufragen, wie weit man mit der Zu: 
jammenjtelung desAusweijes über den 
Hiranzenftand von Wasmansdorff & 
Heinemann gelangt fei. Er traf dort 
Herrn Bouahey, den Bevollmächtigten 
der Security Title & Truft Eo., wel: 
cher feit der Erfranfung des Heren 
Dudley ſowohl in Sachen von Was— 
mansdorff & Heinemann, als auch in 
denen von Dreyer & Co. die Erhebun— 
gen über den Stand der vorhandenen 
MWerthe leitet. Herr Boughey verficherte, 
daß er fein neulich gegebenes Verjpre= 
chen einlöjen und den Ausmwei3 noch vor 
Ablauf diefeg Monats fertig jtellen 
werde. Nähere Mittheilungen über den 
Inhalt desſelben könne er jetzt noch 
nicht machen, nur ſtehe leider feſt, daß 
es auch bei Wasmansdorff & Heine- 
mann für die Gläubiger recht ſchlecht 
ausſehe. Die Liegenſchaften der Bank 
ſeien großentheils ſchwer mit Hypo— 
thekenſchulden belaſtet, und dieſe Hypo— 
theken auf längere Zeit zu verzinſen, 
werde ſchwerlich angehen. Bei einem 
gerichtlichen Verkauf der fraglichen 
Grundſtücke würde bei dieſer flauen 
Zeit kaum ſehr viel mehr herausſprin— 
gen, als der Betrag der Hypotheken. — 
Wie es denn um die Aktien und Bonds 
beſtellt ſei, fragte der Berichterſtatter, 
welche von der Bankfirma ſelber bei 
deren Zahlungseinſtellung mit einem 
Nennmwertd von etma $173,000 unter 
ten Bejtänden aufgeführt worden 
feien. — Diefe MWerthpapiere, erklärte 
Herr Boughey, feien vorhanden. Ein— 
zelnes davon Sei freilich werthlos, das 
Meiſte aber habe einen anerkannten 
Marktwerth. Die genaue Summe, die 
ſich aus dem Verkauf der Aktien und 
Bonds erzielen laſſen werde, könne ge— 
genwärtig aber auch nicht namhaft ge— 
macht werden. 


Politiſches Allerlei. 


Morgen, Dienſtag, den 23. März, 
iſt der einzige Regiſtrirungstag für die 
Frühjahrswahl. Alle diejenigen, die 
ſich bei der letzten Wahl nicht haben 
regiſtriren laſſen, oder ſeither nach 
einem anderen Prezinkt verzogen ſind, 
müſſen ſich morgen regiſtriren laſſen, 
ſofern ſie am 6. April ihr Wahlrecht 
ausüben wollen. Wer nicht regiſtrirt 
iſt, geht ſeiner Stimme verluſtig. 
=» x * 


Heute Abend finden folgende Wahl- 
berjammlungen ftatt: Sn der Arcade 
Hal, Wentworth Ave. und 56. Str.; 
Kenwood Hal, Lake Une. und a7. 
Str.; Ballard Hall, Late Upe. und 
53. Str; Faslingd Hall, 5012 XAr=- 
her Ave. und in Zeniefchef3 Hal, an 
Nortd und California Ave, verjam- 
meln die Nepublitaner ihre Getreuen 
um fich. Demofratriche Redner beleuch> 
ten in der Apollo Halle, an Blue S3- 
fand Ave. und 12. Str., fowie in den 
Hauptquarieren der 20., 21., 22., 
23. und 24. Ward-Sllubs die Iſſues 
der diesjährigen Kampagne, während 
die HefingeLeute Wahlverfammlungen 
nad) Brinfers Hall, in South Chicago, 
fowie nach der Halle Nr. 749 16. Str. 
inberufen haben. Mayor3-Randidat 
Harlan Sprach heute Mittag in Willard 
Hal zu den Mitgliedern der „Chrijtli- 
hen Bürger Liga”, 

nx %* 
Die Republifaner haben in Evan- 
fton nachbenanntes Stadt-Tidet auf- 
gejtelt: Mayor, Wm. X. Dyce; 
Stadtcelert, George Bogart; Stadt» 
Schatmeijter, Wm. Stacey, Polizei- 
Magiſtrat, Wm. E. Levere. 

mn x %* 
in der 19. Ward find die Demo- 
fraten in Bezug auf den Aldermans 
Kandidaten ebenfalls in zwei Xager ge- 
fpalten. Beide Faktionen — die „Re= 
uläien” wie die „Bolter” — hielten 
beute Vormittag ihre Konvention ab, 
wobei James Habercorn zumKandida— 
ten der Erſtgenannten und Michael 
O'Brien als Kandidat der mit der 
Boßwirthſchaft Unzufriedenen nomi— 
nirt wurden. 


Ausgaug einer Rauferei. 


Dem Anion Kaſtell wurde vor et— 
wa drei Wochen in einer Rauferei, an 
der er in dem Haufe Nr. 61 Kinzie 
Straße theilmahm, durch einem Hieb 
mit einem Schlagring der Schädel zer= 
trümmert. Gejtern ift er im County- 
Hofpital diefer Verlegung erlegen. Als 
muthmaßlicher Thäter befindet fich ein 
gemwiffer Charles Count in Haft. 


* Ein gemwiffer Duffielv Gordon 
aus Cäcanadba, Mich., wurde geftern 
Abend an der Ede von 51. Str. und 
Mentmorth Ave. von einer eleftrifchen 
Car zu Boden geriffen und jo jehmer 
perlebt, daß an feinem Auffommen 
gezweifelt wird. “Der Verunglüdte 
fand Yufnahme im Englewood- — 


Hoſpital. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nädften 18 Stunden folgendes Wetter 
für Illinois 2 und die angrenzenden Staaten in Aus: 
ficht_ geitellt 
Allinois und Indiana: Theilweile bewölkt und 
fülter heute Abend und morgen; wahrjheinfich Res 
gen 1 den füdlihen heilen; Ichhafte nördliche 
— Theilweiſe bewöllt hente Abend; morgen 
ſchon und ar; etwas kälter; nördliche Winde. 
Miſſouri und Wisconſin: Am Allgemeinen jhön 
beute Abend und morgen; abnebmende Temperatur; 
farke nördliche Winde, 
In Chicago ftelt fih der Temperaturftand fett 
unjerem legten Berichte wie folgt: Geftern Abend 
Grad; —— Grad über Rull; heute 
Morgen in um s ur 35 Grad und Heute Mitteg 7 
an 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 
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I —— Schidial. 


Im Bureau des Bundesanivaltes 
Blad liegt jeit Samitag eim verfiegel- 
te3 Schreiben mit der amtlichen Be- 
nachrichtigung von der Bejtätigung des 
über Joſeph R. Dunlop gefällten 
Strafurtheils durch Das Ober = Bun= 
desgericht. Bei diejen Dokument liegt 
ein ziweite® Schreiben, da3 von dem 
Dber-Bundesanwalt an Herr Blad 
qerichhet ill. Mie eB heiht wird dem 
Herrn Blad in diefen VBegleitfchreiben 
bedeutet, e3 werde nicht aetwüinjcht, daß 
in diefem Yalle der Antrag auf Urs 
theilsvollitrefung geitellt werde, ehe 
dem Ungelfagten nicht die Gelegenheit 
geboten worden ift, bei Präfident Mec- 
Kinley um feine B: anadiqung einzu⸗ 
kommen. Ob man wirklich ſo rückſichts— 
voll gegen den Herausgeber der „Dis— 
patch“ geweſen iſt, das wird ſich erſt 
zeigen, zu Herr Blad, der jich in den 
fegten Tagen auf feinem Landiig auf- 
gebalten hat, nad) Chicago zurückkehrt 
und das erite Schreiben "entweder big 
auf Weiteres in feinem Pult verfchließt 
oder bei dem Sekretär de3 Bundesge- 
tichtes abgibt. 


Ihre Abſchiedsfeier. 


Chriſtian Merry und Frau könnten 
einem „modernen“ Dichter al3 Vorwurf 
zur Schilderung der Ehe dienen. Die 
Beiden haben am Samijtag in ihrer 
Wohnung, Nr. 262 W. Harrifon Str., 
anfcheinend nur zum Zeitvertreib die 
fämmtlichen Möbel entzweigefchlagen. 
Eine derartige Privatunterhaltung 
ginge nun vielleicht Niemand etwas ar, 
tenn die Möbel das Privateigent‘ Jum 
der fröhlichen Merried gemejen wären. 
Uber diefe quten Leute betrachten die 
Erde nicht nur als ein Gafthaus, fon= 
dern haben fich darauf auch entjpre= 
hend eingerichtet. Sie mohnten i in möb- 
lirten Gemächern der Frau Minnie 
Ereig; und diefe hatte fein Wohlgefal- 
len an ihrem vorgeitrigen Thun. Chris 
ftian und feine Gemahlin fcheuten denn 
auch den Zorn der Hausherrin und flc= 
hen in die Nacht hinaus, Frau Merry 
fuchte auf eigene Hand und unter 
fremdem Namen auf der nädjjten Po= 
Tizeiftation Unterkunft. Der atte 
mußte nicht genau, ob jie das freimi!- 
lig oder gezwungen gethan hatte. Voll 
liebender Sorge mollte er fih Gewiß- 
heit verjchaffen, nun aber wurde Da3 
Paar, gegen melches Frau Ereig in 
zwilchen Verhaftsbefehle erwirkt hatte, 
von der Polizei erfannt, und Merry 
mußte ebenfalls ein Freiquartier hin— 
ter den jchwedifchen Gardinen beziehen. 


Berhaftete Straßenräuber 


Herr Frank Hertel von Nr. 912 
Racine Avenue wurde geftern Abend 
an der Ede von Southport Avenue und 
Dunning Straße von einem Fremden 
angefprochen, der ihm feine Begleitung 
aufdrang. Unterwegs nahm ihn der 
unangenehme Menjc feine Uhr und 
fein Geld fort. Bali Smith fing 
den Kerl naher ein. Derjelbe nennt 
fih ebenfalls Smith. 

Unter der Anklage, an einem Raub- 
angriff betheiligt gewejen zu fein, dem 
porgejtern Abend F. W. Huehne von 
Nr. 447 Welt Erie Straße an der N. 
Franklin Straße zum Opfer fiel, be- 
findet fi ein gewiljer John Brennan 
in Haft. 

An der Ede von Gurley und Mo 
aan Straße wurde geitern Morgen ot 
Tagesanbruh ein gemwiller Thomas 
Rormortdy, wohnhaft Nr. 52 Norton 
Straße, von drei Strolchen angefallen, 
die ihm feine goldene Uhr und $10 in 
baarem Gelde abnahınen. Geſtern 
Abend wurde an derſelben Stelle ein 
Burſche Namens Martin Grady rer— 
haftet, der aus einer Kopfwunde blu— 
tete. Royworthy hat denſelben als ei— 
nen ſeiner Angreifer wiedererkannt. 
Den zerſchlagenen Kopf hatte Grady 
ſich muthmaßlich bei einer mißlungenen 
Wiederholung des Experimentes vom 
Morgen geholt. 

Von den Wegelagerern, welche in 
vorletzter Nacht den Louis Schmidt an 
47. Straße und Atlantic Avenue ans 
fielen, ijt einer, Daniel W. Doyle, von 
berzufommenden Bolizijten verhaftet 
worden. 


Zum Tode verurtheilt. 


Der Neger Wm. T. Powers iſt vor— 
geſtern Abend um halb zwölf Uhr von 
den Geſchworenen nach ſechsſtündiger 
Berathung des Raubmordes ſchuldig 
erklärt und zum Tode verurtheilt wor— 
den. Der Gerichtshof befand ſich zur 
Zeit noch in Sitzung, aber nur wenige 
Zuſchauer wohnten der Verkündigung 
des Wahrſpruches bei. Powers beharrt 
noch immer bei ſeinem Leugnen, ergibt 
ſich aber ins Unvermeidliche und ſagt, 
er werde unerſchrocken in den Tod ge— 
hen. Man müſſe ja ohnehin einmal 
ſterben. 


JIu Dunkel gehüllt. 


In „Nolſtons Morgue“ zu Hyde 
Park, * 5437 Lafe Avenue, wurde 
beute die Leichenfchau über die Opfer 
der geitriget Dampffeflel-Erplofion 
auf ter Laufe Shore-Bahn abgehalten. 
AB Zeugen wurden Kondukteur Dar— 
ling «nd die anderen überlebenden 
Mitglieder des Zugperfonals vernom= 
men. Da aber feimzr von diejen irgend 
meldhen Auffchluß über die Urfache der 
Erplofion zu geben vermochte, jo be- 
amiate fich Die u mit verseftftellung 
der einfachen Fhatfache, daf der Loko— 
motivführer Frank und der Heizer 

mith ihr Leben in Folge einer Kleffels 

zplojion eingebüßt haben. = 
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Ein neuer Schlag. 


Jetzt ift der Criftopher Columbus Baupers 
ein an der Reihe. 

David J. Sahfel, wohnhaft Nr. 120 
YJullerton Avenue, bat Chicago am 
legten — derlaffen und die Di- 
teftoren des Chriſtopher Columbus⸗ 
Bauvrereins ſind in banger Sorge um 
ſein Verbleiben. Herr Sachſel war 
nämlich der Sekretär des Vereins. Der 
Präſident desſelben, Herr Julius 
Brieske, von Nr. 573 Southport Abe., 
hat ſeit Sachſels Abhandenkommen 
die ſchmerzliche Gewißheit gewonnen, 
daß auch in der Kaſſe des Vereins 
Manches fehlt, was da ſein ſollte. Nach 
einer vorläufigen Unterſuchung, wel⸗ 
che Präſident Brieske und die anderen 
Herren vom Vorſtand in aller Eile vor⸗ 
genommen haben, beziffert ſich das von 
Herrn Sachſel hinterlaſſene Defizit auf 
840,000 bis 860,000! — Die Mitglie— 
der des Chriſtopher Columbus Bau— 
Vereins ſind größtentheils Arbeiter 
und kleinere Geſchäftsleute, die in der 
Umgebung der Deering' ſchen Ernte⸗ 


von diefenLeuten mürden geradezu vui⸗ 
nirt ſein, wenn die Annahme der Di— 
rektoren ſich beſtätigen ſollte. 

Präſident Brieske hat heute imOber—⸗ 
gericht um die Ernennung eines Maſ⸗ 
ſenverwalters für den Verein nachge— 
ſucht. In der Eingabe an das Gericht 
heißt es, der Sekretär Sachſel und der 

Vereins-Schatzmeiſter, Karl Kronen— 
berger, hätten ſich Veruntreuungen zu 
Schulden kommen laſſen. Die Sum— 
me der unterſchlagenen Gelder werde 
auf mindeſtens 835,000 geſchätzt. 

In dem Geſuch wird des Weiteren 
ausgeführt, daß die Aktionäre ſchon 
bor Jahr und Tag mißtvauifch gegen 
die Gejhäftsführung des Vereins ges 
worden ſeien und es derſelben unbe— 
dingt verboten hätten, irgendwem neue 
Darlehen zu gewähren. In Folge deſ—⸗ 
ſen ſeien die Einnahmen des Geſchäftes 
ftetig zurüdgegangem und hätten 
Thlieglich nicht mehr zur Dedung der 
Verwaltungsfoften ausgereiht,. Kürze 
lich hätte em Nechnungs-Ausfchuß ‚bie 
Bücher repidirt, und waber habe fih 
berauggeitellt, daß Sachfel, mit Wiffen 
de3 Stromenberger, bedeutende Beträge 
von DBereinsgeldern zu jeinem eigenen 
tugen verwendet hatte. Sachjel babe | 
damals eingeftanden, daß er gegen 
$10,000 „Eur“. jei, habe aber veripros 
chen, er und jeine Bürgen würden dem 
Betrag deden. Damit habe dad Dis 
reftortum jich gur. Zeit zufrieden ges 
geben. Jet nun fe Sachfel flüchtig ger 
worden und die Direftoven müßten jich 
nicht zu rather und zu Helfen. — Der 
Präfident und die Direktoren kennen 
beiläufig nicht einmal die Kombination 
des Kaſſenſchrankes und ſind nicht im 
Stande, dieſen zu öffnen. 
tachitehend folgt die Lifte der Yes 
amten und Direktoren des Vereins: 
Yultus Briesfe, Präfident; Theodor 
MWufterbarth, Vize-Präfident; David 
Sadjiel, Sekretär; E. 3. Flügel, Hilfs» 
jefretär; Karl Kronenberger, Schaße 
metiter; George Glominäte, 8. 8. 
Schagemann, Julius Hundriefen, John 
Hermes, Hermann Meyer, John os 
re3, Nic. Hahn, Charles Eroja und 
Henry Luda. 

Richter Ball hat dem Erſuchen des 
Direktoriums Folge gegeben und zum 
Maſſenverwalter des Vereins Herrn 
Arthur Nollau ernannt, der 3100,000 
Bürgſchaft zu ſtellen haben wird. 


Chineſiſch. 


Vor Richter Smith wird augenblick⸗ 
lich ein recht intereſſanter Progeß ver— 
handelt, bei dem eine junge Chineſin 
und eine Anzahl ihrer ſchlitzäugigen 
Landsleute die Hauptrolle ſpielen. 
Fong Hen iſt ein chriſtlich gewor dener 
Zopfträger, betreibt Nt. 9185 Supe⸗ 
rior Abenue eine kleine Waſchanſtalt 
und beſaß bis vor Kurzem ein Vermö— 
gen von 8400. Mit dieſen Moneten 
taufte“ er ſich, heimathlichem Gebrauch 
gemäß, eine Braut, De Gam mit Nas 
men, ein Dämcden, das hierzulande‘ 
das Licht der Welt erblicdt hat und nöd) 
die Haven-Schule an Wabafh Unenue 
beſucht. „Bapa“ Gam ftrih das Kauf 
aeld ein, al3 aber yong Hen dasBräuts 
chen heimführen mollte, fträubte ih - 
diefes gemaltiglich, und der betrogene 
Liebhaber hatte einfach das Naihjehen, 
Natürlich wollte er jet weniajtens feis 
„Spendudel3“ mieder haben, der 
alte Sam will imdeflen nicht3 Hiervon 
wiſſen und Fong Hen wandte fich an 
vie Gerichte. Die Großgeſchworenen 
erhoben eine auf „VBerjchmwörung” faus 
tende Anklage gegen den Vater der Chis 
nejin und da auch Ye Hung, Yeh U 
Ching und Yoke Lee in dieſe Liebes⸗ 
Verſchwörung verwickelt ſein ſollen, ſo 


antworten haben. 


Freunde der Silberwähruug. 


Herr D. Roſenberg, Eigentümer eis 
nes Publadens an der David Sir. m 
Evanjton, mahte heute Morgen, ala 
er nach feinem Geſchäftslokal kam, die. 
unliebfame Entdedung, daß in bes 
Nacht Beſuch da geweſen wat. Eine 
ſofort angeſiellte Indentar⸗ Aufnahme 
ergab den Abgang eines Sad, mw © 
welchen Herr Rojenberg taufend Dols m; 
lar3 in Silber angefammelt Hatte “=: 


* Nichter Ball wird morgen im 
Kriminalgericht dem Michael J. 3 
Brien, der ſich des Gattenmordes 


—— befannt Gat, das Urikeil —J— = gs 





werden fie jich ebenfalla näher zu — 


efter mit einem großen B. 
bildet eine Klafje für fich feldft. 


UngensBeutel von 


men find, angiebt. 


Celegtaphiſche Jolizen. 


Inlaud. 


— Frau Mary Skippington 
Woonſocket, R. J., 102 Jahre alt, fiel 
geſten in ihrer Wohnung plötzlich todt 
um. Sie war bi3 dahin ftet3 vollig 
gefund und geiftig friſch geweſen. 

— Das Hohmaller des Miffiffippi 
ift infolge kühleren Wetters theilß zum 
Stiliitand gefommen, theils Togar im 
allen. Wefentlich gebeffert hat fi 
aber die Sachlage in den Hodiluth- 
Diſtrikten noch keineswegs. 


— Eine große Feuersbrunſt in Ot⸗ 
tumwa, Ja. zerſtörte einen Geſchäfts— 
block an Main Str. und richtete einen 
Schaden von etwa 8200,000 an. Das 
Feuer brach Sonntagabend um 9 Uhr 
aus. 

— In Peoria, Ill, brannte am 
Sonnkag in aller Frühe der Conigsky— 
Block in North Adams Str. nieder. 
Schaden ungefähr $85,000. Zwanzig 
Bewohner de Gebäudes wurden nur 
mit großer Mühe gerettet. 

— Der Senat der JllinoiferStaat3- 
legislatur wird morgen wie Vorlage, 
welche Jich gegen die Alleriveltz-Läden 
richte, als Spezialgefhäft für die dritte 
Lefung zur Beraihung nehmen. Wahr- 
Acheinlich wird fih die Debatte da= 
«über jehr in die Qänge ziehen, 


— Aus wahnfinniger Eiferfucht er- 
fhoß in dem Dorf Orrid bei Rich» 
mond, Ba., der Landwirth B, Palın- 
water feine Gattin, jeine Schwieger- 
mutter Frau Ortman, feinen Schwa= 
ger James Thurman, jomwie feine kleine 
Stieftochter Ethel Gentry und zuleßt 
ſich ſelbſt. 

— In einer Depeſche, welche von her⸗ 
vortagenden Bürgern von Cairo, Ill., 
an den Senator Cullom nach derBun- 
deshauptſtadt geſchickt wurde, wird die 
Bundesregierung erſucht, die jetzt in 
Caito unthätig liegende Regierungs— 
flotte zu verwenden, um den, zwiſchen 


Blackwell's ächter Bull Durham 


Sie finden einen Coupon in je⸗ 
dem Zwei⸗ Unzen⸗Beutel und zwei Coupons in jedem Vier⸗ 


Blackwell's 


Fechtem Durham 


Bauch - Tabak, 


Kaufen Sie einen Beutel biefes berühmten Tabaf3 und Iefen Sie dent 
Eoupon, melder eine Lifte werthvoller Gefchente, und wie fie zu befoms 
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und eine Venfchanzung berfelben er- 
ftürmt haben, 


— in Ronftantinopel find wieder 
ernitliche Unruhen aus 
ber Stadt Tofat eingetroffen, welche 
im Giva3-Diltrift in Kleinafien liegt 
und 60,000 Einwohner zahlt. Diele 
chriltlihe Armenier und Türken fol- 
len getödtet fein. 

— Am Sonntag fanden in Stalien 
die Neumahlen für die Kammer ftatt. 
Den Tebten Nachrichten zufolge find 
161 minijterfreundfiche Mbgeordnete, 
30 Mitglieder der fonjerbativen Oppo- 
fttton, 9 Radikale und 11 Sozialisten 
gewählt. 


— Der größte Theil der Maffen 
bon Kornblumen (befanntlich die Lieb- 
Iingsblume des alten Raifers Wilhelm 
gewejen), welche für die jebige 100jäh- 
tige Geburtötaafeier in Berlin vers 
mandt murden, ift aus dem füdlichen 
(sranfreich bezogen worden. 


— in dem, foeben in Deutiichland 
erichienenen „Kahrbucdh für Kolonien“ 
macht ein gewifler Hr. Helle, der übri- 
oens ein hoher Regierungsbeamter ift, 
den Vorſchlag zum Erlaß eines Ge 
jeßes, welches deutichländiichen Unter- 
thanen verbietet, jemals ihre politische 
Zugehörigkeit aufzugeben. 

— Anläßlich der Feier des 100jäh— 
rigen Geburtstages von Kaiſer Wil— 
helm J. veranſtaltet die Berliner Kunſt— 
Akademie gemeinſchaftlich mit dem 
Berliner Hiſtoriſchen Verein eine be— 
ſondere Ausſtellung künſtleriſcher, lite— 
rariſchet und ſonſtiger perſönlicher An— 
denken an den verewigten Kaiſer. Die 
Dauer der Ausſtellung iſt auf 6 Wo— 
chen berechnet. 


— Im Wiener Hof-Opernhaus 
wurde während einer Aufführung von 
Meyerbeers „Prophet“ durch die Gei— 
ſtesgegenwart eines Statiſten eine 
Brandkataſtrophe verhütet. Aus unbe— 
kannter Urſache war der Wolken-VPro— 
ſpekt in Brand gerathen. Der betref— 


Cairo und. Memphis vom Hochwaffer fende Statift aber löfchte das Feuer 


Heimgefuchten Hilfe zu bringen, 

— Unweit Oakland bei Cumber- 
land, Miv., ftürzte ausgangs der Woche 
ein oſtwärts fahrender Perfonenzug 


auf der Baltimore-e Ohiobahn in 


den Fluß. Genetal J. S. Fullerton, 
ein bekannter St. Louiſer Kapitaliſt 
und Politiker, wurde getödtet, und ei— 
wa 12 andere Paſſagiere wurden mehr 
oder weniger ſchwer verletzt. 

— Im mittleren und weſtlichenTheil 
der Inſel Jamaica verurſacht gegen— 
wärtig ungewöhnlicher Waſſermangel 
große Noth. Derſelbe hat auch zu Un— 
ruhen geführt. Es wurden mehrere 
Angriffe auf die öffentlichenReſervoirs 
gemacht; die Polizei vermundete drei 
der Angreifer durch Schüſſe ſchwer, 
was die Erbitterung noch mehr geſtei— 
gert hat. 

Ausland. 

— GSüämmtliche deutfchländifche Zei: 
tungen greifen die meue amerifanijche 
Bolloorlage an. 

— Lord Salisbury, der britische 
Premierminifter, leidet an der Grippe 
und muß borerft da8 Haus hüten, 

— Unter ver albanifchen Leibwache 
bes türfifhen Sultans :ft wieder eine 
Geheimgeſellſchaft entdeckt worden. 

— Es verlautet in Kairo, daß der 
Khalif Abdullah, der Führer der Der— 


| 


tajch, ehe ber große Theil des Publi- 
fums überhaupt etivas von »der Ge- 
Ichichte erfuhr. 

— Die Bevölkerung von Berlin. ift 
empört darüber, daß in der ganzen 
Stadt grellrothe Plakate angeflebt 
murben, worin dem Bublitum zu mif- 
fen gethan wird, daß auf einen Raum 


bon zwei Quadratmeilen rings um ben | 


Pla de3 Kaifer Wilhelm-Denmals 
während der FFefttage aller und jeder 
Verkehr Für Fußganger und uhr: 
werke unterfagt ift. Diefe Verfügung, 
die unpopulärfte aller ähnficher, ivie je 


' erlaffen wurden, wird auf den direkten 


i 


Befehl des Kaifers zurüdgeführt. 


— Aus Wien wird gemeldet, daß die 
beiden, vor längerer Zeit 
gerufenen Verbände 
aarifcher Staatsbeamten durch Verfü- 
aumg der Regierung aufgelöft worden 
find, meil fie „Zendenzen huldigten, 
welche da3 Staatsintereffe verlegen.“ 
Die Mitglieder-Zahl beider Verbände 
betrug ungefähr 44,000. Wie e3 heißt, 
waren die Verbände ganz unter fozia- 
Iiftifehen Einfluß gefommen. Die ge- 
fammte Verbandstaffe in Höhe von 
10,000 Gulden ift fonfisirt, und die 
Redaktion de Verbands-Organes 
„Eifenbahn” ift polizeilich geichloffen 
worden. 

— Die Gerüchte über eine Geiftesge- 


milche im Suban, Frieden Tehließen | ftörtheit des weutifchen Kaifers werden 


wolle. 


bon Leuten, welche ihn mehr oder mes 


— Die März-Nummer deö Berliner | niger genau kennen, dahin erklärt, daß 


radikal-ſozialiſtiſchen Blattes „Der 
Sozialiſt“ iſt wegen eines aufreizenden 
Artikels über die Märztage des Jah— 
res 1848 konfiszirt worden. 

— Prinz Heinrich XXII. von Reuß 
ältere Linie, befannt durch feine Preu- 
Benfeindfchaft, hat fich nach Jialien 
begeben, um nicht3 von der 100jährigen 
Kaifer Wilhelin- Feier zu fehen, 

— €3 wird amtlich beftätigt,daf die 
Negierungstruppen der Jübamerifani- 
jchen Republit Uruguay jüngft von den 
Aufftändifchen in der Provinz Pay- 
fandu aeichlaaen wurden. 

— Der Schad-PVirtuofe Dr. Stei⸗ 
niß, welcher in Mosau fchmwer erkrankt 
war ımd-jogar todtgejagt wurde, ift 


von Moskau wieder in Wien eingetrof- 


fen, 
= — Die deutfchen Soztalbeiftotraten 
© Werden nädhltvem im Reichstag einen 
formellen Proteft dagegen erheben, daß 
bie deutfche Negierung fih an den 
nga-Makregeln gegen die Kreter 
theiligt. 

— Die angefündigt wurde, find 
weder der Er-ftanaler Bismard, noch; 
ber Er:fanzler Caprivi zu den Zen- 
tenniaßfejtlichteiten erfchienen. Beide 
Haben ich auf ihrenGefundheitszuftand 
berufen. 

— Die fvanifchen Regiorungstrups 

in Manila, auf den Philippinen» 

Snfeln, wollen mieber einmal einen 
Sieg über die Aufftändifchen erfochten 


Be 


der Slaifer in hohem Grade nervös und 
veizbar fei, und fich häufig in feinem 


ı Gelichte ein nervöfes Zuden bemerkbar 


mache, auch anicheinend eine Anlage 


mm m que —— — — — 


| 
| 


in’3 Leben | 
öſterreichiſchun⸗ 


zur Fallſucht oder einer ähnlichen Art | 


Nemwenltörung vorhanden ei. yerner 
gejtehen diefe Gewährsmänner zu, daß 
der Kaifer in mancher Hinficht über- 
Ipannt fei und hauptfächlich an unge- 
mwöhndicher Eitelkeit leide. Trotz alle— 
dem berjichern fie, daß das Benehmen 
des Kaiſers auf fie ftet3 ven Eindrud 
eines zurehnungsfähigen Menfchen 
made, 

— Die Er-Fürftin Chimay-Cara- 
man (früher Frl. Klara Ward von 
Detroit), welche mit ihrem Liebhaber, 
dem Zigeunergeiger YJanos Rigo Burch- 
brannte, tauchte mit diefem mieber in 
Paris auf, und das Paar Tieß fich im 
Hotelbuch auf den Namen Riquet ein- 
fchreiben,. Wie der Parifer Kovrefpons 
dent der Rondoner „Daily Mail” mel- 
bet, wohnte dad Paar audgangs ver 
Moche einer dramatifchen Aufführung 
in der „Scala Mufic Hal” bei, neu- 
gierig gemacht durch die Kunde, daß 
tomandifche Vorgänge im Leben der 
Fürftin den Inhalt des betreffenden 
Stüdes bildeten. Auf dem fritifchen 
Höhepuntt her Darftellung ſprang 
plögfich : die wirkliche „Heldin“ des 
Stüdes auf die Bühne und fühte die 
Rünftlerin, von melcher ihr Charakter 
dargeitellt wurde. Das rie” eine unge: 


heure Aufregung hevbor. 


— 


I 


Politiſches. 


Carter h. Harriſons Kampagne⸗Komite er— 
nannt. 


Aldermen-Kandidaten in Hülle und Fülle, 


Im einer dffentlichen, der Preſſe 
übergebenen Erklärung hat Wafhing- 
ton Hefing es jetzt nochmals nad) 
drüdlich beftätigt, daß er nicht daran 
denfe, von derMayord-FKandidatur zus 
rüdzutreten, vielmehr feit entſchloſſen 
ſei, bis zur Entſcheidung durch die 
Wahl ſeloͤſt im Felde bleiben zu wollen. 
„Wenn einer der Kandidaten zurücktre— 
ien ſollte,“ ſo vermeint Herr Heſing, 
„müßte es Richter Sears ſein, denn 
ſeine Sache iſt bereits eine verlorene, 
und das weiß er jo gut, wie e& die Leis 
ter feiner Kampagne willen. Im 
Intereſſe guter Verwaltung, einer ge— 
ſchäftsmäßigen Leitung ſtädtiſcher An— 
gelegenheiten und der Durchführung 
des Zivildienſigeſetzes ſollte er deshalb 
abtreten und die Kandidatur einem 
Manne überlaſſen, der ſeine Ausſichten 
gründlich erwogen hat und der nicht 
geſchlagen werden kann, ſofern die 
Freunde von Geſetz und Ordnung zu 
ihm halten.“ Selbſtredend wird Rich— 
ter Sears dem Herrn Waſhington 
Heſing dieſen frommen Wunſch nicht 
erfüllen. Uebrigens beabſichtigt der 
neuernannte Poſtmeiſter Chas. U. 
Gordon erſt Anfangs April ſein Amt 
anzutreten, und bis dahin müßte dann 
natürlich auch mit der Unterſuchung 
der feinem Vorgänger in die Schuhe 
geſchobenen Unregelmäßigkeiten gewar— 
tet werden. Dies ſchon zeigt zur Ge— 
nüge, daß man auch an maßgebender 
Stelle nit an die Defizit-Gejchichte 
glaubt und fie nur als ein frummes 
MWahlmandver betrachtet, womit auch 
die Erklärung Gordons übereinſtimmt, 
daß die ganze Angelegenheit bei ſeinem 
jüngſten Aufenthalt in Waſhington 
mit keiner Silbe erwähnt worden ſei. 

"x %* 

Der unabhängige Mayord-Kandidat 
Harlan befuhte am Samftag Abend 
auch die in Battery „D* jtattgehabte 
große Proteftverfammlung gegen Die 
Raubgier des „Baron“ Yerkes. So— 
bald man ihn im Zufchauerraum ere 
fannt hatte, wurde ftürmifch eine An 


— 
— — 


aAvendpoſt⸗, 


| 
I 
| 
| 
| 
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Sprache won ihm verlangt, doch erhielt | 
Herr Harlan erjt Gelegenheit zu fpres | 
chen, nachdem der BVorfigende, Präfi- | 


dent Baker von der „Eipic 


tion”, die Maffenverfammlung offi— 


Federa⸗ 


ziell für geſchloſſen erklärt hatte. Die 


Anweſenden, etwa 3000 an der Zahl, 
organiſirten ſich nunmehr ſofort zu ei— 
ner neuen Verſammlung, an die Ald. 
Harlan dann eine längere, beifällig 
aufgenommene Rede hielt, in der er die 


Praktiken der Straßenbahngeſellſchaf- 


ten auf's Heftigſte angriff. 
wirklich hohe Zeit,“ ſo bemerkte er un— 
ter Anderem, „daß mir dem Straßen— 
bahnmoloch endlich einmal ein energi- 
ches Halt gebieten. Bisher war das 
Volt gewöhnt, Trh Privilegien von den 
Straßenbahngefellichaften zu erbetteln, 
fortan aber follte e3 fo fein, dapNertes 
und Konjorten zum Volke kommen, 
wenn fie irgend einen. Wunfch gewährt 


„Es iſt 


} 
| 
\ 


EEE, 
—— 


Zi 
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Lage 


‚Montag, 


cag 


olerk die geſetzlich vorgeſchriebene Peti⸗ 
tion und Nominationspapiere einrei⸗ 
chen, wer jpäter kommt, findet keine 
Berückſichtigung mehr. Der unabhän⸗ 
gige Mayors-Kandivat John May: 
nard Harlan hat am Samſtag ſchon 
perfönlich dem Stadtelerk feine Peti- 
tion übergeben; diejelbe trägt mehr als 
10,000 Namen. 13 meiterer unab» 
hängiger Afpirant für dad Mayors- 
Amt hat fih X. Zroing _Pearce, der 
Beliker des „Sherman Houfe“, ange: 
meldet; 8000 Wähler haben in kurzer 
Zeit feine Petitionzlifte unterzeichnet, 
Folgende AldermangKandidaten ha= 
ben foweit ihre Nominationzpapiere 
beim Stadtelerk eingereicht: 

1. Ward — %. P. Gleafon, Rep.; 
Michael Kenna, Dem; Vincenzo 
Roffi, Unab, Rep; Frank P. Eant- 
well, Volksp.; W. H. ing, Unab. 

2. Ward — Auguſtus N. Eddy, 
Rep.; Charles J. Barnes, Unab. 

3. Ward — Charles B. Stafford, 
Dem.; William H. Rexroat, Bürger— 
Part.; Wm. A. Clanch, Unab. 

4. Ward — Daniel F. Crilly, Rep.; 
Abraham A. Battenberg, Dem.; J. J. 
Shibley, Unab. 

5. Ward — Frank X. Cloidt, Rep.; 
James M. Daly, Dem.; Emil Kinſt, 
Unab.; Paul Tychſen, Soz. Arb. 
Partei; Henry Mette, Heſing-Ticket; 
William J. Doerr, Unabh. 

6. Ward — A. J. Dunbar, Rep.; 
Frank L. Umbach, Unab. Dem. 

7. Ward — Edward Haas, Rep.; 
William A. Jones, Unabh.; William 
J. Murphy, Qnab. 

8. Ward — John Bennett, Dem.; 
Guſtav A. Mueller, Unab.; Matey 
Sikyta, Unab. 

9. Ward — Rudolp Hurt, Dem.; 
Auguſt Pehlke, Unab.; Dr. Richard 
Melms, Heſing-Ticket. 

10. Ward — Anton Novak, Rep.; 
Peter Biewer, Dem. 

11. Ward — Daniel J. Avery, Rep.; 
George Duddleſton, Dem.; Frank 
Schultz, Erz-Populiſt. 

12. Ward — James L. Campbell, 
Rep.; Joſeph H. Francis, Dem. 

13. Ward — Charles F. Swigart, 
Rep.; Thomas F. Little, Dem.; Ni— 
cholas C. Van Slooten, Unab.; Wil— 
liam H. Schiefer, Unab.Populiſt; Geo. 
Bartholomew, Unab. Rep.; Edward 
J. Quinn, Populiſt; J. L. Bleſſing, 
Unab. Rep. 

14. Ward — George A. Mugler, 
Rep.; Edward C. Colſon, Dem.; Wm. 
E. L. Ziehm, Unab. 

15. Ward — Joſeph F. Haas, Rep.; 
William A. Tutte, Dem.; Fred W. 
Daehn, Populiſt; Ernſt Melms, Unab. 

16. Ward — John J. Dahlman, 
Rep.; Henry Ludolph, Dem.; Stanley 
Kunz, Unab.; T. H. Schreuder, Citi— 
zens. 

17. Ward — James Walſh, Heſing⸗ 
Ticket; Avid Okerlund, Unab. Rep. 

18. Ward — Hugh Maſon, Rep.; 
William Roberts, Populiſt; John J. 
Brennan, Dem. 

19. Ward — Rinaldo Roſſi, Unab. 
Rep.; Louis P. Caldwell, Unab. Dem.; 
Patrick Morris, Unab. 

20. Ward — Wm. Eisfeldt, Ir., 


haben möchten. Sollen wir theilnahm⸗ Rep.; Frank Ahlwaärt, Dem. 


los und müßig abſeits ſtehen, wenn die 
Staatslegislatur — der großenMehr⸗ 
zahl nach aus Volksvertretern beſte— 
hend, die nicht in Chicago wohnen — 
unſer Eigenthum, unſere 


verſchenkt und verſchachert, ohne daß | 


wir hierfür auch nur 


die geringfte 
Geaenleiftung erhalten? 


Wir follten 


| 


| 
! 


21. Ward — Frant 9. Lint,. Rep.; 
Wiltam Mangler, Dem; Fred. 
Scheuermann, Unab. 

22. Ward — Charles YBurmeifter, 


Straßen | Nep, 


23. Ward — Wm. G. Livingſton, 
Rep.; Kohn PB. Lundell, Unab. Rep. 
24. Ward — William R. Manierre, 


unjeren Proteft jo laut und deutlich | Unab. 


machen, daß feiner von den Solons, 
die für die Humphrey Bill ftimmen, 
eö jemals jpäter wagen mürde, fich 
no einmal in Chicago zu zeigen. 
Wehe aber allen Gefebesverächtern und 


25. Ward — George B.Milne, Rep.; 


| Sohn MW. Kennedy, Dem. 


| 
| 


! 


26. Ward — John C. Cannon, 
Rep.; PB. F. Haynes, Dem. 
27. Ward — Spencer ©. Kimbell, 


Böfewichtern, wenn ich je an’8 Ruder | Rep, 
fommen follte.” Die ——— Anti⸗ 


Humphrey Bill-Prote 
ſprach ſich übrigens in ebenſo klarer 
und entſchiedener Weiſe gegen die 
Derkes’fchen Pläne aus. Vorſitzer Ba— 
fer, fowie die Herren N. W. Partridge, 
Wm. Burritt Smith, Richter €. E. 
Kohljaat, F. I. Loeih, Dr. Henjon 
und Andere hielten Ttürmifch applau= 
dirte Anfpraden an bie Taufende 
von Theilnehmern und e8 murden 
ſchließlich geharniſchte Beſchlüſſe ge— 
gen die verhaßte Geſetzesvorlage ge— 
faßt. 
ne * 


Am Samftag Nachmittag ift endlich 
auch Carter H. Harriſons Kampagne— 
Komite bekannt gemacht worden. Was 
an demſelben beſonders auffällig er— 
ſcheinen muß, iſt die Thatſache, daß 
weder „Bobby“ Burke noch Joſeph S. 
Martin, und weiterhin auch nicht A. 
J. Jones zu dem neuen Generalſtab 
gehören, wohingegen die Namen einer 
Anzahl prominenter Gold-Demokra— 
ten, wie beiſpielsweiſe Ad. Kraus, in 
dem Ausſchuß figuriren. Zum Vor— 
ſitz des Kampagne-Komites wurde 
Chas. S. Thornton erwählt; 2. Vor— 
ſitzer iſt De. H. S. Taylor, Sekretär 
Felix Lang und Schatzmeiſter Adolf 
Kraus. Als Hilfs-Sekretäre fungi— 
ren: J. C. Denber, Edw. Carroll, Geo, 
J. Sternsdorf und C. B. Coffeen. 
Der vom Vorſitzer ernannte Finanz⸗ 
Ausſchuß ſetzt ſich wie folgt zuſammen: 
Adolph Kraus, Rud. Brand, M. W. 
Kirbin, Chas. H. Schwab, Chas. W. 
Cooke, J. J. Kern, James H. Teller, 
Rob. Lindblom, Andrew J. Graham, 
A. S. Trude, Chas. H. Wacker, How⸗ 
ard S. Taylor, Thomas C. Dennehy, 
Thomas Gahan, Fred. E. Eldred, 
Lawrence E. MeGann, Thomas 
Lynch und John J. Phillio. Von den 
ſonſtigen Mitgliedern des Kampagne⸗ 
Komites ſeien noch genannt: John P. 
Altgeld, Phil. Henrici, Peter Fortune, 
Richard Michaelis, Dr. Geo. Leinin— 
ger, Wm. Mangler, Frank Wenter, 
Peter Kiolbaſſa, John Mayo Palmer, 
Peter Jung, Edw. A. Roſenthal, A. 
J. Brachtendorf, Martin Becker, Cla— 
rence S. Darrow, Dewitt C. Cregier, 
B. M. Winſton, Edw. T. Noonan, 
M. A. La Buy, Aug. Lueders, A. B. 
Adair und andere 

u u" 

Bis heute um Mitternacht müflen 

jämmtlihe Kandidaten beim Stadt- 


| 


28. Ward — Morris R. Bortree, 


tverfammlung | Rep.; Ihos. 3. Hutchinfon, Cit.; Ri- 


Hard Travis, Unab. 

29. War — Michael Meinirney, 
Dem.; Lucas Lumpp, Populiſt; Thos. 
Carey, Unab. 

30. Ward — Ernſt Reichardt, Dem.; 
Dennis Kenny, Unab. 

31. Ward — Elliot W. Sproul, 
Rep.; E. L. Griffith, Unab. 

32. Ward — Edward L. Perley,“ 
Rep.; Walter C. Nelſon, Unab. 

33. Ward — George W. Shepherd, 
Rep.; Martin Wiora, Dem. 

34. Ward — Frank J. Bennett, 
Rep.; Frank E. Davidſon, Dem. 

nm 


Die Republikaner de3 Iomnm of 
Zafe haben folgendes Tomn = Tidet 
aufgeftellt: Affeffor, Nicholas 3. Na- 
gel; Kollettor, Samuel 9. Gmathley; 
Superbifor, Tomas G.Healy; Town 
Elerf, Victor Nelfon. 

nk * 

Yolgende meitere Aldermans-Kan- 
didaten wurden nominirt: im der 2. 
Ward, PB. ©. Cook, Demokr.; 
Ward, PB. X. Meaney, NRepubl.; 24. 
Ward, M. €. Barry, Demofr.; und 
in der 30. Ward Chas, Buchta, Rep. 


CE 
— 


di — 


ſſen von 


AM der Titel eines netten, iffußrieten 

Tafchenformat, focben herausgegeben und amsiäfiehe 

lich für Männer beftimmt. 3 beichreibt in Teiche 

verkändlicer Sprade die feredlihen folgen jme 

gendliher Andistretionen und jpätereriu 

en, wie Eamenihwäce, Impotenz, Verlufte, & 

wub u. f. w., umd weit auf eine leichte, fihere 

Geldfbebandlung und Heilung ohne Droguen 

— 
eldi 

— patentirten wirfs 

lchen 


n n Süßen, und jeder 
junge, ältere oder alte M an der 
eringten Schwäche leidet, 


„ 


— Ya kei * 
der Voſt verſendt 
DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago, 
DificenStunden 9 His 6 Sonntags Il Bis 1, 


| 
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19. | 


EN 


897. 


Unaufgellärt, 


Der Dampffefiel einer Schnellzugs » Kofomo- 
tive auf voller Fahrt erplodirt. 


Der Zofomotivführer und der Heizer ae: 
tödtet. 


Alerander Franf, wohnhaft Nr. 508 


Weit 60. Straße, hatte dreißig Jahır. 
lang ala Zofomotivführer in den 


Dien- 
iten der Late Shore-Bahn geltanden 
und galt für einen ausgezeichneten 
Fahmann und unbedingt zuverläfiig. 
Seiner Leitung mar die gewaltige 
Lokomotive Nr. 466 anvertraut, Die 
aeftern Vormittag den New Morker 
Echnellzug der Bahn von Hier _meg- 
führte. WS Heizer ftand Herrn Frant 
Edward B. Smith zur Seite, ebenfalls 
ein geprüfter Mafchinift. Auf dem 
Bahnhof an der Yan Buren Straße 
ivar der Chef-Telegraphift der Linie, 
Herr %. D. Brennan, zu feinem alten 
Freunde Frank auf die Lolomotide ge- 
ftiegen, in der Abficht, die Fahrt In 
deffen Gefellfchaft zu machen. si 
Gnalewood Hielt der Zug zum erjten 
Male auf kurze Zeit an. Dort fam 
ein ebenfalls mitreifender freund 
Brennans an die Lokomotive und ber- 
anlapte denfelden, fich mit ihm in den 
febten Waggon deö Zuges zu begeben. 
Diefer fegte fi gleich darauf wieder 
in Bewegung und fuhr nun mit immer 


fteigender Gefhwindiafeit durch bie | 
fpärlicher werdenden Siedelungen ber | 
Vorftadt. Plöglich hörten die Pafla- | 
giere einen dumpfen Sinall, die Schnelz | 
ligteit des Zuges verringerte fich und | 


nad) Verlauf von kaum fünfzehn Se- 
funden ftand er fill. Wa3 mar ge: 
ichehen? Kondutleur W. 9. Darling 
fprang ab und eilte nach vorn, um ji) 
beim Kofomotivführer nach der Urfache 
des Aufenibalts zu  erfundigen. 
Spradlos vor Entjegen blieb er auf 


balbem Wege ftehen. Statt der Xofos | 


motive lag eine formlojfe Maſſe Eiſen 
auf dem Geleife. 


Auf einem Seitens | 


Geleife, neben einem Güterwagen, ges | 
gen den der Körper de3 Unglüdlichen 
mit fürchterlicher Gewalt gejchleudert | 
worden mar, lag die Leiche des Heizerz | 
Smith. Der Körper des Lofomotivs | 
führers Frank wurde erjt jpäter mehs | 
rere Hundert Fuß vom ©eleife entfernt | 


aufgefunden. — Der Daimnpffeffel ver 
Rofomotive war in die Quft geflogen. 
Aus welchen Urfachen, das wird fi 
wohl nie feititellen laſſen, i 


Qirbeiter-Angelegenpeiten, 


Ein Schredfhuf gegen die hiefigen Brau- 
ereisBefiter. 

Die Küfer-Ilniom führte geftern vor 
der Chicago Federation. of Labor 
Stlage, daß die hiefigen Brauereibefi- 
ger, aller Wurftellungen ungeachtet, 
durch die man fie von diefer Gepflogen- 
heit abzubringen verfucht Hat, fich nicht 
dazu werftehen wollen, ausjchlieklich 
Bierfäfler zu verwenden, die mit dem 
Unionftempel verfehen find, Die Ver: 
fammlung beauftragte das zuftändige 
Komite, nunmehr im Namen der Zen: 
tral-Drganifation.diefer Angelegenheit 
ipegen noch einmal mit den Brauerei- 
befigern Rüdfpradie zu nehmen und 
nöthigenfalls mit einem Boycott zu 
drohen, der am 1. April gegen bas 
Shicagoer Bier erflärt werden milde, 
fofern dem Verlangen der Küfer nicht 
Rechnung getragen wird, 

Vorfteher Kohn ZT. Ray von der 
SrerarSchule Hielt an die Federation 


eine Ansprache zu Gunften des zurgeit | 
h vorliegenden | 
Antrages, allen Schülern der öffentli= | 


der Staats-Legislatur 


hen Schulen die Lehrbücher kojtenfrei 
zu liefern. Herr Ray behauptete, nur 
ganz reiche Teute, welchen die Beſchaf— 
fung von Schulbichern für ihre Kin- 
der ferne Zaft fei, und der Schulbücher: 
Iruft, welcher fo, viel Bücher zu ver— 
faufen firche, twie nur irgend möglich, 
feien gegen die Vorlage. Die yedera- 
tion erflärte fih einjtimmig zu Gun- 
ften der Maßreagel. 

Auch der Kampf, welcher von den 
organititten SMleinhändlern gegen die 
Bazaare geführt wird, fam in derBer- 
fammlung wieder zur Sprade. 3 
wurde behauptet, daf die Kleinhändler 
felber nicht an den Erfolg ihrer Be- 
miühungen glauben und fehr wohl 
willen, daß die von ihnen befürmwortete 
prohibitive Gewerbeordnung für vers 
faffungswidrig erklärt werden würde, 
fofern die Legislatur fie annehmen 
follte. E3 wurde befchloffen, daß die 
Vertreter der yederation den Vers 
Sammlungen der Kleinhandler in Zu- 
funft nur mehr ald Beobachtungs- 
Ausſchuß beiwohnen ſollen. 

— —— — — 
Außer Dienſt. 
Für den regelmäßigen Gang der Lebens maſchine⸗ 


I rie ift e8 von Wichtigkeit, daR die Nieren und Bla= 


denn vie | 


einzigen beiden PBerfonen, welche Aus: | 
funft darüber geben könnten, legen fein | 
Zeugniß mehr ab. — Der Telegrappiit | 
Brennan, welcher das Schidjal feines | 
Freundes Frank beinahe getheilt yätte, | 


preift den glücklichen Zufall, der ihn | 


I Softetter® Magenbitter? das 


gerettet hat und das überlebende Zugs | 


Berfonal, forwie die Baffagiere find voll | 
Dantes für die Fügung des Gejhides, | 
welches ein Umftürzen des Yuges ver= | 
! zuträglide Hausmittel furirt. Dreimal täglih ein 
ı MWeinglad voll zu nehmen, 


hindert hat. — Sprengltüde der Ma- 
jchine find Durch die Erplofion auf ei- 
nen meiten Umfrei3 verjtreut worden, 
und die in der Nähe der Unglüdzftätie 


mwohnenden Berfonen, welche zum Theil | 


Augengeugen der Erplofion gemwejen 
find, fünnen von der furchtbaren Ge: 
malt derfelden nicht genug erzählen. 
Ein Hebelariff flog dur die Wand 
des Mohnhaufes von GeorgeBrod und 
jchmetterte gerade auf einen Plaß nie- 
der, wo Herr Brod furz Zuvor geitan- 
den und fich die Hände gemafchen hatte. 

Der mit Framk zuſammen verun— 
glückte Heizer Smith wohnte Nr. 6042 
Princeton Avenue. Beide Männer 
waren verheirathet und hinterlaſſen 
Familie. 


Die heutige Gedenkfeier. 


Wie allüberall im alten Vaterlande, 
fo hat ſich auch die deutſcheBevölkerung 


| 
| 
| 
| 


fen in fteter Thätigfeit bleiben, daß fie nie „außer 
Dienft* find. Sind fie di fo bören die Nieren auf, 
aus dem Bint die wälferigen Beitandtheile and Uns 
reinigkeiten auszuſcheiden, welche durch Blaſe 
aus dem Körper entfernt werden ſollen. Folge 
ift, Daß beide Theile Degeneriren und Damit Die Keı= 
me zu gefährlichen Krankheiten ausitrenen. Zu Ddicjen 
gebören die Vright’iche Nierenfrankfbeit, Zuderfrants 
beit, Harnzwang, Vlajenftein, Maferfuht u. 5 
Sie vernadhläffigen, beit fich jein eigenes 
Ihaufeln. Sie zu verhüten, ihnen vorzubeugen 
\ 8 das ficherite Mitte 
die SHarnorgane zu geiunder reglmäßiger 
feit an, ohne fie zur reizen, fie Dies bei den mei: 
ften im Markt befindlichen hbarntreibenden Mittel 
der Fall ift. Malaria Tospepfie, Sartleibigkeit 
berleiden, Nervofität, md allgemeine Schwäche wer— 
den durch Diejes, namentlich für ältere Verjonen jo 


die 
Die 


Srab 
iſt 


— — — — 
Bielveriprehendes Konzert. 


Bon dem gefanaliedbenden Bublitum 
Chicagos wird mit ungewöhnlich regem 
Sintereffe dem großen Konzerte entge- 
gengefehen, welches die drei Gefangper- 


eine „Zeutonia- Männerchor”, „Orphe= 


u3:-Mänmerhor“ und „Lievertafel Vor— 
mwärt3” am Donnerjtage, den 25 März, 
in der Gentral Mufitgalle, unter Lei- 
tung ihres bewährten Dirigenten, Hrn. 
Gujtan Ehrhorn, abzuhalten gedenten. 
Diefe drei Gefangpereine verfügen über 
einen Chor von etwa 120 mohlgeichul- 
ten Stimmen, und fie haben jchon wie- 
derholt den Beweis geliefert, daß fie 
auf’3 Beite befähigt find, auch die 
ſchwierigſten Chorwerke in vortreffli- 
cher Weije zu Gehör zu bringen. Ein 
Kunftgenuß erjten Ranges darf aljo 
auch bei dem benorjtehenden Konzerte 


im Auslande darauf vorbereitet, die | mit Sicherheit erwartet werden. Das 


bundertite Wiederkehr desGeburtätages 
Kaijer Wilhelms des Erften feitlich zu 
begehen. Gerade die Deutjchen. haben 


| 


hodintereffante Programm, melches 
Ichom feit Wochen in Vorbereitung ilt, 
umfaßt zwei große Chöre, zwei Volt3- 


in allen Ländern der Erde den Be: | lieber und außerdem mehrere Lieder, 
| weis geliefert, daß man fehr wohl ein | die „a capella“ zu fingen find. Des 


guter Bürger feines Adoptivvaterlan- 
bes jein und doch mit aufrichtiger 
Liebe an der alten Heimath Hängen 
kann. Hier in Chicago ſoll heute 
Abend in der Nordfeite = Turnhalle 
unter den Aufpizien des Zentralver- 
bandes der Militärvereine eine Ge— 
benffeier veranftaltet werden, die fi 
ohne Zweifel zu einem glänzenden Er- 
folge gejtalten wird. Die Feſtlichkeit 
beiteht au3 drei Theilen: einem großen 
Zapfenitreich, der eigentlihen Haupt» 
feier, für die ein hodhinterefjantes Pro- 
gramm aufgeftellt worden ift, und ei- 
nem Rommers, an dem jeder Anmefen- 
de Theil zu nehmen erfucht wird, Die 
Aufftellung der Vereine erfolgt um 7 
Uhr 30 Minuten an der Randolph 
Str., zimifchen State Str. undWabafh 
Ave., von wo aus die folgende Marfch- 
route genummen werden fol: Bon 
State und Randolph Str. weitlich bis 
zur Glart, Clark bis zur Wafhington, 
Mafhingtoen Str. big zur 5. Abe., 5. 
Une. bi3 zur Late, Late bis Clark Str. 
und an diejer nördlich Bis zur Nord» 
feite- Turnhalle. Ws Kommandeur 
beö Zuges wird Herr Georg U. von 
Maflow fungiren, währenh bei der ei» 
gentlichen Gedenkfeier der Präfivent 
des Zentralverbandes der Militärver- 
eine, Herr H. Hachmeifter, den Vorfik 
führen wird. 
Eents pro Perfon, find außer an den 
bereit3 früher angegebenen Plätzen 
beute Abend an der Kaffe zu haben, 


Starb mittelloß. 


In einem ärmlichen Zimmer der 
baufälligen Barrade Nr. 186 Pacific 
Ave. ift geftern der Jtaliener Jofeph 
Eugnio geitorben., Eugnio mar jeit 
vielen Jahren eine befannte Perfön- 
lichleit des ſogenannten Levee-Bezir— 
te3. En war früher profeffioneller 
Strohbürge im Polizeigeriht in der 
Nrmory und hat in dieler Eigenſchaft 
viel Geld zuſammengeſchartt. Er iſt 
dasſelbe abet auch wieder [os geworden 
und ſtarb vollſtändig minellss. Vor 
einigen Monaten erlit er bei einem 
plane Armbrucd und feither var 

ungen geiveien, die öffentli 
DE eit in u m er 


Meiteren find einige namhafte Soliften 


| engagirt worden, jo daß an teicher Ub- 


Eintrittzfarten, zu 50 | 


mwechlelung kein Mangel fein mird. 
Eintrittstarten, zu 50 Cent$ pro Ber- 
fon, können fon jet von den Mitalie= 
dern der mitwirkenden Vereine gelauft 
werden und find von heute an 
gegen reſervirte Sitze einzutauſchen. 
Anfang des Konzertes punkt 8 Uhr 
Abends. 


Leſet die Somntagsbeilage der Abendpoſt. 


mwnmnmm 


it ie. — 
Wenn wir willen, meldhes ber befte 
Artikel ift, fo ift ed das Befte, diefen 


zu faufen und zu gebrauchen. Es ift 
in der ganzen Welt befannt, daß 


St.dakobs del 


die große Medizin für Echmerzen, bie 
beft befannte Kur ift für 


Verrenkungen, 
Quetſchungen, 
Steifheit und 


Empfindlichleit. 


Da es das Beſte iſt, warum es nicht als 
das befte gebrauchen ? 
&3 ift eine fihere Rur, 
eine prompte Sur, 
eine Danernde Kur. 


IC 


Hundreds of 
Thousands 


of tongues call for BLATZ, and 
twice that many eyesare on the 
lookosst for the name “BLATZ” 
on the cork. Why? Because ex- 
perience has taught them that to 


DRINK 


Blatz 
The Star Beer 


Milwaukee 
is to drink a beer of exquisite 
flavor, of ripe age and of absolute 
purity 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


Die englifhen Theater. 
Hooleys. Wie nicht anders 
zu erwarten war, hat E. S. 
Willard in dem neuen eng— 
liſchen Drama „The Rogue's Comedy“ 
auch beim hieſigen Publikum ſehr ge— 
fallen, und fein „Bailey Proihero“ 
wird allgemein al3 eine ſeiner hervor— 
tagenditen Glanzrollen bezeichnet. Das 
Stüd felbit hat einen recht fpannen-= 
den und gefieten dramatifchen Auf: 
bau umd binterläkt einen um jo wirt« 
fameren Sefammteindrud, al3 Ens 
ſemble und Inſzenitung geradezu 
tadellos ſind. Unſeren Leſern kann der 
Beſuch der Vorſtellung nur nochmals 
angelegentlichtt empfohlen werden. 
„The Rogue's Comedy“ wird auch in 
2. laufenden Woche allabendlich gegen 
en. 


MeBiderz, „Ihe Cherry 
Piders“, ein neues Drama aus der 
Heder Zofeoh Arthurs, des bekannten 
Berfaffers von „Blue Ieans“, macht 
hier den Spielplan Für die laufende 
Woche aus. Die Handlung des Stüdes 
jpielt in Oftindien, mobei „Eal. 
Brouah” von den 11. Hufaren, im 
Bollamund die „Cherry Piders“ ges 
nannt ‚im Vordergrund des Jntereiles 
fteht. Daß Drama, ein prächtiges 
Spiegelbild ojtindifchen Lebens und 
Treibenz, ift überaus glänzend ausges 
ftattet und wird von einer tüchtigen 
Truppe zur Aufführung gebracht, jo 
daß ihm die Gunft des Theaterpublis 
fum3 vollauf zu Theil werden follte. 

Lincoln. Unter den Melodramen, 
die fich Schon feit einer Reihe von Jah— 
ten auf der amerilanifchen Bühne cr» 
halten Haben, ohne auch nur im Min= 
deiten an ihrer urſprünglichen Zug— 
fraft zu verlieren, gehören auch „I 
Waifs of New York“. Direktor Hut 
ton vom Lincoln-Theater hat ſicher lei⸗ 
nen 5xriff gethan, als er das be— 
liebte Stück dem diesjährigen Spiel— 
plan einverleibte, wie ja ſchon geſtern 
gleich der überaus zahlreiche Beſuch ver 
beiden Eröffnungsvorſtellungen zur 
Genüge bewies. Das Melodrama geht 
in prächtiger ſzeniſcher Ausſtattung 
über die Bretter, während Katie Em- 
mett bie-leitende Rolle in Händen hat. 

Schiller Das" Speialitäten- 
Programm weift in diefer Woche wies 
der eine Novität eriten Ranges auf. 
3 ijt dies das fogenannte „jingende 
Ballet” der Me. Fleureite und ihrer 
vier hübfjchen Landsmänninnen aus 
dem Seine-Babel. Dieſe fünf bildſchö— 
nen ſingenden Balleteuſen kommen di— 
rekt aus Paris und werden auch hier 
ſicher ſehr gefallen. Das „Biſon City 
Quartette“, ſowie die Varietäten— 
Künſtler Harry Rogers, Mamie She— 
pherd, Preß Eldridge, Fiske und Pe— 
ters ſtehen ebenfalls mit hübſchen Rum— 
mern auf dem reichhaltigen Programm 
verzeichnet. Unter den neuen Bildern, 
die das Magnoſkop vorführen wird, 
befinden ſich auch Szenen aus den 
jüngſten Inaugurationsfeſtlichkeiten 
in Waſhington. 

— — |. — 
Achtung, KRegler! 


Vom Donnerſtag, den 25. März, bis 
Montag, den 5. April, findet das große 
Preiskegeln des Turnverein „Vor—⸗ 
wärts“ auf feiner in der neuen Vor— 
wärt3-Turnhalle, 116668 Weit 12, 
Straße, nahe Weltern Upe., gelegenen, 
nad) den beiten und neueften Regeln ge: 
bauten Doppel-Kegelbahn ftatt. Das- 
felbe beginnt um 3 Uhr Nachmittags 
eines jeden Tages. 

E3 werden bei diefom Kegeln etwa 
Hundert verfchiedene werthnolle Preife 
zur Vertheilung an die glüdlichen Ge= 
winner gelangen, darunter vier Baar= 
preife von $20, $15, $10, $5 u. außaer- 
dem $10 für Denjenigen, welcher die 
meijten Zehner wirft. Der Koftenpreis 
des Tidets, welches zu fünf Würfen 
berechtigt, ift den Zeiten amgemeffen 
auf nur 25 Eent3 feitaefegt worden. 

Ein Yeder wird mohl willen, daß 
zum Bau einer Halle jomohl wie zu 
innerer Einrichtung derſelben die nö— 
thigen Geldmittel vorhanden ſein müſ⸗ 
ſen; es findet deshalb dieſes Preiske— 
ei zum Beften de3 Hallenbau: Fonds 
tatt. 


Wie allbefannt, macht ber Zurnver= 
ein „Vorwärt3” die aröktmöglichiten 
Anftrengungen, um ba3 ihn bei jeinen 
Feftlichkeiten bejuchende Publitum zu= 
frieden zu ftellen, und derſelbe wird 
hoffentlich bei dieſer Gelegenheit zu ſei⸗ 
nen früheren Erfolgen einen weiteren 
hinzuzufügen haben. 


— — — — 
Leſet die Sourtagebeilage der Abendpoſt. 


Sehr billige Erfurfionen nad dem 
. Beiten und Süden, 


Am 16. März, 6. und %. April wird die 
Northweſtern⸗Bahn Heimftättejuchern Erfur: 
fionstidet3 mit jehr günftigen Zeitbeitim- 
mungen nad zablreihen Buntten im Weiten 
und Süden zu außergewöhnlich billigen Preis 
fen verfaufen. MNäherer Information und 
Tiefets wegen wende man jidh an bie Agen- 
ten der Chichgo & Roctiimehern Bllenbatn 

822m; 
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68 wird weiter verfhwendet. 


Auf die Seldftftändigfeit, die bis 
jeßt noch jeder neue Kongreß feinen 
Vorgängern gegenüber beanjprucht 
bat, feheint der fünfundfünfzigfte gany- 
lich verzichten zu wollen. Die wichtig: 
ite Worlage, die ihm vorausfichtlich 
überhaupt unterbreitet werden wird, 
it von einem Ausſchuſſe des Tebten 
Stongreffes ausgearbeitet worden, md 
mit den Sprecher hat er auch alle übri- 
en Führer von feinem unmittelbaren 
Vorgänger übernommen. Auf Befehl 
diefer Führer hat das Haus binnen 
zwei Tagen vier Bewilligungsbills an- 
genommen, die insgefammt mehr als 
$72,000,000 außiverfen, ind von de: 
ren Inhalt die neuen Mitglieder gar 
feine, die alten nur eine höchit ober- 
flächliche Kenntniß Hatten, Ein Theil 
diefer BINS war vom Präfidenten Ele- 
beland verboten, der andere Theil ivar 
jo jpät fertiggeftellt worden, daß ver 
Präafident fie unbefehen hätte unter- 
Ihreiben müfen, Deijen weigerte er 
fih um fo mehr, als die BIS noch im 
legten Augenblicke von den Konferenz- 
ausfhüffen wefentlich verändert mor- 
den waren, und Niemand, außer den 
Mitgliedern diefer Ausfchüffe, genau 
Tagen fonnte, waß& fie eigentlich enthiel- 
ten. Im Lichte früherer Erfahrungen 
it e3 mehr, al& wahrfcheinlich, daß in 
den Bills unzählige „Jobs“ verſteckt 
ſind, aber das hat weiter nichts zu 
ſagen. Die Herren Volksvertreter ſind 
einfach über den Stock geſprungen, wie 
es gelehrigen Pudeln geziemt. Den 
Stock hielt der Abgeordnete Cannon, 
und die Peitſche ſchwang der Zar 
Reed. 

Köſtlich iſt die Vertheidigung Can— 
nons, der ſich bekanntlich erſt vor we— 
nigen Tagen darüber beſchwert hat, 
daß die Vorſteher der einzelnen Ver— 
waltungszweige dem Kongreſſe über— 
triebene Voranſchläge unterbreiten. 
Es hätte gar keinen Zweck gehabt, ſagt 
diefer Sparſamkeitsapoſtel, die Be— 
willigungsbills nochmals zu erörkern, 
denn erſtens hätte das blos Zeit geko— 
ſtet, und zweitens hätten die neuen Ab— 
geordneten auch für ſich ſelbſt „Pflau— 
men“ gefordert. Um alſo neue Spitz— 
bübereien zu verhindern, haben die 
Führer beſchloſſen, die alten zu über— 
ſehen. Sie ſcheinen zu glauben, daß 
der jetzige Kongreß noch ſchlechter iſt, 
als der vorige, oder daß Herr MeKin— 
ley nicht ſo viel „Rückgrat“ hat, wie 
Herr Cleveland. 2 

Viel veriprechend find die Anläufe 
nicht, die in der „neuen Wera“ bis jet 
gemacht worden find, Yon der Ubitel- 
fung -ingend welcher Mifbräuche ift 
gar feine Rebe, fondern e8 follen nur 
mehr Steuern eingetrieben werden. 
Wie ich Eluge und erfahrene Männer 
einbilden können, daß dieſe Politik 
„volksthümlich“ ſein wird, iſt ſchlech— 
terdings unbegreiflich. 


Keine Feitesftimmung. 


An der Yubelfeier zu Ehren des vor 
100 Jahren geborenen: Kaiferg Wil— 
beim 1. nimmt ein aroßer Theil der 
Deutfchen feinen Antheil, und von den 
Eozialiften find fogar Gegenfundge- 
Fungen veranftaltet worden. Mögen 
cie gleichgiltig oder feindfelig Ge- 
flinmten auch immerhin in der Min- 
berheit fein, jo jteht ihr Vetragen doch 
in auffallendem Gegenfaße zu der Ve- 
geifterung, mit welcher die Errungen- 
Ichaften Diefes Kaifers feinerzeit das 
ganze deutfche Volk erfüllten. 
Deutfchland ift auch Heute noch geeint, 
nah Außen hin mächtig umd im Sn- 
mern, troß mancher Mikftände, beiler 
daran, als je vorher. Seine wirthichaft- 
lihe Entwidlung wird höchftens von 
den Ber. Staaten übertroffen, die von 
der Natur mit avefentlich größeren 
Bortheilen ausgeftattet find. Nie hat 
das Land eine jo große Bevölkerung 
auch nur annähernd fo aleichmäßig er- 
nädrt, nie hat e& jo lange ich unge- 
jtörten fyriedend erfreut, Und dennoch 
fo viel Unzufriedenheit! 

Das hängt wohl damit zufammen, 
daß bei den meisten Menfchen die Vor— 
freude größer ift, als die Freude über 
das endlich Erreichte. Wie die Kinder 
fi) viefe Monate Tanq auf Weihnacdhe 
ten freuen und fhon wenige Tage nach 
dem heiß herbeigemünfchten TFeite der 
MWeihnachtsgejchernfe miide find, fo geht 
e3 auch den Völkern mit den Gaben, 
die ihnen nach langem Sehmen in den 
Sioß fallen. Nod; Niemand hat ein 
Haus gebaut, das ihm nach Jahresfrift 
noch ebenfo gub gefiel, wie am Tage des 
Einzuges. Chbenfo wird ein anfäng- 
ih beiwundertes Staatögebäude im 
Laufe der Zeit immer mehr bemängelt. 
Sm deutichen Reiche wurde uerft neben 
der Einheit nur Die Freiheit vermißt, 
aber nad umd nad 'wurden an ihm 
mehr Fehler, ald Vorzüge entvedt. Die 
Ugrarier behaupten heute, daß es die 
Lanbwirthichaft zugrunde gerichtet 
habe, die Zünmftler mache 23 für den 
angeblichen Untergang des Handmwertes 
veramtwordiih, und die Sozialiiten 
lagen, dab e3 die bom jeher elenven 
Proletatier noch mehr verelendigt habe. 
Den Liberalen, die freilich jeßt imAus- 
fterben begriffen find, hat e3 zu me- 
nige Wünfche erfüllt, und ven Konfer- 
bativen bat e8 zu biele angeftammte 
Rechte geraubt. Dak das neue Haus 
in mander Hinficht etivas beifer tft, als 
die alte durchlöcherte Reichsbude, wird 
„grundſätzlich“ nicht beſtritten, aber 
was will das ſchließlich heißen? Hert 
bon Katborff 3. B. oder Herr Bebel 
fönnte im Handumdrehen einen Bau 
aufrishten, der über dag neue beutfche 


⸗ 


— — — — — 


Reich emporragen würde wieder Stes 


phansthurm über den Dachiiuhl eined 
Dorfkirchleins. 

Solchen Tadel hat nicht nur die 
unbolllommene Militärmonarchie aus⸗ 
zuhalten, ſondern auch die einſt für 
vollkommen gehalbene demokratiſcheRe⸗ 
publik. Was ſelbſt die ſozialiſtiſchen 
Wurzelmeier in Deutfchland ala Wb- 
Ihlagszahlung auf längere Zeit zufrie- 
penitellen twürbe, wie 4. B. vollſtündige 
Redes, Breß-, Glaubens: und Berei- 
niqunasfreibeit, in Verbindung mit 
dem Rechte EB Volkes, feine Regie: 
zung jeldft zu wählen, wird Hierzu- 
lande weniger geachtet, ald ein Pappen- 
ftiel. Der Staat fol nicht nur Allen 
die gleichen Gelegenheiten geben, fon- 
der er foll auch Denjenigen noch bei- 
ftehen, die ihre Gelegenheit nicht be- 
nüßen fönnen oder wollen, Indem der 
Mensch überhaupt auf vie Welt fonmt, 
erwirbt er ich jchon das Anrecht auf 
ein Dafen, dad nad feinen eigenen 
Vorſtellungen „menſchenwürdig“ iſt. 
Dieſes menſchenwürdige Daſein muß 
ihm überall gewährleiſtet werden, wo 
es ihm gefällt fich miederzulaffen, und 
wenn er in Chicago, New York ober 
Boſton nicht die Stellung findet, die 
ſeinen Anſprüchen genügt, ſo iſt es 
die verfluchte Pflicht und Schuldigkeit 
der Steuerzahler, ihn jtandesgemäß gu 
ernähren, bis ev die ihm zwlagende 
Stelle findet. Niemand darf ihm zu> 
muthen, feine bedeutenden Zalente in 
einen Kleinftadt oder gar auf dem 
Dorf zu vergraben. 

Die Wilhelmdfeier wird die Dant- 
barkeit ebeno wenig mieber auffrifchen, 
tie die FFeite, die 25 Jahre nach dem 
Friedensichluffe veranfbaltet wurden. 
Huch wird der jegige Kaifer jchmerlich 
Stimmung für feine Flottenpläne ma= 
chen, wenn er an den Verfaſſungskon⸗ 
likt erinnert, der wegen der von ſeinem 
hochſeligen Großdater geplanten Hee— 
resumgeſtaltungen ausbrach. Da letz⸗ 
tere bekanntlich tvotz der Steuerverwei— 
genung des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſes durchgeführt wurden, ſo hat der 
Vergleich zu am Schluffe geführt, daß 
der Enfel auch ohne den Reichstag re= 
gieren will. Das heutige Deutſchland 
iit eben mehr gehäſſig, als gemüthlich. 


Die Waldverwüftung und Zungen: 
trautheiten. 


Das Sündenregiſter der Waldver— 
wüſter wird immer größer. Zu den 
vielen ſchon ſeit Langem gegen ſie erho— 
benen Anklagen hat ſich in der jüngſten 
Zeit eine neue geſellt, und zwar eine, 
die wohl der Beachtung werth iſt. Sie 
geht von dem ſtädtiſchen Geſundheits— 
beamten Duffield von Detroit aus und 
erklärt, durch die Waldverwüſtung 
werde jenen furchtbaren Feinden der 
Menſchheit, der Lungenentzündung 
und derLungenſchwindſucht, in großem 
Maße Vorſchub geleiſtet. 

Die Statiſtik laßt für Detroit eine 
ganz auffallende Zunahme der Sterb- 
lichkeit infolge von Lungentrankheiten 
erkennen und Dr. Duffield findet die 
Erklärung dafür in dem außerorbent- 
lich rauhen Klima, welches wiederum 
der Ausrodung der großen Fichten» 
mälder des Staates zu danfen ift. In 
den Maße wie im Laufe der lebten 
fünfzig Kahre diefe Wälder vernichtet 
wurden, hat fich das Klima ſtetig ver— 
fchlehtert. Vor vierzig BIS fünfzig 
Jahren war Michigan das Mekka der 
Schwindfüchtigen der öftlichen Staa- 
ten. Sie famen nach dem Walbftaate, 
um in den großen YFichtenwaldungen 
Stärfung oder Linderung zu juchen, 
und fie fanden, ıwas fie juchten. Da3 
ift mit der Niederlegung der großen 
Wälder anders gewoörden. „Jeßt“ — 
ſagt Dr. Duffield — „werden die kal— 
ten feuchtigkeit-ſchweren Winde nicht 
wie früher durch große Waldungen 
aufgehalten, ihre Macht wird nicht 
mehr gebrochen. Sie fegen jet unbes 
hindert über da3 Land, verurfa- 
hen plößliche ftarfe  Zemperatur- 
Schivantungen und find jomit eine der 
Haupturfachen des Vorherrjchens von 
Zungenfranfheiten." Dr. Duffield ift 
der Anficht, vah das Wiederaufforiten 
der Fichtemwaldungen jchon nach mer 
nigen Jahren gute Früchte erkennen 
laffen wiirde in der Abnahme der Zun- 
genfrankheiten in Michigan. 

EineBemweisführung für die Richtig- 
feit diefer Behauptungen Dr. Duffields 
dürfte ebenfo jehwer, menn nicht jo 
unmöglich fein, fvie eine Widerlegung, 
aber fie Hingen glaubhaft und man 
darf wohl annehmen, dah etivag Wah- 
res daran tft. E3 fcheint gewiß, daß die 
theifmeife Vernichtung der Wälder der 
nördlichen Fichtenzone, die fich Früher 
hie ein breiter fchübender Gürtel ziwis 
Ichen den Eisregionen de Nordens 
und den weiten Ebenen im Seengebiet 
und in den Prärieftaaten legte, das 
Klima ungünstig beeinflußte und das 
mit zu der nadyveißbaren Zunahme 
der Zungenkrankheiten beitrug, wenn 
das vielleicht auch nicht in dem Maße 
ber Yall war, wie Dr. Duffield anzu» 
nehmen geneigt jcheint. „Jedenfalls 
jollte dDiefe Behauptung ein neuer 
Sporn werden, der Veriwüftung der 
MWälder Einhalt zu thun, bezw. ein 
Miederaufforften träftig in die Hand 
zu nehmen und eing vernünftige Forft- 
pflege in’3 Leben zu rufen. — 

Bei diefer Gelegenheit fei noch er= 
mwähnt, daß Jich gerade diefes Jahr in 
verjchiedenen Staaten ein zielbemuß- 
te8 Streben nad einer vernünftigen 
Maldpflege gezeigt Hat. In mehreren 
Staaten wurden Forft-Kommiffionen 
eingefeßt und Gelege vorgejchlagen, 
welche niht nur der rüdfichtlofen 
MWaldvermüftung ein Ende machen, 
fondern auch eine Wiederaufforftung 
und ein vernünftiges Ausholzen ber 
MWaldungen anbahnen follen, 


Die Augelſachſen. 


Der ‚Balto. Korreſpondent“ ſchreibt: 

In der engliſch-amerikaniſchen Preſſe 
wird zur Zeit wieder einmal eine Kon⸗ 
troverfe über den Urjprung dei Na- 
mens Angelfachfen geführt, and der 
biefige „American“ fragte unlängft: 
„Wer find die Angelfahfen?" _.. 

Vorerft wollen wir eime andere Frage 


‚less Sanative Pills, 


behandeln, bie-6iß jeist ameh noch mich | 


ganz tlar-geftellt ift, nämlich: wer mwa- 
ten die Angelfachien? Für die Schul: 
weisheit ſteht es — daß die 
Angeln aus dem öſtlichen Jütland la—⸗ 
men, wo heute wirklich ein kleiner 
Landſtrich, kaum ſo groß, wie der 12. 
Diſttikt von Baltimore-Counth, Angeln 
heißt; die Sachſen kamen demgemäß 
aus Friesland, zwiſchen Elbe und Ems, 
und die Jüten felbſtverſtändlich aus 
Jütland. 

Das Alles unterliegt aber großen 
Zweifeln. Die Einwanderung der An⸗ 
gelfachlen um 450 n. Chr. fällt in eine 
mertwürbige Zeit. Die von Attila her- 
beigeführte Völferwanderung warf da- 
mals in Weft-Europa Alles durdein- 
ander, die Wohnfige der Stämme ber- 
ichoben fi, und fein Hiftorifer hat ung 
bon jenen Berhältniffen in Nord- 
beutfchland treuen Bericht Hinterlaffen. 
Die ficherften Zeugen über die Erobe- 
tungen der Sachen in England, bie 
aber noch nicht gehörig entziffert find, 
bietet die englifche Literatur; da ift ein 
Lied des Wandererd, die Sadhjen- 
Chronik Bedas und die Gefege Alfredz 
und Edwards des Belenners. 

Aus allen vier Werten läßt fi 
fließen, daß die Angelfachfen nicht 
aus drei Ländern, jondern aus einem 
famen, und daz war MWeitphalen, reip. 
die Umgebung de3 Däning. Dort las 
gen die uralten Heiligthüimer des Vol- 
tes, die Zeutoburg, der Ethelftol, der 
Rumftein oder Harmeftein und die 
Gneitaheide, auf der Siegfried den 
Hafner erfhhlug. Diefe alten Heilig: 
thümer fuchte etwa drei Generationen 
nad Hengift die Königin von Mercia 
mit einem alten Barden im Gefolge 
wieder auf. Diefer Barbe erzählt ung 
im Wandererliede, wo er gemejen, bei 
Ermentid, in Friglar, bei Longobar— 
den, in Morcien, bei Grenjport (der 
weitphälifchen Pforte?) und in ten 
heiligen Bergen (Ddning — Wiehen- 
gebirg). 

Die Maffengenoffen Hengilt3 und 
Gerdicd nanmten aber ihr Heimaths- 
land nicht Angeln, fondern, mie e3 noch) 
heute, wenigfteng im ven Genealogien, 
heißt, Engern. Der deutjche Katfer, 
die MWettiner und die Welfen, führen 
noch heute den Titel „Herzog von En- 
gern und Weftphalen.” Die erften Deut- 
Ichen in England nannten ihr Stamm: 
land Engern oder Angria, und erit der 
Papft Gregor der Große machte auf 
dem römiſchen Sklavenmarkte das be— 
rühmte Wortſpiel, welches die Engern 
zu Engeln ſtempelte, wegen der blonden 
Haare ſächſiſcher Kriegsgefangener, 
und ſo wurde der Name England er— 
funden. 

Venerable Bedes Chronik führt den 
Stammbaum der engliſchen Heptar— 
chen auf Wodan zurück, aber nicht durch 
die in Norwegen und Schweden herr— 
ſchenden Emlinger und MHuglinger, 


ſondern durch Beldeg (Balder), dem 
Odin Weſtphalen verlieh, ehe er aus 
dem Sonnenlande Sachſen nach Stan- 


Horſa 


dinavien zog. Wenn Hengiſt, 
und Cerdic von Balder abſtammten, 


dann brauchten fie doch nicht ihre Ges | 


noffen in Oft-Jütland zu fuchen; das— 
felde hieß auch damald noch Reitgot- 
land. Die unter Horfas Genoffen 
angeführten YJüten waren überhaupt 
Geaten oder Gothen, und Geat wird 
auch unter denAhnenHengifts genannt. 


Der Ausprud Wandererlied beruht auf | 


einer falfchen Ueberjegung des Doppel: 
wortes viths-ſith. Letzteres bedeutet 
einen Wanderer oder Beſucher; vieths 
aber bedeutet dieHeiligthümer (ve, wih, 
wied) und das Lied erzählt von demBe- 
fuche der alten Stammezheiligthümer 
in Deutſchland, ift aber durch barbari- 
ſche Mönchsgelehrſamkeit zur Unkennt— 
lichkeit verſtümmelt worden. 

In der Einleitung zu ſeiner um die 
Mitte des elften Jahrhunderts veran— 
ftalteten Gefeßfammlung fagt Edward 
der Belenner: „Und fei e3 hiermit felt- 
gefegt, daß diefes Die Gejeße der Un 
grinorum und MWerinorum auch ferner 
unfere Gefeße fein follen, und daß wir 
mit diefen einander ein Volk fein mol- 
len.” Die Angrinorum waren Die 
Engern im der&egend von Minden und 
Herford, und die Wertnorum fahen an 
der lippifchen Werte. 

Dab die Angelfachlen aus Weitpha- 
len famen, bezeugen auch die zahltei- 
chen- mweftphälifchen Ortsmamen, die 
man in England wieder findet: Her- 
ford, Ereter, Toncafter (Dsnabrüd), 
Miünfter u.j.w. 

Die Anfiedlung der Angeln in üt- 
fand war ohne Zweifel eine Siedlung 
von Engern aus Weftphalen in den Ta= 
gen Karla des Großen, als alle reichen 
Sachen, der Taufe entgehend, nad 
Sütland zu Mittefindg Schwager 
flüchteten, und die, welche auf derHalb- 
infel feine Heimjtätten finden fonnten, 
fegten mach Nortwegen über, von wo 
aus fie ein halbes Menfchenalter nad 
Zerftörung der Jrmenfäule die verhees 
renden Wilingerzüge gegem da3 Fran- 
fenland eröffneten. 

Wer heute die Angelfachen find? 
Die, welche deutfches Blut im denldern 
haben und deutjche Wageluft und Tha= 
tendrang in fich verfpüren. 


Lokalbericht. 


That einen ſchlimmen Fall. 


Der Muſiklehrer Eugene Engel: 
mann, wohnhaft Nt. 551 Wabaſh 
Ave. verfuchte geſtern Abend auf der 
Siation an der Adams Str. einen 
Hochbahnzug zu befteigen während Die- 
fer fich gerade in Bemegung ſetzte. 
Engelmann wurde gegen einen Pfeiler 
geſchleudert und blieb eine Zeitlang 
dewußtlos liegen. Als er wieder zu 
ſich kam, verfiel er in Krämpfe und 
tehrte fich wie ein Rajender gegen zwei 
Voliziften, die zu feinem Beiftand her- 
heigeholt worden waren. Erft auf 
der Hahrt zum County=Hofpital®be- 
zuhigte er fih. Die Aerzte im Kran— 
tenhaus ftellen bei ihm recht bedenfliche 
innerliche Verlegungen feft. 


— — — 





Es gibt einen Huſten hervorgernfen durch Dyspeſie. 
Dr. D, Jayne's Expeetorant and Alterative 2 
denjelben. Fir Ktopfihimerzen nimm Jayne's Pain- 


| Hood’s Pillen 


—— — 


Für und wider. 


Die Schulbücher: Frage in verfhiedentartiger 
Bekeuchtung. 

Unter dem Yorfik yon Herin Chas, 
Linnemenysr fand geitern Nachmittag in 
der neuen Nırrora-Zurnhalle eine qut- 
veſuchte Maſſenverſammlung ſtatt, 
welche zu dem Zwecke einberufen war, 
um für die unentgeltlicheLieferung von 
Schulbüchern Propaganda zu machen, 
vrd um zu gleicher Zeit een enerzi= 
Then Proteft gegen die vor Kurzem 
von der St. Bonifacius-Gemeinde an— 
genommenen Reſolution zu erheben. 
Faſt fämmtliche Turnvereine derStadt, 
ſowie andere auf demſelben Stand— 
punkte ſtehende Vereine waren durch 
Delegaten vertreten. Nach einer kurzen 
Ansprache des Vorfigenden ergriff der 
bekannte Rechtsanwalt Harry Rubens 
das Wort. Redner wies vor Allem 
darauf hin, daß nach der Verfaſſung 
des Staates Illinois einem jeden Kin— 
de eine Volksſchulerziehung auf öfſent— 
liche Koſten zugeſichert worden ſei. Da— 
mit ſei ohne Zweifel nicht allein die 
Bezahlung der Lehrer, ſondern auch die 
freie Lieferung der Lehrmitkel gemeint. 
Daß Letzteres bisher unterblieben ſei, 
müſſe als ein beklagenswerther Miß— 
griff bezeichnet werden. Auf die Ge— 
müther und den Charakter der Kin— 
der könne ein diesbezügliches Geſetz 
nur einen günſtigen Einfluß ausüben. 
Es laſſe ſich nicht bezweifeln, daß zur 
Zeit zahlreiche Kinder mit Neid und 
Mißgunſt auf die guten Schulbücher 
in den Händen ihrer Kameraden bli— 
cken, deren Eltern im Stande ſeien, ſie 
mit den beſten Lehrmitteln auszuſtat— 
ten. In ähnlichem Sinne ſprachen ſich 
auch die Herren Karl Neumann und 
Dr. Georg Hartung aus, von denen 
die Gegner der Vorlage auf's Schärfſte 
kritiſirt und getadelt wurden. Zum 
Schluß wurde eine Anzahl von Reſo— 
lutionen angenommen, in denen „die 
Bewegung für allgemeine unentgeltli— 
che Lieferung von Schulbüchern als 
durchaus vernünftig, zweckmäßig, ge— 
recht und human“ erklärt wird. Von 
der gegneriſchen Partei ſei dieſe Be— 
wegung als demagogiſch und verwerf— 
lich bezeichnet worden, aber auf eine 
allgemeine Diskuſſion hätten ſich dieſe 
Herren trotzdem nicht einlaffen wollen. 
Aus einem ſolchen Gebahren könne nur 
der Schluß gezogen werden, daß es ih— 
nen an wirklichen Argumenten für ihre 
Anſichten mangele und daß ſie deshalb 
eine öffentliche Kritik dermeiden möch— 
ten. 

Eine zweite Verſammlung, welche 
aus Anlaß der Schulbücherfrage ein— 
berufen war, wurde am Abend in der 
Schulhalle der St. Aloyſius-Gemeinde, 
Nr. 799 Claremont Avbenue, abgehal— 
ten. Die Gegner der Vorlage hatten ſich 
hier in einer ſtark beſuchten Maſſen— 
Verſammlung zufammengefunden. 
Den Borfiß führte Herr %. Deutich, 
und als erjter Nedner trat Herr %. P. 
Kenkel auf. Er bezeichnete im feiner 
mit vielem Beifall aufgenommenen 
Anſprache die freie Lieferung von 
Schulutenfilien ala eine direkt fozialt- 
ftifche und gänzlich unnöthige Maß- 
regel, da ja die Kinder mmbemitteltsr 
Eltern Thon jeßt ihre Bücher frei rom 
Staate geliefert befämen. Den wirf- 
lichen WVortheil aud einem derartigen 
Geſetz wüeden alfo nicht die armen, 
fondern die beffer fituirten Schulkinder 
ziehen. Weitere Nedner waren die 
Herren Aldernan Mangler, U. Beil- 
fuß, Herr %. Cannon, der oberite Be- 
amte des Ordens der fatholifchen För- 
jter von Illinois, u.a. m. Die Gegen- 
partei war Durch das Schulrathsmit— 
lied Errant . vertreten, melcher in 
einer furzen Anfprade den Nüupen 
der freien Lieferung von Scul- 
Büchern zu erläutern verfuchte, E3 ae= 
langten  fodann eine Weihe von Bes 
Ichlüffen zur Annahme, welche unver- 
güglich den betreffenden Mitgliedern 
der Legistatur iibermittelt werden Tol- 
len. Sn diefen Nefolutionen heißt e8 
unter Anderem. wie folgt: 

„su Andetracht, daß, wenn dieſer 
Entwurf Geſeheskraft erlangte, allen 
Steuerzahlern eine neue Laſt aufgebür— 
det würde zum Beſten der Reichen, da 
für die koſtenfreie Lieferung vonSchul— 
büchern und ſonſtigen Schulartikeln an 
arme Kinder bereits Vorſorge getrof— 
fen iſt, und 

In Anbekracht, daß das vorgeſchla— 
gene Geſeh allen denjenigen Steuer— 
zahlern eine große Ungerechtigkeit zu— 
fügen würde, die von dem ihnen von 
der Konſtitution der VereinigtenStaa— 
ten garantirlen Rechte Gebrauch ma— 
chend, ſich ſelbſt beſteuern für den Un— 
terhalt von Privatſchulen, in denen ihre 
Kinder gemäß den Forderungen ihres 
Gewiſſens ergogen werden können, zur 
ſelben Zeit aber ohne Weigerung auch 
die Steuer für die Staatsſchulen ent— 
richten, deshalb ſei es 

Beſchloſſen, daß wir beſagtes Geſetz 
für unpaſſend, unnöthig und gegen— 
über den an Privatſchulen betheiligten 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Ein kleines Mädchen leidet in 
Folge unreinen Blutes. An- 
dere Behandlung erfolglos— 
Aber Hood’s Sarsaparilla 
heilte sie — Schwäche und 
Kopfschmerzen. 


“Meine Tochter, 9 Jnhre alt, hatte eine offene 
Wunde unter ihrem rechten Ohr über drei Monate 
lang. Der Arzt rieth uns, dieselbe mit Jod einzu- 
pinseln, was wir auch thaten, es half aber nichts. 
Dann holte ich eine Flasche Hood's Sarsaparilla. 
Die erste Flasche brachte gleich etwas Besserung 
hervor, und nach Verbrauch der dritten Flasche 
war die Winde schön zugebeilt. Seitdem ist eih 
Jahr verflössen, doch ist die Wunde nie wieder her- 
vorgetreten.”” W. E. Masnussos, Arnold Ne- 
braska. 

“Ich litt an Schwäche und Kopfschmerzen, aber 
seitdem ich einige Flaschen Hdbd's Sarsaparilla 
gebraucht hatte, bin ich von beiden Uebeln befreit.” 
Frav Marv Lewis, Otto, Nebraska, Kauft nur 


Hood’s, denn 
Sarsa- 


Hoop’s =. 


ist das beste — in der That einzig wahre Blutreini 
gungsmitteln. Bei allea Apothekern zu haben. 
81: sechs für 8. 








heilen Leberleiden ; sind leicht 
zu nehmen und haben leichte 
Wirkung. 3% = 
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Steuerzahlern für umgerecht erflärm; 
und jerner jet e3 

Beichloffen, daß wir alle geſetzmäßi— 
gen Mittel, gebrauchen wollen, um zu 
verhindern, daß befagter Entwurf Ge- 
leßesfraft erlange; und dah wir uns 
an das Gerechtiafeitsgefühl unferer 
Vertreter in der Legislatur menden, 
um fie zu veranlaffen, nicht nur Felhft 
gegen den befagten Gejehesentrurf zu 
timmen, fondern auch ihren ganzen 
Einfluß gegen denjelben aufzubieten.“ 


PBatriotiiche Feier, 


Die Feltlichkeiten zu Ehren des 100: 
jährigen Geburtstages Kaifer Wil- 
beim I. nahınen agitern mit einer gro— 
Ben, von der „Deutfchen Krieger-Ka- 
meradiehaft” in Schönhofens Halle 
arrangirten Gedenkfeier ihren Anfang. 
Ein überaus zahlreichez, patriotifch be- 
feeltes Puslitum Hatte fih zu derfel- 
ben eingsfunden, und in ferniger An- 
Tprache entbot der Vizepräfivent des 
Vereins, Kamerad Ed. Plath, allen 
Heltaäften ein herzliches Willkommen. 
Das Arrangement3-Komite, aus den 
Kameraden E. Path, Cha3. Schmidt 
und Daniel Sad beitehend, hatte ein 
recht reichhaltiges, aus Konyert, Thea- 
ter und Ball heitehendes Unterhal- 
tung3-Bregramm entworfen, an ve]: 
fen Ausführung fich der „Zrsie Sän- 
gerdund“, das „Morrifon, Blummer & 
Co. Quartett”, die Ziiher-Splijten 
Gebr. Groß uyd Brennede, jomte das 
Meinken'ſche Militär-Orcheſter bethei— 
ligten. Ganz beſonderen Beifall fand 
der Schwank „Non plus ultra“, oder 
„Die muſikaliſche Gerichtsverhand- 
lung“, wobei der Verfaſſer, Kapellmei— 
ſter Meinken, ſelbſt als „Trompeter 
Winkler“ die Hauptrolle ſpielte. Die ei— 
gentliche Gedenkrede hielt der Präſident 
des feſtgebenden Vereins, Herr Th. G. 
Steinke, der darin in großen Zügen 
ein knappes Bild von dem erſten Kai— 
ſer des wiedererſtandenen deutſchen 
Reiches entwarf. Er leitete ſeine Rede 

it den Worten ein: „Unfere Erinne- 
tungen bejtimmen oft unjere Zukunft. 
Wer fich bewußt ift, im vergangenen 
Tagen qut umd edel gehandelt zu ha— 
ben, den wird diesBemwurktfein auch an 
fpornen, auf der betretenen Bahn mei- 
ter zu jtreben. Auch auf die Stellung, 
welche Bölter und Nationen einnehmen, 
wirft die Gefchichte ihrer Veraangen- 
heit beitimmmend ein. Ein Bolf ohne 
ruhmreiche Vergangenheit wird fich jel- 
ten, oder doch mur jchmwer, über ba3 
Niveau erheben, unter welchen feine 
geichichtliche Entiwidelung liegt. Kann 
aber ein Bolt ftolz auf eine große Ver- 
gangenbeit zurüdiveifen, dann wird es 
ihm auch gelingen, auch wenn in ferner 
Entmwidelung lange Edben eintraten, 
im Andenken an die Großthaten feiner 
Väter, im Hindlid auf die Ehrentafein 
feiner&efchichte, fich immer wieder auf- 
zurvaffen zu noch Höheren und Größe: 
rem, um als Söhne eines ruhmbemwähr- 
ten Baterlandes, der Väter würdig zu 
fein. Und-um dies Streben frifch zu 
erhalten, jet ein jolches Wolf feinen 
Großen, feinen Helden, den Rittern des 
Geiftes und des Schwertes, Dentmaäler. 
Hingebend feiert 83 in Erinnerungs= 
und Gedenktagen die Namen feineria- 
tionafgrößen, die zwar zeitlich ihm ent= 
riffen, deren Geift aber in jeinem Setite 
fortlebt. Einen jolden Erinnerungs- 
und Gevenktag feiert heute ein Volt, 
das vor hundert Jahren noch feinVolf 
mar; ja ein Vol, das vor 60 Jahren 
noch in verblendeter Zerriffenheit ver- 
folgte mit fanatifgem Haß Diejenigen, 
welche voll edler Begeiſterung ihre Wohl⸗ 
fahrt und ihr Leben daran ſetzten, daß 
dieſes zerriſſene Volk ſein ſolle ein „ei— 
nig Volk von Brüdern.“ Und dieſer Ge— 
denktag wird heute dennoch gefeiert, in 
der Hütte und im Palaſt, auf der Kan— 
zel und auf der Rednerbühne, von ei— 
nem „einigen Volk von Brüdern,“ und 
„ſo weit die deutſche Zunge klingt.“ 

Ein flotter Ball bildete den Schluß 
der ganzen, hübſch verlaufenen Ge— 
denkfeier. 

— —— EHE 
Schlugen ihn und ließen ihn halb 
todt liegen. 


Herr Wilfred Maſſey, wohnhaftNr. 
1907 Deming Court und Mitinhaber 
der Paſſage-Agentur von arle & 
Maſſey, Nr. 6 Sherman Str., wurde 
geſtern zu früher Morgenſtunde an der 
Ecke von Dearborn Ade. und Cheſtnut 
Str. von Räubern angefallen. Dieſel— 
ben mißhandelten ihn, ſo daß er be— 
wußtlos zuſammenbrach und leerten 
ihm dann die Taſchen aus. Erſt ge— 
raume Zeit ſpäler wurde der Be— 
dauernswerthe von einem Poliziſten 
aufgefunden, der ihn nach dem Paſſa— 
vant-Hoſpital ſchaffen ließ, wo ſeine 
Wunden verbunden wurden. Bei dem 
Ueberfall hat Herr Maſſey ſeine gol— 
dene Uhr und 8150 in baarem Gelde 
eingebüßt. 


Geiſtig-⸗gemuthlich. 


Der Turnverein „Grand Croſſing“ 
hielt geſtern Abend eine geiſtig-gemüth— 
liche Zuſammenkunft ab, welche zahl— 
reich beſucht war. Nachdem Turner 
Arndt den Feſtabend eröffnet hatte, 
erfreute ſich das Publikum an einem 
Pianovortrag des Prof. Memmeshei— 
mer, einem Geſangsſolo des Herrn 
W. Ahrens, zwei Zitherſolos vonHertn 
Ernſt Bleicher und einem Kouplet von 
Turner Albert Arndt. Der Rechts— 
ihußverein mar durch den Anwalt 
Dtto Schröder umd den Sefretär F. 
E. Dresler auf dem Programm bertre- 
ten. rfterer fprach über populäre 
Rechtsfragen, Lebterer über die Ziele 
des Vereind. Sodann gab es eine 
lebhafte Debatte. Zum Schluß mur- 
de flott getanzt. Der Abend muß in 
jeder Hinficht als ein Erfolg bezeich- 
net werden. 


«efet die Sonntagsbeilage der Abendpafi, 


* Der 2Bjährige Anton Kaml von 
Nr. 1456 W. Madifon Str. ift im 
Counth⸗Hoſpital den Verlehungen er— 
legen, welche er am 27. Februar erlitt, 
indem er durch einen Zug der North— 
weſtern Bahn überfahren wurde. 


— 


Deutſches Theater. 


„Ama’s Eraum‘', Enftipiel von Adolf €’ 
Arronge. 


Am vorigen Sonntage „Mein Leo: 
pold“ von L’Arronge umd gejtern 
Abend „Anna's Traum“ von demſelben 
Verfaſſer — eine ſonderbate Laune des 
Spielplans fürwahr, welche die hieſi— 
gen Iheaterfreumde in die Zmangälage 

viwgt, zei L’Arronge-Adende Hin- 
tereimander über fich ergehen laflen zu 
müffen. Oder follte es feine bloße Zu- 
falsfügung geiwejen fein? Sollte mirf- 
fih Hinter diefem Zufammentreffen 
eine Abficht fteden? Man fol nicht 
immer gleich das Schlimmſte vermu— 
then; aber wir haben — um mit Blu— 
menthal zu reden — Mißtrauen gegen 
Theater-Direktoren, welche L'Arronge⸗ 
Abende veranſtalten. So mir nichts 
Dir nichts zwei Stücke, deren Ent— 
ſtehung fünfundzwanzig Jahre aus— 
einanderliegt, neben einander zu ſtel— 
len, und dadurch bei Kritikern und ſon— 
ſtigen böſen Menſchen literariſche Ver— 
gleichungen förmlich herauszufordern, 
das iſt nicht ſchön, das iſt ſogar eine 
Grauſamkeit, welche wir den Herren 
Welb und Wachsner nicht zugetraut 
hätten und für die der Dichter gewiß 
keinen Grund hat, ihnen ſonderlich 
dankbar zu ſein. Aber die Parallele 
iſt einmal da, und die kritiſche V 


Ver⸗ 
gleichung zwiſchen dem guten alten 


Volksſtück und dem loſe zuſammenge- 


fügten ſchwächlichenLuſtſpiel von heute 


kann nur in das eine Endergebnif; | 
auslaufen; dab nämlich dieDichter, wie 


anderdSierbliche auch, Früher over jpäü 


ter einmal ihren Iag von Damaskus | 
erleben und dah Adolf V’Arrenge, wie 


die gejtrige Aufführung bemiss, 
diefer Neyel keine Ausnahme 


Don 


werden: L’Urronge ijt wirklich alt ges 
worden. 

Mer in dem neuen Stüde eine fet- 
gefügte Handlung, Tiebevolles Sid;- 
Verſenken in menſchliche Schickſale, 
klarerſchaute und ebenſo gezeichnete 


Charaktere ſucht, der wird vergeblich 


ſich bemühen. 
Ganze nichts weiter als ein in vier 


In Wahrheit iſt das 


4 


tin ausgedehnte große Solojzene für | 


den Schneidermeifter Wijotzfi, eine 
Paraderolle, nach der jelbitveritändlich 
ſämmtliche Komiker verlangend die 


Hände ausſtrecken, weil ſie darin Gele- 
Mort | 


genheit haben, bejtändig das 
zu führen umd ihre mehr oder minder 
gelungenen Scherze an den Mann zu 
bringen. 
des Schaufpielerd betrachtet, deal» 
rolle gruppiren fich eine Anzahl gleich- 
giltiger Menjchen, die feinen anderen 
med baben, als den, Relief zu bilden. 


Daß der zappellige, träumerifch ver- | 


anlaate Schneider MWijotskt troß der 


etwas jtarf farrifirten Zeichnung, eine | 


intereffante, stellenmeije joaar recht 
beluftigende Fiat tft, joll nicht aeleug- 
net werben. 
Seftaltungsfraft noch in ihm lebt, das 
bat der Berfaffer auf diefen originellen 
Kauz übertragen. Unmwilltürlich fühlt 


man fich von diefem närrifchen Träu- | 


mer, deilen abergläubiiche Ideen fort- 
während mit der rauhen Wirklichkeit 
follidiren, fympathifh berührt und 
willig folgt man ihm durch die Zidlzad- 
gänge feiner unberechenbaren Laune, 
die manchmal recht fomiiche Situatior 
nen berberführt. 


Diefer MWifotsft ift, ivenn man die | 


Bilanz zieht, wirflih der einzige 
werthvolle Baarbeitand de3 neuen 
Stüdes, das fäljchlicherweife vom 
Verfaſſer als Luftfpiel bezeichnet wird, 
während thaiſächlich durchweg 
ſchwankhaft angelegt iſt. 
muß dieſe Figur und damit das ganze 


> 
e9 


Stüd ausnehmend fuftig wirken, und | 


da die Hauptrolle geitern Abend in 
den Händen eines jo bewährten Men- 
ſchendarſtellets wie Theodor Pechtel 
lag, ſo kamen die Zuſchauer faſt gar 
nicht aus dem Lachen heraus. Unter 
dem Eindruck dieſer prächtigen Charak— 
terleiſtung vergaß man alles Uebrige 
und in gnädiger Stimmung verzieh 
man dem Dichter, daß er eigentlich 
kein Theaterſtück geſchrieben hat. Was 
die übrigen Mitwirkenden betrifft, ſo 
läßt ſich von den Meiſten Rühmliches 
ſagen. Frl. Buenger, welche die nach 
Freiheit dürſtende Anna gab, erfreute 
durch den herzlichen Ton und die na— 
türliche Spielweiſe. Auch Ftau 
Richard als Thereſe brachte ihre Rolle 
zu wirkungsvoller Geltung. Aus dem 
verbummelten Studenten „Schwam— 
minger“, machte Herr Martins 
durch ſein übertreibendes Spiel einen 
unſympathiſchen Hanswurſt, der ſtel— 
lenweiſe eher abſtoßend als erheiternd 
— 


Se 
P — 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 


sufammengeiekt, 
find das harmlofefte, ficherfte und befte 
Mittel der Welt gegen 
Verfiopfung, 
welde folgende Leider veruriadt: 
BalcntranfHeit. Rervdier Kopiihm 
Uebelteit. Alpdrüden. * 
— Site. 
Lädungen. Kurzathmigteit, 
Gelbiudt. Reizbarteit. 
Kolit. Ugexkeine 
Seitenftehen. Schwäche. 
Serdroſenheit. Seiher, wirbeluder Fopf. 
Unverdaulichteit. Dumpfer Kopiidhınerz. 
Erbredien. Schwindel. 
Belegte Zunge. Araftloſigkeit. 
Leberſtarre. Herzdrüden. 
2cibihmerzen. Nervojität. 
Sämoprrhoiden. Schwache. 
Müdigkeit. läfle. 
Berdorbener Magen. Gaftriiher Kopiihmery. 
Eodbrennen. Kalte Bänden. Fühe. 
Schichtsr@cihmad Ucbreriüllter Magen, 
im Munde. Riedcrgcedrüdtheit, 
Krämpfe. 
Rüdenihmerzen. 
Edylailofigkeit. 


Ermattung. 


Jede yamilie jolIte 


&t.- Bernard Kräuter : Pillen 


vorräthig haben. 


‚Sie find in Apotbefen zu haben; Preis 25 Gentd 
die Schachtel nebft Gebraußsanweiiung ; fünf Schade 
teln für 81.00; fie werden auch gegen Empfang ded 
BPreiies, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
ne Ber. Staaten, Ganada oder Europa frei gejandf 

on 


P. Neustaedter & Co.. Box 2416, New York Ciiy- 


bildet. | 
E3 tft jchmerzlich, aber e3 muß gejagt 


ME | 


Um diefe, vom Standpunti | 


MWa3 an dramatifchee | 


Butgefpielt, | 


gervefen. Die übrigen Rollen wurden 
Kin zufriedenſtellender Weiſe durchge⸗ 
ührt, 


Nächften Sonntag: „Die Karla 
ſchüler“, Schaujpiel in fünf Aften von 
Heinrich Laube. 


3 war der Shuaps, 


Um 7. Dezember ftarh im biefigen 
Balmer Houje ein gemwiffer R. U. Bi- 
gelow aus Elgin, |U.. eines plöglichen 
Todes. - Die amtliche Leiherihau er- 
gab hocharadige” Verichnapfung des 
Veritorbenen als Todesurfadhe. — Bi- 
geloro hat num nicht wentaer al3 vier 
Wittwen binterlaflen. Einer Babom 
batte er Schuldverfchreibunaen über 
$19,000 ausgejtellt. Als „Sicherheit“ 
Bat die Dame Unfallverficherungs-Bo> 
Keen in Händen, die zufammen auf 
} $15,000 lauten. Sie machte nun gel- 
| tend, Daß der Verjtorbene das Opfer 
eines Unfalls geworden ſei. Aus die- 
ſem Grunde iſt Bigelows Leiche noch 
einmal ausgegraben worden, aber auch 
die nochmalige ärztliche Unterſuchung 
hat das erſte Ergebniß beſtätigt. Es 
war der und nichis anderes. 


Schnovs 
zu naps, 


Kur und Reu, 


dermeijter R. U. Meer3 jr. Pleite ges 
mad). Den VBerbindlichkeiten in Höhe 
von $300 ftehen Außenftände im Bes 
trage von $900 gegenüber. 

* Für heute Abend ijt nad) der St. 
Bontfazius-Schulhalle wiederum eine 
| Berfammlung einberufen worden, um 
gegen die freie Lieferung von Schuls 
büchern Brotejt zu erheben. Gute Red 
| ner werden anmejend jern. 

* Noch micht identifiziert worden ift 
die Leiche eines Masınes, Die geftern 
Aberd an der Kreuzung von Ealifor= 
ma Ude. Dur einen Zug der Burling- 
ton-Bahn überfahren und getöbtet 
| murde. Der Verunglüdte war etwa 
50 Sabre alt, hat Helles Haar und eis 
ren VBolldart. 

* Der Handlungsdiener John Goff, 
ı mohnhaft Nr. 324 Mohamt Str., ge- 
tietd geitern Abend auf einem Wagaon 
der Clark Str.-Kabelbahn mit einem 
| undefannten Mitpaffagier in Streit. 
Er nahm deffen Herausforderung zu 
einem Yaujttampf an und ftieg mit 
ihm aus. Nuf der Straße murde er 
ı dann von dem Fremdling niederge- 
ı Ichlagen und brah im Fallen ein 
| Bein. Die Polizei hat ihm darauf 
bom „telde der Ehre“ nach feiner 
Mohnung aedradht. 


* In MWilmette hat heute der Büs 
I 





Todes: Unzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjexe geliebte jünaite Tochter. Bertha, in Alter von 
} 16 Jahren und 7 Monaten janft im Deren entichlafen 
ill Die Bd g findet anı Wärwocdh, den M., 
um 1:5 Uhr 28. jtatt, vom Tranerbaufe, 
369 Anıher Ave.. Briabton Park, nad der evaugelis 
| ichen Kirche. Ele 45. und Dearborn Str., und von 
| dort per Kutichen uadı Caiw Im jtille Iheilnahnte 
| Bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Wilheimine Freudenberg, Wittwe des ver⸗ 
ſtorbenen Geörg Freudenberg, Mutter. 
Auguste Bed, Banline Schres, Georg u, 
John Arcudenberg, Geihwilter. 
Jatob Bed, Ehriit. Schred, Schwäger. 
Martha ı. Florence Freudenberg, Schtwäs 
gerinmen modi 


ags 


Todes-Auzeige. 
Verwandten nad Freunden die traurige Nachricht, 

daß meine geliebte Gattin Giama Marie Betrie im 
| Aiter von 8 Jakrın 3 Monaten und 5 Tagen plöglich 
; geftorben iit. Die Beerdigung findet Dienftag Nach 
| mittag um I Uhr vom Trauerhanie. 330 22, Straße, 
| nad) Braceland jtatt. Fieibetranert von den Hintere 
| blievenen: Ichm BP. Petri, Gatte, 
j John Betri, Sohn 

Zohn und Ehrijtine Petrie, Eiterm, 

Mathilde Grube, Mutter. 


Todes: Anzeine, 


| Allen Verwandten ud Freunden die traurige Nadhe 
| richt. dat unter lieber Sohn Ernftanı 21. März, More 
| gen3 12 lIpr 40 Minuten nach ehr ſchwerem Kranken⸗ 
lager im Alter von 12 Jahrın 8 Wonaten und 8 Tagen 
qeitorben it. Beerdigung rindet jtatt am Dıenftag, 
den 28. März, Nachmittags 1 Ihr 30, vom Trauers 
! hauife, 310 Burling Str. Um jtilles Beileid bitten die 
| trauernden Hinterbliebenen: 

Grit und Pauline Ehadht, Flıern, 
&harlie und Baula, Geihwiiter. 





Allgemeine Hedenkfeier 


des 100ften Geburtstages 
Kaijer Wilhelm |, 
22. März in der Nordieite Turnhalle, 


— 


am 


Großes Konzert, Gruppenbild, Reden, Ges 
jang und zum Schluß allgemeiner 
Kommers. 
VBianos waren no 
® . ” 

9 
nie ſo billig! 

Das feinſte Lager von neuen Pianos, 
welches je unter einem Dache ausgeſtellt 
wurde. Ebenfcdlls eine Menge Spe— 
zial-Bargains, von denen wir unten 
einige anführen: 
Gilbert Upright frz. 

Waluußholz. ..8150 
Decker Bros. Ubright. 
guter fräftiger Ton 215 
Sterling Upright, 
roß u. feines rt» 
trument..... 


Lyon & Healy Up- 
right. aroß..... 


Harduran Upright, beis 
nahe neu, mit jelbjt- 
ipielendem Attach⸗ 
ment und 8200 werth 
Mufit 

Fiſcher Upright pracht · 

190 | voll ausgeführt 20 

ip osg | Ruabe Upright eye 300 

SFiider Üpriabt, Das» Steinwayp Upright, in 

Ben rriah Ben: 150 | „ gutem Zuftande 

Twitdell Upright ... 100 | Knabe Upright, franz. 

Steinwayg Concert _ Walnupholz 
Grand. in qutem | Ehidering Koncert 
Zuftande........ . 350 | _ Grand 

Hallet & Davis Up- Steinway Parlor 
TODE. venecennnn | Grand, fieht ven aus 375 

Harrington Upright, Anabe Barlor 
Mahagoni 

Weaihburn Upright, 
Fanch Burled Wal⸗ 
nußholz .... ...... 200 


190 

Sarvard Upright...... 125 

Huazleton Upright, Mas 
Bagoni 


Leichte monatlihe Azahluugen kön» 
nen arrangirt werden. Mederner Stuhl 
und hübiche Dede eingeichlofien. Außer- 
halb der Stadt wohnende Käufer jollten 
nicht verfehlen, Vortheil aus der obigen 
Spezial-Offerte zu ziehen. Die Fradt 
ift billig und wir verbürgen uns, Die 
forgfältigite Auswahl zu treffen. 


Wabaih Ave. und Adams Str, 


ABS 


| sort mit dem „\utpor- 
tirten“ aus Amerika. 
„Heimiich und beiier* 
it das Motto von 
Babit’3 Doppel: 
Braͤu. 
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Vergnũgungswegweiſer. 


an mbia— Whitney Opera Go, 
u.“ ⸗ 
iſet h.Little Miß Chicago. 

nd Opera Houfe—Gefhloffen. 
No etbern.—Dodge at the French Ball. 
93.—€. S. Willard in „Ihe Rogue’s Cor 


ider 8.—The Cherry Piders. 
coln.—The Waifs of Rew vork. 
dvemp of Mujic—Flynn & Eheridans 


ow. 
ambra.—A Good Thing. 
lim  Sandeie. r 
ttet.—Baudeville, 
i — 

pera Houfe—Baudeni 
—Baudepille. u * 
l.WVaudeville. 
—Vaudeville, 


in „Brian 


g sece a 
ws 7. Zorn 
un” 
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sun 
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VDRRSÖSER 2 


Anzeigen-Annafmefleten. 


‚An den nachfolgenden Stellen werben Heine Anzeigen 
für die „Abendpoft“ zu denjelben Preiien entgegen 
genommen, wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn 
biejeibeu bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
eriweinen fie noch an dem nämlicien Tage. Die An« 
nahmeitellen find über die ganze Stadt hin jo vertheilt, 
bag mindejtend eine don Sedermanı leicht zu er» 


reichen ift, 
Nordfeiter” 


Aindreiw Daigger, 115 Elybourn Ave, Gde Lars 
8 tabee Str, — 
+. SHante, Apotheker, OD. Chicago Ave. 
©. Soben ‚Apothefer, 506 Well! Str., "de Stiller. 
Sem. Schinpffy, Nemwsitore, B2O. North Ave. 
%- E. Stolze, Apotheter, Center Str. und Ordard 
wid Clark und Addifon Str. 
G. 8; Stab, Apothefer, 891 Halited Str. nahe 
F. HeAhlboru, Apotheter, Ede Wels u. Didie 
fion Str. 
Garl Beder, Apotheker, 91 Wisconfin Str, Ede 
Hudſon Abe. 
Geo. Zoclier & Go., Apotheker, 445 North Ave. 
Senn Goet, Apotheker, Clark Str. u. North Ave. 
©. Zanfe, Apotheker, Ede Weils und Ohıo Str. 
6. —— Apotheter. Halſted Str. und 
&. F. Krueger, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton 2lve. 
2. Geiipit, TIT N. Haljted Str. 
Bielaud Pharmach, Worth Ave.u. Wieland Ste. 
A. Mt. Deis, 311 €. Yiocti) Ave. 
6 Ripfe, Anotheter, u Mebtter Alne, 
erman Fry, Apotheter, Ceutre und Larrabee Str. 
eis & Co., Apotheker, Wıfjel und Gentre 
Robert Boaclfang, Apotheker. Dayton und Clay 
uud Fullerton und Lincoln Ave, 
ohn S. Sottinger, Apotheker, 2A: Lincoln Ave. 
+ Kehner, Anotheter, 557 Sedgimid Str. 
2. Martens, Apotheter, Sheifield vırd Gentre. 
Bm. Feller & GCo., 545 9. Klart Etr. 
Draheim’s Apotheke, Sheffield umd Elybourn Ave. 


2ate Biew: 


®eo. Suber, Apotheker, 1358 Biverfe t 
Sheffield Ave. —— 

5. M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Ghas. Sirih, Apotheier, 303 Belmont Ave. 

N. 2. Brown, Apotheker. 15 N. Ajhland Ave. 

mes Saul, Upotheker, Lixıcoln und Seminary 


Bm. Berlau, Apotheker, 920 Lincoln Ave. 

A. Gorges, 701 Belmont Avc. 

Guftav Wendt, 955 Lireroln Ave. 

A. 2. Goppad, Avotheker, Lincoln und School Str, 
ME ——— Apothater. Ecke Ravenswood und 
W. Hellmuth, Apotheker, 1199 Liricoln Ave. 

U. ©. Reimkr, Apotheker, 702 Bıncolm Ave, 

DB. Siramer, Apotheker. 1659 Lincoln Ave. 

Kcler & Benzri, Slayt und Behnont Ave. 

Gev. Kochne, Apothektr, Raciue u. Wellington Ave. 
Satternexr Drug Go.. 818 Lincoln Ade. 


Beitfeite: 


F. 3, Lichtenberger, Apotheker, 833 Milwaukee 
ve. Ecke Diviſion Str. 
B. Vavra, 620 Center Ave. Ecke 19. Str. 
SHeury Schrsder, Apotheker, 407 Milwaukee Ave., 
Ece Chicago Abe. 
Otto G. Haller, Apotheler. Ecke Milwaukee und 
North Ave. 
Etto 3. Sartiwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ave., 
Ede Weftern Adc. 
Bin. Eculke, Apotheker, 9I3:W. North Ave. 
Rudolph Stangohr, Anotheter, 841 W. Diviſton 
Etr., Ede Wafbtenamw Ave, 
Stubenraudh & Zruener, Wootheler, 477 W. Di⸗ 
vifion Str. 
U. Nafziger, Apotheler, Geile MW. Divifion und 
Wood Etr. 


©. Behrens, Apotheker. 800 und 802 ©, Halftedb 
Str., Ecte Canalport Are. 

Max SHeidenreid, Apoketer, 890 W.21. Str., Ele 
Hoyne Ave. 

Zongn Ouda, Apotheker. 631 Centre Abe. Ecke 10. 
Straße 


J. u. ahlteich, Aputyefer, Milmautee u. Genter 
de 


3. &. Xelowäty, Miltvaufee Ude u. Noble Str. 

und 570 Blue ZEöland Ave, 
+ 3. Berger, Uvotheter, 1486 Milmaufee Ave. 
+ 3. Kadbaum, Apotheker, 361 Blue Jöland Ape. 

und 1557 W. Harrifon Str 

x. ©. Kint, Apotheker, 21. und Paulina Str. 

J. Wrede, Apotheter. 363 W. Chicago Abde. Ecke 
Noble Str. 

&.%. Elöner, Apotheker. 1081-1068 Milwaufee Ave, 

2. Mühlhan, Apotheker, North umd Weitern Ave. 

E. BSiedel, Apotheker, Chicago Av. u. Baulina St. , 

NM. CE. Freund, Apotheker, Armitage u. KKebzie Ave. 

Hugo F. Baur, Apotheler, 204 15. Mabijon GStr., 
Ede Green. 

M.Gett. Apotheker, Ede Adams und Sartgamon Str. 

R. 3. Bacıelle, Apotheker, Taylor u. Baulina Str. 

Bm. SH. Cramer, Upotbefer, Halfted und Raıts 
bolph Str. 

M. Georges, Lincoln und Divifirm. 

Bihhad & Kundberg, Halfted ıınd Harrifon Str. 

F. zummeting & Go., Upothelrt, 952 Milwauket 


e. 
&. G. Dreßel, Apotheker, Weſtern Ade. und Har⸗ 
riſon Str, 
®. ©. $. Brill, Yıpotheter, 49 M. 21. Str 
A. Haufen, Unotyeter, 1720 W. Chicago Arr. 
A. Martens, Ay otheter, 406 Armitage Ave. 
Chad. Sirtzler, Anothefer. 626 W. Chicago Ave. 
Shas.2l.Ladr sig, Apotheter, 323 W. Fullerton Ave. 
Geo. Zoeller, Apothefer, Chicago u. Afbla ıd Ave, 
Mar Kunze,, Apotheter, 1369 W. North Ave, 
ermann W lich, Apotheker, 769 Milwautee Ade. 
»#. Sub fa, 745 ©. Hulfted Str. 
Audrew Ysarth, Apotheker, 1190 Armitage Ave. 
2, U. Gr ımme, 317 W. Belmont Ape. 
NR. M.Y silion, Dan Buren und Marfbfielb Ave, 
Chad. Nation, 1107 W. Chicago Ave. 
«WB. Grafin, Apotheker, Hualited und 12. Str. 
ehy ns & Swatol, Apotheker, 12. und Laflin Str. 
Dow inid Gehmers, Apotheter, 252—234 Dilmaufer 
venue. 
Ne tional Pharmach, Apotheke, North Ude. und 
Didjon Str. 
Tr S. Kremer, Apotheker, 381 Grand Ape., Ede 
Noble Str. 
Klot’8 Apotheke, Afbland Ave. und Emily Str. 
GSrachle & Koehler, Apothefer, 748 WB. Chicago 


Avenue, 
Südfeiter 
us Soltau, Apotheler, Ede 22. Str. und Urder 
de 


EG. KRampıman, Apotheler, Edle 35. und Paulina Str. 
WB. 8. Korinth, Unotbeler, 3100 State Str. 

«RR. Worbrid), Apotheker, 629 31. Str. 

. 8. Sibben, Apotheker, 420 %6. Str. 

udolph WB. Braun, Upothefer, 3100 Wentworth 

Ape., Ede 31. Str. 
F. ⸗⸗ Apotheker. Ecke Wentworth Ave. und 
8 


Fred. W. Otto, Apotheker. 2904 Archer Ave. 
Ede Deering Str. 
F- Masquelet, AUpothefer, NMiorboit-Ede 35. und 
Halfted Str. 
Louis Aungf, Apotheker, 5100 Aibland Ave. 
6. — Freyßier, Ubotheter. 26014 Cottage Grode 
ve. 
A. DB. Nitter, Upotbeker, 44. und Haliteb Str. 
3.M. Warnsworth & Go., Apotbeier, 8, und 
Wentworth Ave. 

@. ZT. Adams, 5400 & Halftrd Str. 
Geo. Ken; & Wwo., Apotheler. 2901 Wallace Str, 
WBallace &t. Bharımacy, 32. und Wallace Str. 
Shas. GCunradi, Anutheler. 3315 Archer Ade. 
6. Grund, Apothefer. Wie 35. Str. und Arher Ave. 
@e0. Barwig, Apothefer, 37. und Halfted Str. 

+ Zuramwötn, Auotheter, 48. und Xoomis Str. 

ed. Neubert, 36. und Halfted Str. 

"Scott & Jungt, Apotbeler, KT. und State Str. 

no Balcntin, 3085 Bonfield Ave. 

?. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deering Str. 
2. Buiffe, 300) Arher Ave. 
G. Xenz, Apotheker, 31. Str. and Portland Ape. 


—* Lotkalbericht. 


Feſte und Verguũgungen. 


CTurnverein Vorwärts. 


Am Samſtag Abend veranſtaltete 
der Turnverein „Vorwärts“ zum Be— 
ſten der Bummelkaſſe für das nahende 
Bundes-Turnfeſt in ſeiner neuen, 
prächtigen Halle ein großes Schautur— 
nen, verbunden mit Konzert, Theater 
und Ball. Die Arrangements der gan—⸗ 
zen Feier hatten die Altersriege und die 
Damen⸗Sektion übernommen, und 


war beſtand der Feſtausſchuß mus den 


Damen J. Jakob, W. G. Batthmann 
and 9. Henning, fowie Aus den Her- 


ven 3. Xalob, Mar Fritlih und $. 
Koejter, denen Allen das Lob gebührt, 


ihre Sache ganz vortrefflich gemacht gu 


Daben. Das Unterhaltungsprogramm 

eitand aus beifälligft aufgenommenen 
Aumerifchen Leitungen der Wlters- 
riene, forvie der Riegen TA umd IB, 
Borträgen des „National Eoijcertita 
Club“ ud der Aufführung der Dpe- 


© weite „Die Macht des Gefanges“ eitens 


DeB Kafelowsta-Enfembles. Die Tur- 
et U. Yenih und A. 3. Ihibodeau 
probugirten ſich im Ringen, und ein 
7 Ball brachte fchliehlich die «ange 
Micgleit zu einem fröhlichen Abs 


Ihluß. Der zahlreiche Befuch hat ver 
Bummelfaffe mandes „Rädchen“ zu= 


-geführt: 


Stiftungsfeft. 


Mit einer zahlreich befuchten aefelli- 
gen Abend-Unterhaltung feierte am 
Samftag der Louifen-Verein, eine Or- 
ganijation deutfcher Frauen der Nord- 
feite, in der Heinen’schen Halle an 
Larrabee nahe Willom Straße fein er- 
ſtes Stiftungsfeſt. Das Arrange— 
ments-Komite, aus den Damen Daß— 
mann, Weber, Lohf, Kreiling un 
Nap beftehend, hatte ein jehr reichhal- 
tiges Programm zufammengeftellt, in 
welchem ſowohl den ernſten Beitrebun- 
gen des Vereins als auch dem Bedürf— 
niß nach heiterem Lebensgenuß Rech— 
nung getragen wurde. Die Durchfüh— 
rung der einzelnen Nummern ließ 
nichts zu wünſchen und verſetzte alle 
Anweſenden in die trefflichſie Stim— 
mung. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß 
zum Schluſſe getanzt wurde, und zwar 
tüchtig. 

Sum Gedächtniß der Commune. 

Die deutſchen Sektionen der Sozia— 
liſtiſchen Arbeiter-Partei veranſtalte— 
ten am Samſtag Abend in Uhlichbs 
Halle die übliche jährliche Feier zum 
Gedähtniß der am 18. März von ber 
Stadtgemeinde Paris erlaffenen Un- 
abhängigkeits-Erklärung, deren tragi— 
ſche Folgen mehrere blutige Blätter der 
Weltgefchichte füllen. Die Feftlichkeit 
mar gut bejucht und verlief programm 
mäßig. Die Redner des Abends, die 
Herren Sefle Cor und Fri Kalbik, 
gaben eine furze Darftellung der Com: 
mune und der furchtbaren Mebelei, 
welche ihre Niederiwerfung durch die re= 
publikaniſche Regierung Frankreichs 
begleitete. Sie erwähnten auch andere 
Ereigniſſe von welthiſtoriſcher Bedeu— 
tung, die ſich jeweils um die Zeit der 
Frühlings- Tag- und Nachtgleiche ab—⸗ 
geſpielt haben und gaben unter dem 
Beifall der Zuhörer der alten Hoffnung 
auf einen neuen Völkerfrühling Aus— 
druck, welcher der Menſchheit das Heil 
bringen ſoll. Der muſikaliſche Theil 
des Programms wurde unter der fä— 
higen Leitung des Dirigenten L. Rauch 
von den mitwirkenden Vereinen und 
Solokräften in anerkennenswerther 
Weiſe durchgeführt. Den Schluß des 
Gangen bildete ein ſehr gemüthliches 
Tanzvergnügen. 

Ball der Fidelity⸗CLoge. 


Man konnte vorgeſtern Abend in 
Schmidts Halle an der Ede von Cly— 
bourn und North Avenue von Tpracdhli- 
chen Zweifeln über die Bedeutung des 
Namens der Loge No. 608 K. and 8. 
of Honor erfaßt werden. Dieſelbe 
heißt (englifch) Fidelity-Loge und das 
englifche Wort '„yidelity” (von dem 
Rateinifchen Yidelitas) heißt in deut- 
cher Ueberfeßumg Treue. Ym Deut: 
ichen aber verbinden wir mit dem eben 
fall aus Tidelitas umgebildeten Worte 
„ipelität” eine ganz andere Bedeu: 
tung. Hoffentlich befundet fich in dem 
Wirken der feitgebemden Loge, Fidelity“ 
ebenfo ehr wie auf der vorgeftrigen 
Feſtlichkeit „Fidelität“ die Loſung war, 
dann könnte man den Rittern und Da— 
men zu der Wahl des Vereins-Namens 
doppelt Glück wünſchen. — Die Damen 
Müller, Wetzel, Gunbinger, Hahn und 
Revich und Herr EmilRabe, welche als 
Feſtausſchuß fungirten, hatten um— 
ſichtig für alle Erforderniſſe der Ver— 
anſtaltung Sorge getragen, ſo daß der 
ſonſt im menſchlichen Leben ſo allge— 
mein auftretenden Unzufriedenheit ſich 
im Ballſaal keine Gelegenheit zur Ent— 
faltung bot. 


Briefkaſten. 


F. E. — 1) Die Reife nad 1tah Foftet von hier 
aus etwa 8. — Für denjelben Betrag fan man 
auch nah Merito Fommen. Die Lohnverhältniffe tin 
Meriko find nicht3 weniger als glänzend; in ltah 
werden zwar ziemlich hohe Löhne bezahlt, aber der 
Lebensunterhalt ift auch entiprehend koftipieliger. 
Ob einem „Butcher“ gegenwärtig gerade zu ratben 
ift, nah Merifo oder nah Utah zu geben, möchten 
wir nicht entjcheiden. Uber wenn er manderluftig 
it, das nmöthige Neifegeld hat und nichts ihn hier 
fefthält, weshalb jollte er nicht geben? — 2) In 
Merito ift Spanifh die Landesiprace. 

— — — 
Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


K. B. Weſtman, 2ſtöck. und Baſement Brick Milch 
Depot und Privat-Barn, 4580 Evans Ave., $1,800. 

M. Drasdwitz, Aſtöd. und Baſement Brick Flats, 514 
Milwaufee Ave., $20,000. 

Katholiiher Biihof von Chicago, 6ftöd. und Bafes 
ment PVrid Stores und Xofts, 124 und 16 W. 
Randolph Str., $25,000. 

William Turley, Iftöd. Frame Cottage, 1319 N. 8. 


Ave., $1,000. 
— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 20. Märj 1807. 
Vreelſe gelten nar ſar den Greddandet. 


Semffe. 
Kobt, $1.00-$1.15 per Faß. 
Binmentebl. 8300-83 50 ver Zap. 
Sellerie, TE—Böe der Bund. 
Salat, biefiger, T5—8öc per Fife, 
Siiebeln, $1.20—$1.30 per Buihel. 
Nüben, rotbe, I0—4öc per Fa. 
Nadieshen, 35—40e per Dirgend Binden. 
Kartoffeln, 19X25c per Buidel. 
Mobrrüden, ı5e ner Gab. 
Gurten, $1.25—$1.50 der Dugend. 
Xomatoed, Wlorida, $1.00—$1.50 peg Kiße. 
Spinat, 30—40e per Korb, 


Qebendes Beftifdgel. 
Hühner, 74 —84e der Pfund, 
Truthühner, Ile per Pfund. 
Gnten, 9—10e per Pfund, 
Sänje, 6—8c per Biund. 


N0affe 
Butternuts. 20-80 per Bufhel. 
Didord, 60—T5e per Bufbel. 
BWallnüfe, 30-40 der Vuſhel. 


Butter. 
Befte Nahmıbutter, 184c per Pfund. 


Eierä { 
sriüche Gier, He per Dubend. 


Shmals. B 
Schuralz, 83.24-83.67} per 100 Pfund. 
Shlahbıpıeb. ; 
Beite Stiere dv. 1300-1700 Bf., 34.30-85.10. 
Kühe und Färjen, $3.00-43.W. 
Kälber, von 100-400 Pfund, 84.50-96.00. 
Schafe, $4.10—44.3. 
Schweine, $4.05—$4.20. 
Grüste. 
Birnen, $2.00—$4.50 per Faß. ; 
VBananen, $1.00—$1.10 per Bund, 
Erdbeeren, 20—25c per Duart. 
Apfelſinen, 81.50-83.75 per Kifte. 
Ananas, $3.75—$3.75 per Kite. 
Qepfel, 70c—$1.70 per ab. 
Bitronen, $1.75—$3.00 per Kifte. 


Sommer-Wetzsen. 
März 73474; Mai 7dke. 
Binter-Welzen. 


Mr. 2, hart, Stk; Nr. 2, roth, 85-00%e. t 
Nr. 3, toth, Te. h 


Mais. 

Nr. 2, geid, M-Alc; Nr. 
Rogaen. : 

Nr. 2, 324—33k. 
Gerhe 

Neue HB. 
Safer. 

Mr. 2, weiß, 19-21; Nr. 8, 174-0. 
Sem. 3 : RT 


\ 
8, gelb, 22. 


Ne. 1, Timothp, 88.50-49.00. 
Mr. 2 Timothy, ee ER 


Der Grundeigenthyumsmarkt, 


Die folgenden Grundrigenthums » Mebertragungen 


— RÜBER hehe au 
# ‘ 


einigefradt 


66. Str, Südoft:Ede Winter Str., WXI1W, 3. . 
Chapin an D. K. Pearjons, $7,00. 


Eangamon Str., 216 Fuß jüdl. don 63. Str, SX 
14, W. G. Klein an M. Dougberty, $1,10. 


©. Clark Str., 191 Fuß nördl. von 116. Str., 0X 
120, W.. 3. Keefien an €. Toren, $2,70. 

323 Fuß öftl.. von Woodlamn Ape., ITHX 
3, 3. Hoftramwier an I. F. Hoftramijer, 82, 000. 

Etewart WAve., Noromweit:Cde 71. Str., 44X125, 
M. U. Snyder an C. N. Thomafion, $4,000. 

Uberdeen Str., 358 Fuß jüdl. von 56. Str., 2X 
1244, 8. 8. Weber an die Normal Part Ail'n., 
83,500. 

SaSalle Str, 52 Fuß nördl. von W. 57. Place, 
235x127, 3. 9. Gourley an PB. 3. Furlong, 
$3,000. 

5. Str., 93 Fub öftl. von Xurner Ave., 
€. A. Hamburg an U. B. Williams, $4,500. 

Lincoln Str., 105 Fuß nördl. von 32. Str., 
124, 5. Bezemet an Y. Bengdict, $3,000. 

Halited Str., 100 Fuß nördl."von 40. Str, 
1%, 3. Eram an &. 2%. s J 

Root Str., 144 Fuß öftl. von Butler Str., 
125, &. U. Hamburg an %. Lewis, $5,300. 

Union WAve., 46 Fuß nördl. von 37. Str., 20123, 
6. Barrows an U. Burcell, $1,200. 

Calumet Ave., 249 Fuß nördl von 2%. -r., 4X 
187, mehr oder weniger, S. Shulg an 8. ‚Strins 
ger, $14,000. 

Dasjelbe Grundftüd, 2. Stringer an E. V. Stod⸗ 
dale, $12,000. 

M. 21. Str., 50 Fuß teitl. von Wood Str., 8X 
125, 3. Miller an DO. Wittte, $4.500. 

W. 12. Str., 32 Fuß meitl. von Sangamon Str., 
253x100, €. Strith an M. 9. Löwenthal, $6,800. 

Waſhtenaw Ave., 41 Fub jüdl. von W. 37. Place, 
2X125, 3. Bonlanger an ©. B. Pieiffer, $1,50. 

Nodwell Str, 264 Fuß jüdl. von 3. Str, X 
124, D. Noonan an M. Powell, $1,200. 

Adams Str., 50 Fuß iweitl, von S. 42. Ave, 3X 
121, 2. M. Sopfins an %. Kandler, $1,100. 
Hırriion EStr., 50 Fuß meitl. von S. 43. Xbe., 
235x120, 9. €. F. Mohr an H. Aber, $1,500. 
Dasselbe Grunpftüd, 9. Ahef an M. Rohr, $1,500. 
Mozart Str., 10V Fus nördl. von Augufta Str., 37% 
x125, M. ir. an F. U. Tillotion, $1,244. 
Edgewood Ave, 75 Zub mmeitl. von Sacramento 
Ave., 25X140, und andere Grundftüde, $. I. Le 

Mopne an ©. Nacobs, 82,500. 

California Wde., 75 Fuß nördl. von Dunning Str., 
25X1235, M. in E an U. U. Kan, $1,400. 

Paulina Str., Sl Fuß jüdl. von Grace Str., 3X 
1243, 5. 9. Iruesdell an 3. L, Bowdy, $2,800. 

Berteau Ave, Südoft:Ede Lincoln Str., 31X125, 
9. M. Hubbard-an M. Eridjon, $1,3%. 

Fulton Str., 220 Fub weitl. von Francisco Ape., 
24X150, U. Fernandez an A. D. Burchard, 8,⸗ 
500. 

Aberdeen Etr., 230 Fuß füdl. von 66. Str., 8X 
124, S. &. Cooper an 9. R. Hutton, $2,200. 
May Str., 47 Fuß füdl. von 88. Str., 25x14, 
und andere Grunpftüde, 9. NR. Hutton an ©. T. 
Cooper, $1,300. e 
Superior Str., 350 Fuß nördl. von 84. Str., 5X 

1%4, 3. Chemma an ®B. Lulewsti, $1,800. 

Minerva Ave, 48 Fuß füdl. von 65. Str., 50X 
135, 9. M. Avery an CE; W. Hoff, $3,500. 

Anthony Ave., 173 Fuß jüdöftl. von Vincennes Ave., 
25 Fuß durch bis Vincennes Ave., J. L. Vander⸗ 
mark an R. Burr, $3,000. 

43. Str., 188 Fuß mweitl. von State Str., 24X124, 
M. in E. an M. Kratodpil, $3,500. 

Dasselbe Grundftüd, M. Kratohpil an E. ©. Wihs 


lein, 84,600. J 

California Ave.,, 100 Fuß nördl. von Harriſon 
Str., 2)125, E. J. Leſheds an S. Robitſcher, 
818,000. 

Jngleſide Ave., 180 Fuß ſüdl. von 79. Str., 75X 
135, H. Adams an M. S. Mead, 81,500. 

%. Str., 79 Fuß mweitl. von Butler Str., 25X124, 
M. in E. an 8. 3. Müller, $3,966. 

Warren Ave., 472 Fuß weitl. von Hamlin Ape., 24 
x158, W. Trimble an X. Gilleipie, $2,000. 

Marihfield Upe., 100 Fuß jüdl. von Cornelia Str., 
XI, W. Schuribom an W. Wenzel, $1,500. 

Lübeck Str., 188 Fuß öftl. von Hoyne Ave., 24X100, 
%. Imbierwic; an FF. Marczynsti, $2,300. 


Str., 33X100, 
mehr oder weniger, %. M. Barter an U. ©. 
Campbell, 85,000. 

Willow Str., 78 Fuß öftl. von Ordard Str., 4X 
99, PB. Borih an N. Benner, $4,000. 

Forreitpille Uve., 203 Fub nördl. von 50. Str., 47% 
x125, 3. ©. Campbell an E. 3. Cornmwell, $12,= 
N. 

9. Str., 75 Fuß mweitl. von Coles Ape., 50xX125, 
M. in €. an E, 2. Connolly, $1,281. 

Egoleſton Ave., 318 Fuß jidl. von 59. Str., 36X 
124, 6. U. Warren an B. Shembridge, $4,500. 
RaSalle Str., 275 Fub nördl. von 53. Str., 25X 
126, B. Shewbridge an G. U. Warren, 62,500. 
Gebäulichkeiten 3655 Grand Boulevard, %. LaBouns 

ty an C. B. Graham, $12,500. 

Greenwood Ave., 73 Fuß ſüdl. von 43. Str., 2 
126, H. P. Taylor an J. Luedecks, 8,500. 

Ohio Str, Siüpdoft:Ede Claremont  Ave., 2100, 
und andere Grundftüde, 3. T. Dale an EC. Bet: 
terjon, $10,000. 

MWaihington Str., 270 Fuß meitl. von Roben Str., 
30)124. S. M. Buſhnell an C. A. Brown, 


$20,000. 

Dalley Ave, Cüdoſt-Ecke Winona EStr., 60%X125, 
&. Brown, jr., an A. Anpderjon, $1,200. 

[urner Ave., Nordoit:Ede 35. Str., 75X13, 3. E. 
Cerveney an M. Zemek, $4,550. 

Wabaſh Ave, Nordiweit:Ede 73. Str., 100X160, W. 
A. S. Graham an B. U. LaBountn, $4,500. 

Aberdeen Str., 147 us nördl. von 73. Str., 50X 
1244, M. Berry an M. U. PBauter, $1,100. 

Kimbart Ave, Sidoft:Ede 62. Str., 90X166, M. 
in €. an ©. 9. Spahn, $11,600. 

Paulina Str., 122 Fuß nördl. von 57. Etr., 25X 
125,.D. Pfeifer an B. U. Haar, $1,292. 

Kedzie Ave, 8 Fuß nördl, von W. 61. Place, 52X 
1083, ©. 5. Berie an W. E. Kleinpell, $1,300. 
5l. Boulevard, 100 Fuß öftl. von Cottage Grove 
Ave., 5HX14, M. in E. an die Chicago T. & T. 

Co., 87, 194. 

Brinceton Ave., 27 Fuß füdf. von 51. Str., 30X104, 
M. Lowe an M. 3. MeGuirk, $2,000. 

51. Str., Nordweit@de v. Marihfield Ave., 48X108, 
B. F. Iacob3 ar X. M. Steele, $2,600. 

Evans Ave., 236 Fuk füdl. von 45. Str., 25X178, 
W. Willians an F. NR. Weitman, $3,500. 

Albany Ave. 200 Fuk nördl. von 46. Str., 50X124, 
5. U. Pridett an D. M. Davidion, $2,500. 

MWoodland Bart, 225 Fu öftl. von Cottage Groye 
Ave., 50xX120, 3. Brandt an B. Brandt, $20,: 
0. 

Ganalport Ave, 100 Fuß füdmweftl. von Ruble Er., 
25x13, mehr oder weniger, U. Wendt an 9. C. 
Zuttermeifter, $3,200. 

MW. 13. Etr., 28 Fuß dftl. von Paulina Str., 4X 
124, T. Timrid an €. Yorr, B,0W. 

w. 15. Str, 146 Fuß öftl. von California Ape,, 
DXIH M. Zemet an DB. E. Eerveney, $2,000. 
Nandolph Str., 51 Fuk öftl. von S. 47. Ave, 3X 
150, und andere Grundftüde, B. Ruppe, jr., an $. 

73. Halſey, 82, 550. 

Ontario Str., 75 Fuß tweftl. von N. 49. Ave., 5X 
125, 3. Garlion an W. Rantin, 81,850. 

Nortb Ave, SidweitsEde Smith Ave,, 50X149, 3. 
Gebhardt an E. F. Dupdleg, $15,000. 

Oakley Ave., 200 Fub jüdl. von Hirih Str., 50X 
14, 3. U. RKopfin an 3. W. Niggs, 59,000. 

Fullerton Ave, 49 Fuß weitl. von Hiah Str., 59X 
120, U. Heider an 3. Piejchle, 33,950. 

Talıman Ave, 150 Fuß jüdl. von Pleaiant Place, 
2 E. 5. Waegmader an ©. E. Waegmatfer, 

1,009. 

Edgewood Ave, 5 Fuß weil. von Catalpa Court, 
235x150, &. Fncob8 an 3. B. LaBahn, $1,200. 
Syndale Ave, 50 Fuß öftl. von Hancod Ave, 21X 

125.8, ©. M. Fadner an 9. 2. Hill, $1,000. 

Ballon Str., 21 Fub füdl. von Armitage XApe., 
35%x177, ©. Eheim an U. W. Eheim, $1,200. 

North Ave, 9 Fuß nördl. von Gortez Str., 0X 
1254, RN. 9. Halleman an E. Thamın, $8,500. 

Spaulding Ave, Nordweit:Edte Gordon Ape., 36X 
123, ©. $. Brandt an GC. Naumes, $3,200. 

Seminary Ave., Nordoſt-Ecke School Str., 75X123, 
L. W. Mitchell an die Meſſiah Evangeliſt Lutheran 

von N. 42. 


Church of Chicago, 35, 500. 

Addiſon Ave. 150 Fuß weſtl. Ave., 
50Xx150, U. W. Eheim an A. Eheim, $2,500. 

Muskegon Ave., Nordoſt-Ecke 82. Str.. 484x124}, 
€. 9. Eaftman an X. Mander, $1,000. 

Hermitage Ave., Süpdoft:Ede H. Str., 48X1% F. 
SFallenberg an E. Falkenberg, $1,000. 

California Ave., 72 Fub jüdl. von W. 3. Str, 
4X, 3. Schwark an N. Sadowäti, $2,335. 

Srenibaw Str., 247 Fuß öftl. von St. Louis Üpe,, 
50X130, 3. Nvan an ®. Ryan, $1,550. 

Chicago Ave., 275 Fuß öftl. von Lincoln Etr., 4X 
117, €. Salveien an 3. . T. Yacobien, $9,000. 
MW. 38. Str., 264 fruk weitl. von Kedzie Apde., 24X 

125, 2. Hanjon an W. 9. Rowman, $1,800. 
Spaulding Ave., 25 Fub fjüdl. von W. 13. Str., 
ZxX1%H4 M. in EC. an E R. Etene, $1,277. 
Kedzie Ave., 82 Fuß jüdl. don Erpital Str., 50X 

177, S. €. ®roß an X. Keady, $2,200. 

Grand Apde., Südweft:Ede W. 42. Ave, 24x10, 

% und andere Grundftüde, M. Battiftoni an €. Zacs 
cone, $1,150. 

Shriftiana Ave, 259 Fuß nördf, von Grand Woe., 

DHXI043, ®. RS. Borued an R. Weitlund, $4,500. 
Hoyne Ave., Nordoit:Ede Lübel Str., X100, M. 

in €. an die Avenue Etate Pant, $2,803. 
Dlive Court, 3 uk füdl. von Arguyle Str., 50X 

113, M. €. Mariball an ©. A. Potter, $2,900. 
State Str., 0 Fuß nördl. von 45. Str., 180X123, 

Dearborn Str., 75 Fuß nördl. von 45. Str., 0X 

100, David Weber an Weber & Pieifer, $10,000. 
Dasfelbe Gcundftüd, Sarap 3. Pfeifer an Weber & 

Pfeifer, $0,000. 

Gebäulichfeiten 4441 Dearborn Str., WX100, U. M. 

Budett an D. Weber, $4,000. 

Didion Str., 218 Fuß füdl. von Bladhawt Etr,, 

a M. BPizenidomsfi an F. Szamrowicz, $3,s 


109. 

Didion Str., 141. Fuk meitl. von North Ape., 50X 
120, M. in E. an PB. Bylowski, $3,056. 

37. Str, 180 Fuk jüdmeitl. von Lafe Park Upe., 
20 130, C. Beifeld an 2. 2. Tabor, 86,000. 

Avenue N, Südweit-Ede 101. Str., 366%X125, mebr 
oder weniger: 102. Str., Nordoft:Ede Avenue O, 
123x660, mehr oder weniger, €. & 2. J. R. Co. 
an die Chicago Ship Building Compand, $16,000. 

Chicago Ave., 72 Fub mweitl. von Genter Ave., 24X 
92, 3. €. Knution an 3. M ‚Race, $14,000. 

Kenefamw Terrace, 300 Fuß öftl. von Clarendon Xpe., 
50x18, M. DO. Daden an W. MWeftgate, $5,000. 

Ada Str., 225 Fuß füdl. von 02. Str., 25X117, M. 
A. Woodwortb an H. Schell, $1.000. 

Houfton Ave., 225 Fuß sjüdl.: von 91. Str, 25X 
140, J.R. Baumberger an W. ©. Stichter, $1,400. 

%. Str., 100 Fuß jüdl. von Bincennes Ave, 25X 
121, U. 8. Vergman an C. Crenziger, $1,800. 

Wallace Str., 160 Zub nördl. von 78. Str., 40X 
109, U. F. Willen an F. Gdgerton, $2,400. 

Dearborn Str., 80 Fuß jüdl. von 53. Str, 8X 
74 M. in E. an A. %. MeDoiwell, $1,856. 

eu Str.,.96 Sub jüdl. von 8. Str, HX 

124, 3. Rreton an X. Speida, $1,935. 

Gottage Grove Ave, 103 Fub- jüdl, von 46. Gtr., 
DXIDO, NR. Cutranan VW, M. Willianrs, 86,000. 

Alban Ave, 16 Zub füdl. von 25. Str., 48X125. 
I. Vanicef au %. Pelifar, $3,500. 

®. 12. Ste., 1255 Yub weit, von, Spaulding Ape., 
XI, 9. rer an F. A. Hurboid, 82,5. 

Sarpper Wve,, 134 Bub -füdf. von 12,..Str., DX14 
2. Xhirmam 38 ‚000, —— 

Campbell iive. Fur { EA Sit. 
25X126, 3. S. Latſou au U. Kueivel, 94,550. 


29X125, 


25X 


75 


2X 


Hibbard Str., 167 Fuß füdl. von 52. 


Der Grundeigenthbumsmarft. 


ra 

Vingham Str., 425 Fub nopdipefll. don Ykrmitane 
Ave., 25X105, G. Kumsien am Garen 
82,000. er 

Sawper Ave, 37 Zuh füdl. von Biooiinobaichur., 
25%X177, M. in G. an die New Fort Dearbortn B. 
and 2. Affır., $1,620 

Nacine Ave r 4) Sub nördl. 
24X131, . J. Tarney aun Be e 

Giddings Etr., 12 Zuh öftl. von Leavitt Str. 7X 
122, €. I, Groh au I. 5. Bolmes, $1,000. 

N. 44. Moe, 0; Zu fol. von Montedje Ave, 50% 
100, C. F. Hunting an M. X. Durbrow, 83,250. 
Garı Avc., 195 Fuß nordioftl.e von Magnolia Mve., 
EX, 2. ©, Tubor au I. E..Beifeld, 83.000 
Morje Ave., 150 Fuß öftl. von Chicago Ave., 45% 
1 uud andere Grundftüce, S. Brown, jr., an 

ingman, ,700. 
Mor ſe * —8* öſtl. von Chicago Ave., 40 
173. B. Kingman an S. Prown, jr., $1,350. 
Touhy Aven, Bo Fuß weſtl. pon Railway Str., 50 
176, und andere Grundſtücke, J. M. Race an 4. 
R. Jiaacfon, 86.00. L 
bicago Ave, 93 Zu nördf. von Jadion Str., 50% 
175, 2. Kinaman an E. Rudolph, 831,750. 
Grand Ave., 43 Fuß mördl. von Lunt Ave., 50X165, 
derichbe au F. Rudolph, $1,000. 
adjon Ave, 230 Zub öftl. von WYoreft Ave, 65% 
I, AP. Little an RN. W. Beach, 52,60. 
Michigan Ave:, 207 Fuh fiidl. von 115. Place, 2 
168, und andere Grunditücde, an die Cijenbat 
leife ftoßend, R. A. Yiall an €. U. Jopı 
$1,300. 
Dasjelbe Grundſtück, C. 
$1,309. 
Lot 7 und 8 in Lot 2, Wo 5,_ und Lot 2, Vlod 4, 
14, 39, 13, 3. MeGregor an DO. MeÖregor, 82,000. 
4. Str., Pi ji n Honore Str., 24X102, 
E. Radt⸗ 
Billmore Str, : 
23x12, 6. 4. 
Tark Ave., 430 Fuß tocitl 
157, ©. River an 3%. T 
Lincoln Ave, 94 Fu 
23XK10, I. Young an E. 
Addiſon Aver, 36 uk weh 
100, E. Korwin“an M. 
Nidgeway Ave 
126, und ande 
ſtanſt, 83,873. 
Diverſey Avben, 
128. H. C. ( 
Greenwood Ave., 40 
137, mehr oder 


von Seminary Place, 
J. Bluemel, 8,600. 


A. Johuſon an C. E. Viall, 


weſtl. von Weſtern Ave., 
er an B. Coſtello, 81,825. 
von Hamlin Ave., 3 
Muth, 8,000. 

jtl. von Orchard Ave., 
Ehrlich, 8,300. 
von N. 41. Court, WX 
Wright, *1,5300. 

l. von 54. 
tücke, M. in 


ſtl. von Abbot Court, W 
5. Lawſon, 86,500. 
. don 65. Str., IX 


137, | . Hrazier an ©. 2. 
Frazier, 315,000. 


Kimbarkt Ave, Südwelt:Ete 65. r., 1OX115, R. 
G. Wheeler an S. R. Frazier, $14,300 
2 


Carpenter Stri, 75 Fuß ſüdl. von 54. Str., 
124, F. Gaylord au E. Were, $1,100. 

Keneſaw Terrace, 300 Fuß öſtl. von Clarendon Ave., 
SOXIR, M. O. Strong an W. W. Butterfield, 
85,000. 

Biſhop Str., 182 Fuß ſüdl. von 68. Str., 235x124, 
J. D. Neal an S. A. Dewitt, 81,700. 

63. Str., Nor doſt-Ede 212 M. 
M. Boone an J. 9 

Eaſt End Ave., 
M. in CE. ar A. D. Wrig 

State Str., 150 Fuß nördl. von 46. Str. 
D. Kubn an 3. R. Scheel, 33,500. 

Mentivortb Ave, SidweitzEde 24. 

8. €. Kuhn, an D. Kuhn, 83.500. 

W. 14. Blace, 48 Fur tl. von Throop. Str., 72 
124, M. in EC. an M. Everding, 33,350. 

Monticello Ave, 5 Fuk jüdl. von Obio Str., BX 
122, 9. Kuhn an ®. €. Kuhn, 33,500. 

MWentwortd Ave, Süpdoit:Ere 106. Place, 79X121, 
E. Ban Herif au X. Gollnan, $1,750. 

Sebänlichfeiten 1505 Par Ave., 50X125}, Par⸗ 

Hin, 


tr 
SIT, 


it:$de 5. 60X158, 
bt, 816,000. 


‚ 25X161, 


= 
°. 
for 


fer 
fer an %. 8. Stayers, $1,500. 

Dasſelbe Grundſtück, F. V. Stayers an A. 
$1,500. 

Fulton Str, 114 Funk weitl. von Sacramento Ape., 
25149. W. L. Glaß an F. U. Higbee, 87,08. 
Cottage Grove Ave., 103 Fu jüdl. von 76. Str., 
5x1, © M. Enrid an E. 2. Brandt, 85,000. 
Nee: Str., 317 Fuß öitl. von Halfted Str., 43X221, 

I. Kaijer an 8. Faijer, $1,400. 

Commercial Str., 74 Fuß nördf. von Waveland 
Ave, X1078, M. in E. an 3. U. Logan M. 8. 
and ®. Affociation, $1.900. 

GCalumet Ave., 66 Fuß nördl. von 6. Str., 16X91, 
M. Well! an U. 3. Wells, $4.000. 

Elvbourn Ave., 102 Fuß nordieitl. 
Str., 5 Fuß duch bis Weed Str., 
an €. Hodell, 88,500. 

N. Clark Str., 1 Fk fünöftl. von School 
25%X150, 5. Flood an VB. Sommer, $13,000. 

Byron Ave, 47 Fub iweitl. von Marſhfield Ave., 
241x121, A. T. Ward an J. M. Ward, $3,200. 


— ——— 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden Heirgathslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Countyclerks ausgeſtellt: 


John Krauſe, Joſephine E. Johnſon, 23, 0. 
Peter Larion, Hilda_Soderberg, 33, 24. 
Lonid Holabird, Wdrife Pieper, 40, 20. 

Moy CE. Swartell, Dativ 8. Gram. 21, 18. 
Frank Vybaczyk, Lizzie Haas, 30, 0. 

John Carlſon, Caroline Schultz. 80. 3. 
Modie X. Spiegle, Lena Straus, %, B. 
Edward Fiefiow, Barbara .Krufinsfi, 34, 36. 
Albert Rettig, Wilhelming Rochler, 65, 51. 
Jacob Newmauer, Mary Gitterle, 3, 26. 
Alfred Euaot,. Charlotte Michaud, 35, 34. 
William Gielo:v, Enuna Karnede, 3, 21. 
John W. Reimers, Metha Holm, 209, 22. 
Albert Gandt, Emma Benz, 2), 18. 

Luis Edelftein,‘ Perra’ Lapin, 20, 19. 

Freeman Connor, Elizabetb ©. Pant, 60, 46. 
Simon Toivnsend, Mary Brown, 66, N. 

Arcl Sterling, Barrie Iohnjon, 32, 28. 

May A. White, Nennie Clarf, 9, 19. 

Charles &. Hillid, Clara &. Steinfaus, %, 2. 
Simon Hafcheto, Nofe Hanjchuber, 32, 31, 
Harry White, Maude B. Suyder, 22, 19. 
Leopold Kroidheimer, ;Emura Adler, 33, 19. 
Nincene -Martinef, Mary Brauner, 29, 26. 
Auguſt Sjoden, Ada Johnſon, 37, 21. 

Harry E. much, Annie O’Donnell, 25, 21. 
Nichard Gilbert, Mary Thorne, 25, 21. 

Ronis Wahl, Lizzie Ablgren, 25, 18. 

Janıes Palmer, Bertya A. MeDlanus, 38, 20. 


x. 
B 
B. 


| 
von Halitıd | 
A. Hofflund 


Str., 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geſtern und heute Nachricht zuging: 


Johann J. C. Hader, 407 Grand Ave., 74 
Wilhelm Ehler, 85 RN. Francisco Str., 4 
Jacob Zaramba, 603 S. Sangamon Str., 
Mojalinde Etrud, 1001 N. Kedzie Ave, 79 5 
Carl Riiche, 532 W. Ghicago Ave. 

Maria Schulte, 467 Cleveland Ave., 80 2. 
Auguft Rlaprotb, I141 W. North Ave, 44 3. 
Emma Marie Petri, 339, 22. Str, 4 2. 
Gruft Schaht, 310 Burling Str., 12 3. 
Friedrich Schneidenbach, 53 Tell Court. 





Sanitäts-Biftrikt von Chicago. 


Angebote für den Bau der Fundamente für 
den Bear ver Dazu gehörige 
rbeit. 


AnKontraftoren— 

Verſiegelte Augebote adreſſitt an den Board of 
Truſtees of the Sanitary Diſtriet of Chicago, und 
mit der Bezeichnung: 

„Pids for conftructing Foundations for Year Trap 
Dam and colfateral Work“ werden vom Elerf ges 
nannten Eanität3:Diftrifts, im Yimmer „N“ 1m 
Nialto-Gebäude, Chicago, Aflinois, bis Mittwoch, 
den vierzehnten (14) April, Mittags 121hr (Stand 
ard Zeit) entgegengenommen werden und von ges 
nannten Board of Truftees in feiner regelmäßinen 
Verjammlung, die an dieiem Tage ftattfindet, oder 
in einer Spezial: Verfammkung, die zu dieſem Zwe— 
de einberufen ift, öffentlich neöffnet werden. 

Die Arbeit, fite welche dieje Angebote eingefordert 
werden, beitebt aus Lieferung, Ablicferung und Aus 
ftellung am richtiaen Plage, fertig zum fortacjegten 
Gebrauch, die verschiedenen Theile der yurndamente 
für den Pear Trap Dam und dazunebörige Arbeit, 
wie fie befihrichben nd jpezifizirt find tm den details 
firten Epezififationen, die vom Chef:Ingenieur gr: 
fiefert werden. 

Kedes- Angebot muß von einem zertifizieten ChHed 
oder Vaargeld im Verrane von 3000 begleitet jein. 

Alle zertifizieten Ched3 müfen auf eine verante 
wortliche Bauk in Chicago aeyegnen und an die Ordre 
de3 GElerf3 de8 Sanität3: Diftrift3 von Chicano zahl: 
bar gemacht fein. Genannter Vetrag don $3000 wird 
vom Sanität8:Diftrift zurüdgcbalten, bi! alle An: 
aebote aeprüft worden und der Kontraft vergeben 
und unterzeichnet iit. Die -Burüdgabe der $3000 an 
den Vieter, welcher den Rontraft erbalten bat, er= 
folgt mir unter der PVedingung, daß dieſer Bieter 
innerbalb zehn Tagen nah Empfang -der Venachrivd: 
tigung, daR der Kontrakt ihm zugejprochen ift, met 
auten Vürgen erjcheint mad einen Sontraft mit dem 
Sanitäts-Diftrift für die jo gugeiprohene Arbeit uns 
terzeichnet und für die Erfüllung desielben eine den 
Board of Truftees zufriedenſtellende Bürgſchaft von 
$15.00 jtellt. 1 

Alle Angebote müfen auf SFormularen gemacht 
werden, welche der Sanitäts-Diſtrikt liefert, und 
müſſen den Preis für jede ſeparate Klaſſe von Ar—⸗ 
beit oder Materialien, wie in der Spezifitkation vor⸗ 
geſchtieben, ergeben. 

Die Angebote werden für die im Bauſch und Bos 
gen zu vergebenden Arbeiten nach der dafür verlang- 
den Geſammtſumme, alle anderen Arbeiten nach dem 
Preiſe per Kubikyard beurtheilt. Die Quantitäten 
für ſolchermaßen zu liefernde Arbeit ſind innerhalb 
der Linien auf den Plänen, Die mit .„Eftimate Line“ 
marfirt find, abgeichägt. 

Kein Angebot wird berüidfichtigt werden, wenn nicht 
die das WUngebot machende Partei dem Board or 
Truftees zufricdenftchhende Veweije beibringt über 
ihre Erfahrung und Fähigkeit in dieſer Art Arbeit, 
und dar fie genügend Kapital zur Verfügung bat, 
das fie in den Etand jeßt, die Arbeit glüdlich durde 

uführen, fall3 der Kontraft ihr zugeiprodhen werden 
ollte. 

Bieter haben in ihren Angeboten ihre individuel— 
len Namen und Wohnung in voll anzugeben. 

Spezififationen und Wläne lönnen in der Office 
des ChefzIngenieurs, . Zimmer 522 NRialto Gebäude, 
Chicago, linois, eingejchen werden. 

Der genannte Board of Truftees rejervirt fi das 
Net, ein oder alle Angebote zurüdzumeijen. 
DerSanitäts-DiftriftvenCbicago. 

Beglaubigt: AhomasKellv, Vräſident. 

NamesNRedpid, Elerl. 

Chicago, 3. Februar 1897. 


Kleine Anzeigen. 


————— 0 
Berlangt: Männer und Kuaben. 
(inzeigen unter diejer Rubrik. 1 Gent das Wort) 


Berfangt: Ein Junge von 14 Jahren. Rachzufta⸗ 
gen 43 W. 15. Str. : 


ee — —— —⏑⏑ ⏑ 
Verlangt: Porter. Rordweſi⸗Ede State und Van 
Buten Sir, Baſement. RR 


— Junge flotte Waiters: 265- ©. "Clart 
« - 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif. 1 Gent dag Wort.) 





iode ECin autet Votter für Saloon und Re: 
faurant. 135 Mohrde Str. 





Verlangt: Iunger Mann für: Pferde aufzupaflen 
und im Örocerpftore zu jchaffer. Mub gute Empfeb- 
ggen babeır. 1363 Ogden ve. 


Verlangt: Ein guter Hofenjchmeider, der Manufac— 
tuting verſteht, für ein Joliet, Ill.,, Schneiderge- 
Ihäft. Räumlichkeiten, Maichineon und Alles freı ge- 
ftellt..«Finer der wei bi! drei Meüdpchen zur Dilfe mit: 
bringen fanıı, bevorzugt. Outer Lohn. Antwort unter 
K. 133 Abendpoſt. 


— — 


Verlangt: Ein junger Schmied auf's Land wel⸗ 
cher etwas verſteht vom Pferdebeſchlagen. Vorzuſprte— 


ſcheun Dienſtag um 11 Uhr. 348 Fifth Ave. 


Berlangt: Zwei Aungen, ‚einer der etwas Erfah: 
tung bat Maichinen zu reinigen und zu patnten, und 
der Andere zum Ausgehen und fi jonit nüglich zu 
machen im Daichinenibop. Nadhzufragen bei Baur 
Schuiedewend, 195—19 5. Canal Str, zweiter 

tod. 

Berlangt: Aunger Mann für Saloon. Mus. an 


Tiih aufwarten fünnen. H W. Van Buren Str. 


Verlangt: Ein Grocery Elert. 118 Elybourn ve. 
Guter Junge. Muß von Hauje empfohs 


erlangt: 
F 131 Wabaſh Ave. 


ſein. Eiger, 
Verlangt: 
Verlangt: Ein durchau uverläſſiger, älterer und 
einftehbender Maun, . der Pferden umgehen 
fan. Nachgufragen bei Ed. Nued, 14 W. Randolph 


Si, 


— — 


Porter. 12 S. Desſsplaines Str 


Verlangt: Ein Junge. 1201 Van Buren Str. mo 
Verlangt: Ein guter Junge in Bäckerei, zum Wa— 
gentreiben. 304 Larrabee Str. 

Verlangt: Ein ſtarker Junge an 
W. Madiſon Str. 


Verlangt: Ei 


Brot. Bäder, 749 





q in 3. 323 Milwaufce 
5 Uhr v 
Guter Yırııy de u Brot arbeiten 


i. 18 W. 


er 
Rerlangt: 


nichneider, um Hojen und 
Sangamon 

Früher 
Julius 
Mmzlw 


te Mann zum 
e., ieht 645 Wood 





Zwei oder drei 
d, um Sp 
Hausbalt?:£ 
Ubzablungen zu verfaufen. e 
Bezablung jeden Samjtag. Nahzufragen 
ihen 9 und 12, bei Day, 3671 State Str. 
limzimw 


> 


%. ©. 


Verfangt: Männer und Snaben zum 
6. Batten, Vräfident. 12 Nahre bei der 
legrapd GCo., 40 Dearborn Etr.,. 4. Floor. 


Lernen. 8 
Boital I: 
3iplı 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
Anzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


den md Fadrifen 
Mädchen, dag Kleidermahen zu erler: 


Glarf Str., 2. Floor. 


srfsnat® 
erlangt: 

„17 92 

. N R. 

Je 


Verlangt: Maſchi 
Oakley Ave., nahe Bel 


nädchen 


und Zus 


: Mädchen eine Schneiderei unent— 
geittich zu erlernen. 50 Wisconfin Str., Goldzier. 


Verlangt: Handmädchen an Röcken. 203 


Dapton 
Str. I 


Verlangt: 10 aut geübte 
gut auf der Machine Mühen. 


idchen und Madchen fi 


: Maſchinen: 

.510 N. Paul 

Verlangt: Gute Maſchi ädchen 
Beſte Preiſe. 456 N. Paulina Str. 


—— 
Verlangt: 


Weſten. 


an 


Mädchen, um dad PButaeichäft zu erlers 
imdchen an Män— 
ſmor 


Verlangt: Erſter Klaffe Maik 
nerhoſen. M. Michals, 79 Wade 


Verlangt: Ein Mädchen, Blumen zu machen, und 
eines um Paperboxes zu machen. Nachzufragen 913 
W. North Ave., Drugſtote. jmo 

Rerlangt: Junge Frauen und Mädchen, das Slei- 
dermadhen und Yujchneiden zu erlernen, aud Des 
Abends offen. Yrenh Drebmaling Pariors, 1187 
Milwaufee Ave. d'mo 


Verlangt: Mafihinenmädden an Hojen. 73 
Etr., nahe Milwaufee Ave. und Lincoln Str. _ 
19m37t 





BVerlanot; Maãdchen zum Lernen. G. ©. Batten, 
Vräfident. 12 Jahre bei der Boital Telegraph G., 
0 Dearborn Etr., 4. floor. Bſoli 


HOausarveit. 


Berlangt: Ein gautes, anſtändiges, deutſches Mäd— 
chen. 152 Sonthport Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen. 809 S 


Halſted Str. 
Verlangt: Ein junges Mädchen zur Hilfe in der 
Hausarbeit und Beaufſichtigung eines Kindes. 1816 
Melroſe Str., 2. Flat. mdi 
Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 11098 Belmont Yve., oben. 
Berlangt: Deutiche 
GEfien zubereiten kann. 


ie ſchmachhaftes 
S. Stute Str. 


Verlangt: Kindermädchen, 16—-25jährig. Borzüglis 

be Empfehlungen verlangt. Mad, 408, 36. Place. 
Verlangt: Ein autes deutsches Kindermädchen über 

17 Jahren. 3207 South Park Ave. 


Merlangt: Tüchtiges deutjches Kindermädchen. 3207 
. Bart Ave. 

Mädchen für 
= 1. Flat. 


Verlangt 


allgemeine Hausarbeit. 


Tarfarr . 
Verlangt: 


1313 Wolfram 


— tr 
Sir, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

436 LaSalle Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für allg 

amilie von Ziveien, 54 Grant Place, Fla 


beit. 


Berlangt: Eine Frau zum Kochen und ein Mäd- 
hen zum Aufwarten im Nejtaurant. 130 S. Clark 
Etr. 

Berlangt: Ein fleikiges Mädchen in einer Fleinen 
dyamilie. Muß etivas vom So Waſchen und Bl: 
geln verstehen, 1714 N. Clark ‚ercites Flat. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. 
IM. Wolf Str., Saloon. 

Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 

2 26 


t 
it. 55 Ochard Str, 2.5 


erlangt: Ein Mädhen für gewöhnlihe Hausars 
ffield Ave, 2. Flat. 


Fin Mädchen für allgemeine Hausarbgit. 
e Abe. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das fädig_ if, 


einen Hausbalt zu führen. Hoher Lohn. 2 N. Kal: 
fied Str, Store. undı 


* 


ide Frau oder ein Mäd— 


Verlangt: Eine a — 
tt. 1035 R. Oakley 


chen für e 
Ave., nahe Milwa 


einen ik 
: Sofort ein gutes Mädchen für allgemei: 
1 Muß englijch verftehen. 1494 Dlils 
waufce ve. 

at: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausars 

inzelner Dame. 53 €. Chicago. Ave. 
n, Mädchen für irgend eine Ars 
n, fogkeih. 13 N. Clarf Str. 


Haushälferin 
Sofort, dentihe Nöhinnen und MWäiches 
weite Mädchen und Mädchen für allgemeine 
it. Gute Piäpe an Hand. Wird. Venarto, 

St nahe Madiſon Str. 
Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
nahe Grand Boulevard. 


: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
es deutſches Mädchen für ein 
38 Sedewick Str. 


kleines Boarding J 
Rerlangt: 2 Mädchen zum Aufwarten und ein 
Mädchen für Pantry. 231 Wabaſh Ave., Cafe Bre⸗ 
dow. a 

Verlangt: Ein DiningroomsMädhen 192 W. Ran 
dolph Str. 2 ß 
 Berlangt: Ein Mädhen für allaemeine Hausar 
beit. Muß zu Haufe jchlafen. 66 Florimond Stz., 4. 
Floor. m 
Verlangt: Ein gutes 
Hausarbeit verfteht und kochen kann. 
den 1307 Milwaufee Ave. Der 
Berlangt: Friich eingewanderte Mädchen für Kıız 
der. $5 den Monat. 2505 Calumet ve, 2 Treppen, 
Ylat 4. 

Berlangt:- Mädchen für Sausarbeit, FH, Familte 
von 3, auch Mädchen für eine andere Yanilie, 3. 
510 Sedawick Stri, 2. Flat. 





deutſches Mädchen, das die 
Sich zu mel— 


Verlangt: Köchinnen, 
und zweite Arbeit, Haushälte N, 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bus 
bem Yohn in feinen Privatfamilien dur das Deutz 
Ihe und ftanvinavijge Stellenvermittlungsburceu, 
599 Well! Str, 2mzlın 

Berlangt: 500 Dienftmädchen für Privarfamilien 
und Geihäftshäujer. 573 Larrabee 13mylın 

Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. 
Mıs. Glfelt, 39 Wabıjp Une. Friſch eingewan⸗ 
derte jofort untergebracht. l5aplı 


Berlangt: Ködinnen, Mädden für Hausarbeit 
und aweite Arbeit. Kindermädchen erhalten jotarz 
gute Stellen mit hohem Sohn in den jeinften Be’: 
Batfamilien der Nords und Süpjeite durh das Erf: 
deutihe Bermittlungssinftitus, 545..N. Clark Ett.. 
früber 605. Eountags ofen bis 12 Uhr, Iel.: 
Rortb. Ba)* 


Berlangt: Sofort, RB — 13: 
arbeit um zweite LE AT HE —38* 
—— üdchen. für befiere "Wläge —— 
Fa n an. der. Güpfeite, bei hohem "Lohn. 
sau Gerion, 216, 8-6: i 2 


für Hausarbeit 
eingeiwanders 





Str 
Bir, 





te 
nahe Indiang Une. 





Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen water diejer Rubrik. 1 Gent dad Wort.) 


‚om 1104 Allee eu NDMOTE 


„Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Kodhen, Wa: 
ſchen und Bügeln. Kleine Familie. 533 LaSalle Ave. 
Berlaugt; 100 Mädchen für Privat- und Gejchäfts: 
bäujer. Kindermädhen. 372 Garfield Ave. mdt 


rfay J * & — 3 
Berlanot; Mädchen für allgemeine Arbeit. Kleine 


ft 
Familie. EIN. Halftev Etr. 


Nerfannt- > 
Verlaugt: Eine Frau 


Hausbhälterin. Yohu $2, 


Sit, 


in mittleren Jahren al 
cutes Heim. 1307 M. Halſted 
—R 


— 2 7 un = Er 7 ER RP 
ß erlangt: Mädchen oder Frau für Qausarbeit. 182 
Howe Sir. 
Verlangt: Tüdtiges Mädchen für & & 
i V en Tür Hausarbeit. 
Clybourn Ave. , . ee * 
Verlangt: 50 gute Mäde 
ſchaften belieben 


üdchen für Hausarbe 
vorzujpechen. Wrs, et 


Pete 
in — 

ngt: Ein Mädchen zur Stüße in der 
18 Sedowick Str. 
: Ein gutes Mädchen für Hau 
e., Wat 14. 

Verlangt:_ Outes Mädchen für allgemeine 
arbeit. 427 Cleveland Ave., 2.- Flat. 


„aus: 


vlangt: Doutihes Mädchen für gewöhnligegaus- 
it, 380 Maribfield Ave., 2, Gtage. 


erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
. 1794 Milwaufee Ave. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent dad Wort.) 


eutjher Mann, 23 Jahre alt, frii | 
rgend tele VBeigyäftigung. 615% 
ImDdt 


in jucht Stelle, Pierde zu bejorgen In 
im Shop mithelfen. Adr. T. 
mdi 
Ein erit eingewanderter, 
re, farter Mann in bedrängten 
icgendwelde Beihäftigung. \ 


fti⸗ 
16 


— 
T. Baſtian, 

gewanderter junger Mann jucht 
enen. Willen, 5321 Dreyer Str. 
Manır, nüchtern, 48 Nabre 

(3 Watchman oder ſonſt eine 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Aeltliche Frau ſucht Stelle als Haushäl⸗ 
terin. 53 Cuyler Avbe. 

Geſucht: 
tigung in 
dem Hauſfe. 


ermaer —— 


cherin ſu 
Tag außer 


Fine.gute Kl 
oder außer dem Maufje. T5c per 
Schleintz, 166 W. 18. Str, 


dem Haufe. Aud 


. Mar: 
: Wände 


en für irgend eine Arbeit 
Jeritad, IN. Glark Str. 


wünjht eine Stelle 


t., Hinterhaus. 


auſtändige Wittwe wünſcht 
a Haushalt zu führen. 111% 
grau mwünjcht Wäjche 
56 Rees Str., 


> aus 3u 
steinigen. hinten. 


eMädchen für Hausarbeit an Hand. 


außer dem Hanje. 32 


Mädchen juht eine Stelle 


ttmann oder zwei alten Leuten. 


zum Majchen und Bügelı. 
te, oben. 

Sucht Stelle bei anftäns 
. Würde auch zu Klers 
Ave., 3. Flat 


Mädchen und Mäd— 
5909 Wells 
Amzumſilm 


Sit.e 


Geſucht; Tüchtige Frau ſucht Plätze zum Haus— 
eingen, Maiden und Nähen. 3932 State Str. 

fiıno 

Schickt Poſt⸗ 

18m31w 


tr 


Köhinnen, amweite oder 
Mädchen erhalten gute 
S. Halſted Eir. 

16m 3v 


ienſtmädchen u. Witt⸗ 
13m31m 


können 
befommen. 
Mandel, 87 ©. 


ermädchen 


cu. Mes. 


Gejucht: Mehrere deutſche D 
frauen juhen Stellen. 573 Yarrabee Str. 


Geihäftögelegenneiten. 


Unzeicen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Woꝛt 


Schneidergeſchäft 
310 


gutgebendes 


Zu verfaufen: Ein \ rg 
Nachzufragen Imhoff, 


mit guter Kundſchaft. 


State Str., oben. 


(ter Plaß, oder die 
enommen. 33 N. 





rufen gejuht: Guter Saloon für Baar, $600 
3 d. Kunz, 113 S. Canal Str. 
Zu kaufen gejuht: 4 Kannen Milchroute. Adr. R. 


401 Abendpoft. 


3 ältefte Lhrmachergeihäft Chicagos, mit beiter 
if n S efalles des Beſitzers ſofort 
tfragen 1641 RN. Elart 

mat? 


Zu verfaufen: Ein qı jender, alt etablirter Des 
ifatefenftore, billige Nahzufragen 599 N. 


3 5 Kannen Milchroute 


Etr 


laufen geſucht: 

r Südſeite.? 
Groceryſtore fürt 3125, Werth das 
. C. 200 Abendpoſt. 


Meatmarhet, 
3 $150W. Ei⸗ 
OD. 604 Abendpoit. 
. und Sajlin Str. 
imo 


Zu verfaufen: Billig, e Klaſſe Butcherſtore. 
Baares Geſchäft. Tägliche Einnahmen 80 bis 85. 
Chriſt. Keller, 217 W. Diviſion Stt. imo 

Zu verkaufen: Ein gutgebender Saloon u. Board: 
inghaus ift wegen Geichä änderung zu verfan- 
fen. Ugenten verbeten. 123 Elfton Ave. fimd 

Zu verkaufen: Delifateffene und Wäderftore, Nord: 
jeite, wegen Schwäche der Gigenthümerin. Zimmer 

le Str. löına31m 


302; &%4 SaSalle S 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent# da8 ZBort) 


Zu vermietber: Gin Flat von 4 großen und eines 
von 5 Zimmern, alles bei und alfe Improvements. 
Mietbe $I2 und $14. 1121 Wrightiwood Ave. Zu cr: 


m Hinterhaus. 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


‚Re. 410, im 
Radzufragen 181 ©. 


Zu verkaufen: Halbe Front Lot, 
Valdheim Kirchhof. Williz. 
Halfted Str., 2. Flat. 





Zu vertaunshen: Leere Lotten an Rosle Ave 
Otto Er., leere Ede TKM, argsn 
juche ich 8800 bis FIOW auf erite 
Doppelte Sicherheit. Naford, Alpland 
Ave. 


daus 
Dupothet 
und Rosle 





Zu verfaufen: Billig, 8 
374x125, in Nafe View, würde 
übe 2itöfiges jylat 
Lot WX125, $IW00 Paar, würde Icer al 
zahlung annehmen. Wir. Lochde, 509 Shpsffici 





Möchte Michigan Land für- Heine Grocap wutzı 
Adr. D. 616 Abendpoft. 
Leute, welche 


Häuſer und Lotten kanfen 
oder vertauſcher 


wollen, werden gu: 
ung zu Tegen. 3 


Zu verfaufen: Al3 PBargain, Haus und Lot 
Qutgehndem Grocerpftore, wegen Adretie ij 
verkaufen. 311 Gortland Etr;, nahe Milwant 
Car⸗Barn. 


—A 
Ünzergen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort) 


Geldzuverleipin 
suf Möbel, Bianos, Brerde, Wagen m. f. m. 
serıne Anleıben 
don FU bi3 $4M) unjere Spezialität. 

Wir neyinen Ihnen die Viöbel nich Iveg, wena mie 
die Unleide mahen, jondern laffen diejeldea 12 
Idrem Beſitz. 

Wir haben das 
größte deu f 


in 
Alle guten ehrlichen i 
Ihr Geld borgen wollt. 
Bortheil finden bei 
anderweitig bingebt. Die f 
Bedienung augelichert. 


10cp1} 
Kbicago Wortigage Yoaa so, 


ven, Tommt zw uns, wınz 
dz werdet e3 zu Gurem 
tzuiprehen, ehe Ybe 
etſte und zuderläßigis 


Rimmer 1. 


175 Tearbora Et:., Zimmer 13 und 19, 
derleigt Geld in großen od:r Heinen Summen 
Saushaltungsgegenftände, Pianos, BVierde, Wagen, 
towie Yagerbausjcheine, zu jeher niedrigen Nateı, 
auf ingend eine gewünjchte Zeitdauer. Gin belies 
biger Theil des Darlehens Famn zu jeder Zeit zu⸗ 
tüdgezablt und dadurch die Zinſen vertingttt mer» 
den. Kommt zu mir, wenn Ahr Geld uöthig dadt, 


auf 


Chicago Mortgage Loan En, 
175 Deardora Etr., Zimmer 18 und 19. 


Oder Haymarket Theater Gchäude, 161 W. Madiſon 
Eir., Zimmer 14. l1ay® 
SUWU zu verleihen auf Möbel, Pianos uw. Blers 
de. Qillige Raten. Deutiche, nehmt Notiz hiervon. 
In den lehten jcehn Jahren hatten wır die groß:e 
Loan Office in Milwauler. Dieje gab uns Gelegens 
heit, Die Wünjche der Deutichen gründlich kennen zu 
lernen. Xanger Kredit oder — 
Wir nehmen die Sachen nicht fort. — Möbel Mort⸗ 
cçage Loan Co. Zimmer 308 Inter. Dcean Gebaude. 
139 Dearborn Str. 

Wozunach der Südſeite 
gehen. wenn Ihbrt billiges Geld haben könnt auf Mies 
bei, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus⸗ 
ſcheine. von der Rorbweſtern Morig'ade 
Loan Co. 65—407 Milwaukee Ade., Fee Ehis 
cago Wve., über Schroeders Drugſtore, 
B. Offen biz 6 Uhr Abends. Rehmt Elevatot, 
Geld rlidzabidyar im beliebigen Peträgen. Amalf 
Freudenberg verleiht Geld auf Sppotbefen 
von 44 Prozent an, theils ohne Kommiifton. Sims 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str 


1j10 


‚immer 


Int? 
Louis 


mittags Uhr. Nefidenz 42 PBoromac Ade., Vo 
tags. 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, zu 4. 5 
und 6 Prozent. H. C. PBeo, HIN. Winchefter Uoe., 
ein halber Block nördlich von W. Chicago Ave. 

Bjielm 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen. 8. 9 
Ulrich, denthums⸗ und Geſchäftsmakler. 
Room 1301 und 103. 1345142 Waſhinoton 
Chamber of Commerce Blda. 


Str., 
17j.* 
Verlangt: H1509 von Pripatienten auf © 

genthum, erſte Hypo Adr. N. 402 Adendp 


Martin Nir, 937 Talman Ave. 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort) 
Damen: Schueiderei. 

Die MeDowell franz Kleider-Zuſchneide-Atademie, 
New York und Ghicago, 

Wir haben die größte und beite Schule für Damens 
jhneidersi in der Welt. 

Ter Grund bierfür it Mar: Wir find die einzige 
Gejellihaft, die ihren SchHiern die wunderpo|s 
le MeDowell Surwenst Draftingz 
Maſchfuesliefern Knne 

Dieſe Maſchine wendet än jedem Falle das that⸗ 
ſächlice Maß an, genauet ſogar als das Winkelmag. 
und erfordert nut ein Zehntel der Zeu zum Lernen 
und ein Fünftel der Zeit um ein gutes Muſter 
aus zuſchneiden. u 

Das Wintelmaß arbeitet zu langjam, zu jchiwierig 
im Gevächtnib zu behalten und im Ganzen zu foms 
plizirt. 

— von Kleidermacherinnen haben ihr Wen⸗ 
delmaß aufgegeben und unſere Drafting Maſchine 
eingeführt, welche ſo einfach und leicht zu verſtehen 
ift; fie übertrifft alle Methoden in Facon, Grazie 
und Schönheigcand.batinuf: der Weltausitellung wie 
auch überall,-wo fe awsgeftellt war, den eriten Breis 
erhalten. 

Unjer Lehrplan ift am vollftändigften; er umfaht 
jede Art von Taillen, Röden, WUermeln, Mänteln, 
Jadet3 und PBejag in allen Departement. Jegt ift 
die Zeit, fih auf das Frübjahrsgeihäft oder auf eine 
gute Stellung vorzubereiten. — Wufter irgend ein:e 
Art nah Maß zugeichnıtten. 
mnja* Die MeDomell Co., 75 State Str. 

Uleganders Geyeimpoligrillgen 
tus, 93 und 9 Filth Uve., Zimmer 9, bringt ice 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, uns 
ſerſucht alle unolüdlichen Familienver hältniſſe, Ebe⸗ 
ftandsfälle u. j. mw. und fanmelt Beweije. Diebftäys 
le, Räubereien und Schtwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur Rechenjhaft gezogen. Axis 
fprüge auf Echadenerjag für VBerlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit seit geltend gemadt. Freier 
Rath in Rechts ſachen. ir find die einzige deutſche 
VolizeisAgentar in Chicago. Gonntags ofjen 5’3 
13 br Mittags. Mm’ 





Löhne, Noten, Miethe, Board 
Bill und alte Urtheilsiprüce jofort kollektist. 
Echicht zahlende Miether berausgeich!. Wenn fein 
Grioig, Feine Koften. Engliih und Deutjh gefbros 
ben. Höflihe Behandlung. Spredht-dor in Nr. 76— 
73 Yiithb Ave, Zimmer 8, zwiſchen Randolph und 
Waſhington Str. Spredftunde 8 Uhr Morgens bis 
7 Ubr Abends. Sonntags 8 Ihr Morgens bi! 1 Id: 
Rachm. - Walter Buhman, Rehtsaumalt; 
Otto Reets, Ronftabler. Sm;lim 


Löhne, Noten, Wietben um Shuls 
dem aller Art jcprell und ficyer Follektirt. Keine Ge⸗ 
bübre wenn erfolgtos. Difen bis 6 ihre Abends und 
Sonntags bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Gags 
liſch geſptochen. l4m!f 

QureauofSam and Collection, 
Simmer 15, 167—169 Waihington Str., nahe 5 Anye. 
®. 9. Yowag, Advolat, Frig Schmitt, Gonftadie. 

Picnics. — Ogdens Grove kann jegt für. Bicnich 
gemictbet werden an Gonns und Wodentag:n. 
Nachzuftagen 415 Clybourn Ave. mnz32w 


Vatente: B. Singer, Patentanwalt. 56 Biith 
Ave. Wn;2m 





then: Fünf Zimmer Wohnung für 88. 
riten Monat Miete in Carpenterarbeit ncp: 

. 137.R. Oalley Ave. 

Zu vermiethen: Wohnung mit Badezimmer und 
Stall. Nachzufragen 616 N. Salited Str. 


Gigentbümer eine3 Haufes in 
Nachbarſchaft wünſcht Miether. 
Zimmer 35, 161 Randalph Str. 


deutich:r 
boarden. 
2mzim 


beiter 
Würde 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das.Wort) 


Zu vermietden: Ein Zimmer an 2 anftändige jun 
ge Mädchen oder ältere Herren. 15 Beethoven Place. 


Zu vermiethen: Gin mödlirte8 Frontzimmer für 
ein oder zwei Herren. $l die Woche. Auch niehrere 
Rooiner?, 50c die Woche. 31 W. 14. Sir. 


Zu vermietberr: Zimmer für 2 Mädden, mit oder 
ohne Board. 90 Milwaufee Ave. 
Kaufss und Berfaufs-AUngebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
Martin, 33 Ur: 


SchuhreparatursMaihine und Benz 
Button-Maſchine. W3 N. Halſted 





Freimarken aller Att kauft C. 
mitage Ayve. 


Zu verfaufen: 
inſular Patent 

tr. 
En rag In ee am en ai tißmteh: 
Storesfyirtures jeder Art für Grocery:, Delisate) 
jenz-und Zigarrenftores, Weaimarket3 und Saloon3, 
jöwie Topmwagen, ipottbillig. Julius Bender, 903 
bis MI und 8 R. Halited Str, Zelcephon North 
865. 2 22m;31o 





Pferde, Wagen, Hunde, Dögel 2c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


klei⸗ 
. 4 
fim 


Zu verkaufen: Pferd und Bäderwagen mit 
ner Route; billig. Südweftieite. Uor. I. W 
Adendpoft. 

Wagen, Buggies und Gefdirre, die größte Au:s 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebraud: 
ten Wagen und Buggie3 von allen Sorten, in 
Mirklichkeit Alles was Räder bat, und uniere Breife 
find mit zubieten. Thiel & Erhardt, 396: Waba;p 
Ave. Ymzim 


Große Uusiwahl iprehender Papageien, alle Sars 
sen Eingnögel, Boldfiihe, Aguarien, Käfige, Bogel⸗ 
futter. Pilligfe Breiie. Atlantic & Bacijie Bird 
Etsre. 17 O. Madiion Etr. Umy* 
— —— — — — — — 


Gefhäftstheilhader. 
(Anzeigen unter hiejer Rubrit, 2 Gents das Wort) 


Berlanat: ‚Ein Sigarrenmader als Partner. wit 
Sea, ka Haus gigarıenfabri .D. SS Pen 
mo 


Mes. Margaretd wohnt jet 642 Milwaulee Ave, 
Onzlır 

Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wor⁊) 


Grau Ida Zabel, 


318 Divifion Str., Ede Sedgwid Eir. —8 
ferin, in Berlin ftudirt. Sfelm 

Geihleht!:, Haute und Blutfransheiten. nah den 
neueften Metboden jchnell und fiber geheilt. Satis« 
faftion garantirt. De. Eblers, 18 Weis 
Ete., nabe Ohio Er. Botil 


ö Redhtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents das Wort) 


Freies Auskunfts-Bureau. 


Löhne koſtenftei bolleltitt; Rechts ſachen aller Art 
prompt ausgeführt. 


PR LaSalle Str, immer 4 
4Aauꝰ 


Fred. Blotte, Rechtsanwalt. 


Ale Rebtsjahen Drompt beiorgt. — Euite SH-313 
Unity Quilding, 79 Dearborn Etr. Baoif 


Julius Gofdzier. Zohan 2. Rodp:rs. 
Goldygier & Rodgers, Wehisarwälss, 
Euite &0 Chamber af Gommterce.: 
EüroftsGde Waibington und LaSale Ste. 
Xelepbon 3100. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Rubzif, 2 Gent das Wort) 


Engliih jchnel und grümdlih gelehrt in der 
Sprahihule für Eingewanderte. HER. Haffted Sır., 
Ede Elybourn Ave. Tag und Üben». rn ugs 
Big. Zieimmim 


Gründliden wre 
ertbeilt 9. Her, 815 W. 12 Sir, made Lincoln 
Etr.; Mjährige Erfabrung nur als Zitberlehere 
oibt Garantie für Erfolg. Zfelm 


Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Muß verkaufen: Bettftelle We, Burean 4; Göud, 
Ertenfion Tiih, Kieidericranf, Rammode sl. Hd 
E. North Avbe. — imo 








Bicyeles, Raͤhmaſchinen re. 
Anzeıgen uuter diejer Rubrik, Sßents das Wort) 


Apr Knzt alle Urten Mähmaidinen  fanlem ım 
aleiefalepseifen bei. nn —* taufen ın= 


filder plattirte . Gin v he 
Willen —* —— he Er * 


2 — 
"By* 





" — EISEN m. - “ —— ———— ————— 
berhlauſeſelen der Abendyel. Sonjas Rache. Ni 


Roman ya, Sally Korrund. 


mar um m: — — — 
EEE EEE 


Mit einem ſpihen Sio 


könnt Ihr den Schmutz aufdecken und den Boden 


dab ih nie fchmähe,“ erwiderte das | ein 

treue Mädchen verfegt. Die Thränen | chenfeele dahinbrauſen mochte. 

ſtanden iht in den Augen. = | X" foqie fie matt, „ich will fpre- 
„But — Io gehen’ he iehtlze" ".. 1 dich, Sit Tollen Alles milfen.“ Sie 


twaltiger Sturm über biefe Mäb- | Rindfleifh und Wilbbret vom Koth- 
wild ftehend, mur etwas poröfer. Die 
Haut ift noch einmal jo did ala Rindz- 


ordfeite, 
Rordſ⸗ [fder: "Riemer ind Shiryinacher ber: | 


nee, 228 Burling Gie, Eine Viertelftunde Tpäter am Vera | 


Karl Lippmann, 186 Center Sır. 
Birs. KR. Basler, 211 Genter Ste, 
Keury Heinemann, 249 Center: Str 
Bigar Store, 41 Klar Etr, 

MM. Besig, 421 Elart Sie. 

ÜNrs. S. Dt. Weppo, 457 Glart Ete, 
Rews Store, 654. Clark St 

&. Bewer, 5905 N. Glart Str, 

d- d. Kaub, ur Glarf Str. 

$, d. Xiebl, 255 Kieveland Ave. 
Louis Bob, 76 Giybouen Une. 

J &. Lang, 249 Eipbourn, Ave, 
Joe Weib, 33 Elyboun ve. 

8. Grube, 372 GKipbsurn Ave. 
Sohn Dobter, 406 Elybouen Ave. 
Janders Newsftore, 757 Elybourn Up 
U. Weinert, 250 Divifion Str. 

u W. Zidlund, 982 Divifion Str. 
Monjon & Smith, 317 Divifion Str 
>. G. Nelſon, 334 Divifion Str. 
€. Burfe, 349 Divifion Str. 
Pib Bopde, 4074 Divifton Str. 

. Valy, —— — =. 
Rorsberg, 179 Gim Str, 

De 116 Eugenie Str., Ede R. Bart Une, 
9. Mebarty, TU Halited Str; 
Queber, 195 Xarrabee Str. 

diß Bluud, 464 Larrabee Str. 
Verbaag, 491 Larrabee Ste. 

. Ordemann,. 517 Xarrabee Ste. 
Berger, 571 Xarrabee Str. 
Ders. Undree, 629 Larrabee Str. 

« &. Quinian, 692 —— 
Mrs. Miller, 693 Xarrabee r. 
Liljeblao & Magnujon, 301 N. Marlet Ste. 
OD. Zeidler, 3l5 N. Mart:t Str. 
Frant Stehler, ZTE_N. Wartet, Ste 
s. 9. Sıimpffi, 282 Ar Uoe, 
. 8. Beuper, 322 G. North Wve, 
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(Fortfekung.) 

‚Wer ft die Dame?“ fragt er her 
tif die Yungfer, die verftört und rath- 
108 auf dem Wagentritt fteht. 

„Fräulein von Melitoff.“ 

Das Fräulein jchiebt ihm jegt ein- 
Tach bei Seite und nacht fich mit ihrer 
bemußtlofen Herrin zu Schaffen, 

Die ganze Szene hat vielleicht faum 
zwei Minuten gedauert, ein paar 
Bahınbeamte find doch aufmerffam ge- 
worden und treten an die fleine®ruppe 
heran, ihre Dienfte anbietend. 

Der alte Herr jhüttelte den Kopf. 

„Die Dame ift ohnmächtig geivor- 
den,“ fagt er furz, „Lafer Sie mid) 
einmal dorthin — nehmen Sie mein 
Gepäd!” Herriht er die Jumgfer an — 
er jelber, mit einer Für jeine Jahre 
faft übermenfchlichen Kraft — hebt die 
Ohnmächtige auf und trägt fie den 
leergewordenen Bahniteig entlang nad 
dem fleinen Garten. Dort legt er fie 
auf eine Bank nieder, Täßt jih ein 
Glas Wafler bringen, fühlt ihr Stirn 


| und Schläfen und Flößt ihr endlich aus 
| feiner 


Reifeflafche einige Tropfen 
Mein über die bläulich-blaffen Lippen. 

„Braut meines Sohnes,“ murmelt 
er abgebrochen, „alfo wirklich? — 
Kann e3 denn fein? — DO mein Gott, 
fann e3 fein —?" 

Angſtvoll Forfchend fehaut er auf 
das ſchöne ſchneeweiße regungsloſe Ge— 
ſicht, dann plötzlich — die Jungfer iſt 
gerade nach friſchem Waſſer gelaufen 
— hebt er Sonjas Hand, an der das 
unſelige Armband funkelt, in die Höhe 
und betrachtet das Schmuckſtück mit 


finſter ſtierendem Blick. Er hebt ven 
biegſamen Kopf der Schlange, er taftet 
I nach der minzigen Tyebder 


an ihrem 
Halfe — mit hartem Zifchen fährt die 
fleine mefferfcharfe Zunge heraus, daß 
er jähling3 zurüdfährt. 


„Sp wahr Gott mir helfe, «es ift 


| Sophiad Armband — und e3 tft ihre 
Tochter — und fie mei Alles —“ 
| fpricht er dumpf vor fich hin und ver- 
| fintt wieder in fein voriges humpfes 
| Grübeln, 


Und endlich aelinat e& ben berein- 
ten Bemühungen de3 alten Mannes 
und der Sungfer, denen fi) ungerufen 


ı noch die neugieriqe Wirthin beigefellte, 


die Obnmächtige in’3 Leben zurüdzu- 
rufen. Ein tiefer ftöhnender Seufzer 
— dann Schlägt Sonia die Augen auf 
und Schaut verwirrt um fi. AZuerft 
fieht fie nur bie Junger, die ihr die 
Hände reibt, Dann wandert ihr unru- 
big Juchender Bid zu der Wirthin, 
und plöglich, al3 fühle fie jet, daß Je- 
mand fie jtüßend und fich über fie ber- 
abbeugen® hinter ihr jteht, wendet jie 
fih haftig um und ftarrt felundenlang 
in zunehmendem Entſetzen in das ha— 
gere ſonnverbrannte Antlitz ihres Rei— 
ſegefährten. Sie ſchauert zuſammen 
und ſchlägt die Hände vor's Geſicht. 

„Fort, fort!“ ſtöhnt ſie auf. „Laß 
mich fort, Marie — fort von die— 
ſem —“ 

„Mein Kind, Sophia, beruhigen Sie 
fih — ich bin eg — Georg Waldkirch 
Vater!” 

Aber Sonja Schüttelt den Kopf wie 
eine Derzmeifelte und wehrt ihn ent- 
jeßt von fih ab. „Hort, fort! — DO 
laßt mich nad) Haufe!“ murmelt fie 
immer auf3 Neue. 

Beltürzt und verlegt tritt der alte 
Masın aurüd und wendet fih an die 
Jungfer. 

„Ich werde einen Wagen für Fräu— 
lein von Melikoff beſorgen,“ ſagt er 
kalt. „Richten Sie Ihrer Herrin aus, 
daß ich ſie morgen um eine Unter— 
redung bitten laſſe.“ 

Wie Sonja in den Wagen und wie 
ſie nach Hauſe gekommen, ſie wußte es 
nicht. Scheinbar in völlige Apathie 
verſunken, während doch in Herz und 
Hirn ein Aufruhr tobt, den Niemand 
nachfühlen kann, der nicht ſelber Aehn— 
liches Ducchgemacht Hat, Iehnte fie im 
Wagen, und merkte e3 faum, daß Die 
friſche feuchte Abendluft des Gebirge: 
ihre brennende fchmerzendaStirn iwohl- 
thuend Fühlte, 

Der Wagen hielt vor dem Haufe, 

Mehrere Säfte Taken auf der Be- 
tanba, aber Vera und Madame Belu: 
tin waren nicht dabei. Die verjtändige 
Sungfer half ihrer Herrin aus dem 
Magen und brachte fie ohne viel Nuf- 
bebens nach ihrem Schlafzimmer. Sie 
holte Eau de Cologne und engliich 
Riechfalz und legte ihr eine nafleftom- 
prefie auf die Stirn — Alles in der 
geichickten, geräufchlofen, ruhigen Art, 
die einem erichöpften, feelifch noch mehr 
ala körperlich leivenden Menfchen To 
moblthut. Auf ihren Vorſchlag, fie 
in’3 Bett zu bringen, erwiderte Sonja 
nur durch ein ungeduldig abmehrendes 
Kopfihütteln. Die Kungfer quälte fie 
nicht weiter, fchob ihr ein Kiffen unter 
den Kopf, breitete fürforalih eine 
Dede über fie und aönnte ihr Pie 
Mohlthat des Alleinfeing. Leife machte 
fie fih im Nebenzimmer zu Tchaffen, 
dabei änglHich auf jeven Yaut aus bein 
Schlafkabinett horchend. 

Endlich rief Sonja nach ihr. Mit 
müder, ſchleppender Stimme — ſo als 
mache ihr jede Silbe Pein — beauf—⸗ 
bragte ſie das Mädchen, Vera und Ma— 
dame Pelutin zu ſuchen. 

„Herr Röderli wird bei den Damen 
fein, ich Iaffe ihm bitten, zu mir zu 
fommen, ich muß ihm ſprechen. Ge: 
Ichäftlich Tprechen,“ wiederholte fie, 

Aber kann ich gnädiges Fräulein 
allein laſſen?“ fragte die Jungfer 
ängſtlich. 

Die junge Dame wurde ungeduldig. 

„Sehen Sie nur — ich braude Nie: 
mand!” An der nächiten Sefunde rief 
fie das Mädchen dennoch zurüd. „Ma= 
tie, ich wünsche, daß Sie kein Wort 
darüiber reden, mas in Reinerz au 
dein Bahnhofe meichah, verftehen Sie 
mich?“ fagte fie haftig, während ihr 
eine flüchtige Nöthe- in bie blaflen 
Mangen flieg. „Rein Wort! — Auf 
nicht, daß wir Her. non .Maldkicchs 
aleı —— Kann ih mi auf 
Sie verlaffen?“ 

„Onädiges Fräulein iiffen doch, 


«\ 


alleıı Anderen borausgeeilt. 

„Du bift Schon zutüd, Sonja? — 
Ach hätteft Du . doch telegrapfirt, fo 
hätte ich Dich abaeholt! Wir erwarte- 
ten Dich nicht vor morgen — Georg ift 
auch —“ fie unterbrach fi und blidte 
erichroden auf die Schweſter. 

Sonja hatte den Kopf erhoben, das 
Icheivende Tageslicht beleuchtete grell 
ihre verftörten Züge, ihr todtenblaffes 
Geſicht. 

„Wo iſt Georg?“ fragte ſie haſtig. 

„O mein Gott, wie blaß Du aus— 
ſiehſt, ſüße Seele! Biſt Du krank?“ 

„Wo iſt Georg?“ wiederholte Sonja 
befehlend. 

„Zur Jagd. Aber was iſt Dir, 
Liebſte?“ 

„Wann fommt er zurüd?“ 

„Ich weiß nicht, morgen Früh odeer 
zu Mittag — wir erwarieten Dich ja 
erſt morgen Abend.“ 

„Gott ſei Dank!“ hauchte die blaſſe 
Braut und ſchloß die Mugen. Eine 
kurze Gnadenfriſt war ihr noch gegeben 
— was ſollte werden, wenn er wieder⸗ 
käme? — Aus ihr, aus ihm, aus ſei— 
nem Vater? 

Nebenan hörte man Henry und Ma— 
dame Pelutin reden, im nächſten Au— 
genblick rauſchte die würdige alte Dame 
herein und überſchüttete Sonja mit ei— 
nem Schwall ruſſiſcher Koſeworte, die 
m in überveicher Fülle zu Gebote ftan- 

en. 

„Was fehlt Xhren, Sonja, mein 
Seelen? D hätten Sie mir Doch ge- 
folgt und wären nicht allein auf Reifen 
gegangen! Kann ich Ahnen helfen? O 
mein Zäubchen, mein Liebchen, meine 
bunfeläugige Schwalbe, mas fann ich 
für fie thun?“ 

Sonja mehrte die Redſelige müde 
von ſich ab. „Nichts, gar nichis! Mir 
fehlt überhaupt nichts. Ich bin ein we— 
nig reiſemüde, das iſt Alles. — Vera, 
ich muß Henryh ſprechen, es handelt ſich 
um — um Geſchäftliches.“ 

„Doch nichts Unangenehmes, Liebe? 
Haben Sie ſchlechte Nachrichten aus 
Uſtjugeni?“ fragte Madame Pelutin 
ängſtlich. 

Da die Unterhaltung ruſſſſch geführt 
wurde, ſo hatte Henry nichts oder 
doch nur wenig davon verſtanden. Der 
aufgevegte, klagende Ton und die 
haſtige Art, womit die alde Dame 
ſprach, und die mit ihrer ſonſt etwas 
ſchlepperlden Redeweiſe völlig kon— 
traſtirte, ließ ihn befürchten, daß ir— 
gend ein Unglück geſchehen ſei. Er trat 
an die halbgeöffnete Thür und rief: 
„Sonja, was iſt geſchehen? Kann ich 
Ihnen helfen?“ 

Seine tiefe ruhige Stimme that 
dem bis in's Innerſte erſchütterten 
Mädchen förmlich wohl in dem Durch— 
einander von auf ſie einredenden, fra— 
genden, klagenden Worten, die ihr den 
letzten Reſt von Faſſung raubten. 

Sie ſtand auf, ordnete flüchtig ihr 
Haar und ihren Anzug und ſagte halb— 
laut zu Bera: „Bitte bleibt hier — ich 
babe ein paar Worte mit Henry zu 
Iprechen und möchte ungeftört fein.“ 
Dann betrat fie das Nebenzimmer. 
hr Schwager kam ihr Tchon an der 
Thür entgegen, und blicte ihr auf- 
richtig beforat in das verftörte Geficht, 
das ihm aus der beginnenden Dämme- 
rung meiß entgegen Teuchtete, 

„shnen ift etwas zugeftoßen, Son- 
ja!“ Taqte er fofort mit ruhiger Selbft- 
berjtändlichkeit, indem er fre zum Sopha 
geleitete, „Kommen Sie, jagen Sie 
mir Alles! Sie willen, ich bin hr 
Bruder und heut’ — wo Georg nicht da 
tit, jogar ihr einziger Befchüter.“ 

Sonja war nicht aleich im Stanve 
zu ſprechen. 

Schon unterwegs während der Wa— 
genfahrt, hatte ſie von all' den unſin— 
nig durch einander wirbelnden Gedan— 
ken und Plänen, die ihr Hirn in fie— 
bernder Schnelle durchkreuzten, nur 
den einen feſtgehalten, ja ſich in förm— 
licher Angſt davan gellammert: daß 
ſie Henry um jeden Preis noch heute 
ſprechen müſſe, ihm Alles ſagen, bei 
ihm Schutz und Hilfe und Zuflucht ſu— 
chen — vor ſich ſelbſt, vor ihrem Ver— 
lobten, vor ſeinem Vater. Er war jegt 
ihr natürlicher Beichüker, ihm hatte jie 
zuerit fich andertraut, er hatte verjpro- 
chen, ihr zu Helfen. 

Und er mußte ihr jegt auch helfen, 
tiefe Aufgabe zu erfüllen, aegen die 
ihr Herz mit jedem feiner ftarfen angjt- 
vollen Schläge rebellitte. Er mußte 
ihr heifen, und Hräcdhe auch ihr Leben 
und al’ ihr Glüd darod in Trümmer. 
Der bloße Gedanke daran erfüllte fie 
mit wilden, brennendem Schmerz — 
fie biß die Zähne zufammen, um nicht 
lcut aufzufchreien — aber mie fie am 
Nahmittage gejagt, jo miederholte fie 
auch jeßt: „Ih mil — ih will — id 
will!“ nur daß dieſes trotzige verzwei⸗ 
felte „Ich will!“ ihrem gequälten Her— 
zen wie ein hartes unabänderliches 
Muß erſchien, gegen das es kein An— 
kämpfen mehr gab. 

„Sonja!“ ſagte Henry Röderli bit— 
tend und mahnend und ſchloß ihre 
heiße fiebernde Hand in die ſeine. 

Das Zimmer war von immer zus 
nehmendeım Dänmern erfüllt, die ein= 
zelnen Gegenftäne laum noch erfennt- 
lich. Röderli ſah nur einen blaſſen 
Schein von deni jungen Frauenantlitz 
neben ſich — aber er fühlte das Zit⸗ 
tern ihrer Geftalt, hörte an ihrem lau- 
ten unregelmäßigen Athmen, was für 
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| Ionnene Mann. 


tiötete fih auf, nahm al’ ‚ihre Bil: 
lenskraft zuſammen, und indem ſie 
ihren Mund feinem Ohr näherte, flü- 
fterte fie mit vor Erregung heiferer, 
faum verftändlicher Sttnme: 

„Henry — der Mörder meiner Mut- 
ter iſt gefunden!“ 
Er fuhr zuſammen, er der ſtarke, be— 
War ſie von plötzli— 
chem Wahnſinn erfaßt, oder war wirk— 
lich das Unalaubliche, das faum Dent- 
bare gejchehen? 

„Sonja?“ rief er laut, fragend, ziVei- 
felnd, erſchreckt. 


(Fortſetzung folgt.) 


—— — —— — — 


Die Letzten ihres Stammes. 


Ein kleinesZugſtück auf der Niſchnei— 
Nowgoroder Ausſtellung bildete der 
Wiſent, den das ruſſiſche Miniſterium 
des kaiſerlichen Hauſes für dieſenZweck 
in dem Bialowiczer Urwald abſchießen 
und in Kiew ausſtopfen ließ. Da die- 
ſes ſeltene Thier im wilden Zuſtande 
nur im Kaukaſus und umhegt außer 
in den gräflich Tyskiewicz'ſchen Wäl— 
dern in Litauen in Europa nur noch 
in jenem ausgedehnten Urwaldsgebiete 
vorkommt, wird von der ruſſiſchen Re— 
gierung alles Mögliche aufgeboten, um 
ſein Ausſterben gu verhüten. Eine 
Wiſentjagd darf nur auf Befehl des 
Zaren ſtattfinden. 

Dem fruchtbaren Boden des Gouder— 
nements, das über anderthalb Mal ſo 
groß iſt, als das Königreich Sachſen, 
aber kaum ein Drittel von deſſen Ein— 
wohnerzahl erreicht, kann nur ein ge— 
ringer Ertrag abgewonnen werden. Es 
fehlt an Arbeitskräften, an Abſatzquel— 
len und anFortſchaſfungsmitteln. Das 
ganze große und ebene Gebiet wird 
nur von vier Eiſenbahnlinien durch— 
kreuzt. Ringsum dehnt ſich die öde, 
waldloſe Ebene aus. Endlich taucht 
am fernen Himmelsrand ein langer 
ſchwarzer Streifen auf. Von Stunde 
zu Stunde wächſt er an gewaltiger 
Ausdehnung. Das iſt die berühmte 
Bialowiczer Heide, der einzige, auf 
europäiſchemBoden noch beſtehende Ur— 
wald. Vierzehn Stunden lang und 
über zwölf breit bedeckt er eine Fläche 
von über 1500 Quadratkilometer. 

Man kann ihn mit Recht eine groß— 


artige Waldinſel nennen, denn rings 


um ſeinen mächtigen Saum liege 

Dorfſchaften, Feldmarken und baum— 
loſe Steppen. Im Inneren des unge— 
heuren Waldgebietes finden ſich nur 
wenige Anſiedelungen. Sie ſind, wie 
die den Waldrand umgebenden Dörf- 
chen, nur von Forjtbeamten und Jagd— 
frohnbauern der rufftichen Krone be- 
wohnt. Nach einer Wanderung von eis 
ner guten hdlben Iagereife trifft man 
mitten im Walde die ältefte und Haupt- 
Ansttedelung, das Dorf Bialomicza. 
Eeine vielen rohen Blodhäufer liegen 
malerifch auf einem Hügel, an deilen 
Fuß die Naremfa vorüberfließt, ein 
Nebenfluß der Narer, die mit der Nar- 
wa und anderen Gewälfern Die büfte- 
ren Waldangen durchftrömt. Weber die 
niederen Blocdhäufer des Dorfes erhebt 
fih ein au; nur aus Holz aufgeführtes 
altes Jagdſchloß. Es wurde von Aus 
quft III., König von Polen und Kur— 
fürft von Sachen, erbaut und dient 
dem Oberforjtmeifter de3 Bialowiczer 
Waldes mit zur Amtswohnung. 

&3 ilt eine ausgewählte Ihiergejell- 
Ihaft und der wilden Urwaldsheimath 
des MWifent amgemelfen, in der er ich 
bemeat. Er felbjt bildet unftreitig den 
Fürften darunter. Manche, wie der 
ehemalige ruffifche _ Oberforftmeifter 
Baron bon der Brinden, der einjt dem 
Bialowiczer Walde vorftand und über 
ihn eine Schrift, Memoire sur la 
Fore&t de Bialowieza, Warfchau, 
1826, veröffentlichte, behaupten ein- 
fach, der Wifent fei der Auerochfe der 
alten Germanen. Bon diefem, dem Ur 
des Nibelungenliedes, der zu Cäfars 
Zeiten in Deutjhland und England 
häufig war, in England noch 1684 in 
einigen Verggegenden lebte und von 
dem mohlerhaltene Skelette in nord= 
deutſchen ITorfmooren gefunden mor- 
den find, ift der Wifent aber deutlich 
getrennt. 

Der Auerochfe hat eine lange Stirn 
und riefige, weisgefchweifte Hörner, die 
mie man weiß, nit Gilberrand einge- 
faßt, einft al® Zrinfgefhirr dienten. 
Der Wifent aber ‚auf den mit bem 
Aussterben des Auerochfen deffenName 
übertragen wurde, bejigt eine breite 
Etirn und furze, beinahe balbmond- 
förmig gebogene Hörner. Diefe find 
auch tiefer angeheftet ‚al die des Auer- 
cchien. Wert ähnlicher als diefem ift 
der Wifent dem ameritanifchen Bifon, 
mit dem er mwahrjcheinlih von dem 
diluvialen Bos priscus Bojan. ab= 
ftammt. Man unterfcheidet beide des- 
tmegen auch wohl al3 europätfchen und 
nordamerifamifchen Wifent. Polen und 
Iichechen nennen den Auerochjen tur, 
den MWifent tur zubr oder furz zubr. 
Bei beiden Wifentarten ift der ganze 
Leib mit einem meichwolligen, kurzhaa- 
rigen Tell bededt, die breite ‚mächtige 
Stirn, der Naden und der höderartige 
MWiderrift mit einer Mähne, fowie ver 
Hals 6i8 unter den Bauch hinab mit 
einemBarte von zottigen, [hwarzbraus= 
nen Haaren. ‘e älter das Thier, defto 
ftmuppiger und borftenartiger find 
Mähne und Bart. Das Sommerfell 
des Wiſents iſt hellbraun, das Winter: 
fell dunfelbraun. Yhm ift ein durch- 
dringender Mofhusgerud eigenthüm- 
lich, der im Winter fo ftanf ift, daß 
fchon eine ganz grob organifirte Nafe 
einen Wifent auf viele hundert Schritt 
Entfernung errieht. Auch das Gehirn 
des Mifent3 duftet nad diefem Par- 
füm. Und fogar bie Fleiſchbrühe riecht 
und ſchmeckt noch ein wenig danach. 

Während der kurſächſiſche Jäger— 
meiſter Hans Friedrich von Flemming 
in feinem „Vollfommenen teutjchen 
Yäger“, Leipzig 1719, des MWifents 
Fleiſch als unverdaulich und ſchädlich 
hinſtellt, dühmt es Brincken, der es 
mehrfach gegeſſen hat, als ſaftig. wohl⸗ 
fchmedend und in der Mitte zwiſchen 


wenden fie deswegen gern, wenn fie ih- 
nen einmal unter das Meffer fommt. 
Merkwürdio jind die Wugen des Wi- 
fent; die Pupille fteht jenfrecht, Die 
Hornhaut ijt Ihmarz. Geräth das 
Ihier nF Wuth, was befonders im AI- 
ter gejchieht, wo e& ftch leicht jähygornig 
zeigt, jo treten fie weit au2 den Höhlen 
und das Weihe darin wird blutroth. 
Wehe dann dem Amareifer! Denn Yie 
wnaeheure Musteltraft des MWifents, 
bie Schon der aedrungene, fraftoolle 
Körperbau verräth, ift ebenfo zu fürch- 
ten wie 'die eijenfarbigen und eifenhar= 
ten Hörner. Für die Charafteriftif des 
Wifents ift e3 wichtig, daß er zwei 
Rippen mehr als der gewöhnliche Ochfe 
bejigt acht Paar echte und jech3 Baar 
freie. Mayen und Eingeweide find 
aber ungewöhnlich Klein in Anbetracht 
der eifernen Muskulatur. Die Wifent- 
kuh iſt etwas Kleiner al3 der Wijent- 
tier und nicht ganz fo ftarf behaart. 
Die audgewachjenen Stiere bleiben 
ftet3 für fih allen. Nur im Septem- 
ber zur Brunftzeit ftelken fie fich bei den 
Heerden ein und kämpfen dann oft auf 
Leben und Tod mit einander. Die 


Kuh fegt im Mai in tiefem Diekicht ein | 
| vorfichtig angeftellten Treiber 
ı Vormarih dur die Didung begon= | 
naht, dem geht fie in größter Wuth | 
| Biltole 


Kalb. Zu der Zeit ift fie ungemein 
böfe. Wer unverfehens ihrem Lager 


zu Leibe. Das Kälbchen iſt nach Ver— 
lauf einer Woche ſchon recht flink auf 
den Beinen und läuft unzertrennlich 
neben der Alten her. Im Herbſte wach— 
ſen ihm die Hörner. Bis dann ſieht es 
röthlichbraun aus. Völlig ausgewach— 
ſen iſt es erſt nach ſechs bis ſieben Jah— 
ren. Obwohl ſie, anders als der Büf— 
fel, höchſt ungern in's Waſſer gehen, 
ſuchen die Wiſents doch im Sommer 
und Herbſt feuchte Orte auf und halten 
ſich in Dickungen verſteckt. Im Winter 


ſchließen ſie ſich zu größeren Heerden 


zuſammen und bevorzugen den Hoch— 
wald. Dann gehen ſie, während ſie im 
Sommer ſehr ſcheu ſind, keinem Men— 
ſchen aus dem Wege. Es iſt auch ſchon 
vorgekommen, daß Bauern, wenn ſie 
einem Wiſent auf ſchmalem Fußwege 
begegneten, lange warten mußten, bis 
der hohe Herr geruhte, den geſperrien 
Pfad freizugeben. Baumrinde, Blät- 
ter, Knojpen und Gräfer jtehen ab- 
wechjelnd auf feiner 
Eichentinde ijt ihm, was unfern Sins 
dern, dad Kompot. Soweit er mur ir- 
gend reichen kann, fehält er Biefe edlen 
Bäume ab. Yunge Stänmden davon 
reitet er iwie der Elch nieder und zer- 
ftört fie völlig. Nadelhölzer und wil- 
ben Rosmarin ‚die Hauptnahrung des 
Elches im Winter, berührt er dagzgen 
gar nicht. Yı diefer Jahreszeit nährt 
er jich fchlecht und recht von den Knof- 
pen der Laubhölzer. Im Herbſt erlangt 
er ſeine größte Feiſte. Mit Bären, 
Wölfen und Luchſen beſieht er oft harte 
Kämpfe. Faſt immer geht er dank ſei— 
ner ſtahlharten Hörner, ſeiner mächti— 
gen Stirn und ſeiner unwiderſtehlichen 
Muskelkraft als Sieger daraus her— 
vor und zerſtampft ſeine jämmerlich 
aufgeſchligten Gegner mit den feſten 
Hufen zu unförmigenKlumpen. Eigen— 
thümlich iſt ſeine tiefe Abneigung gegen 
Rinder. Zwei eingefangene, ſieben 
Wochen alte Wiſentkälbchen nahmen 
das Euter einer Hauskuh ſelbſt dann 
nicht an, als man ſie ſchon lange ohne 
Nahrung gelaſſen hatte. Gegen eine 
Ziege hatten ſie jedoch nichts einzuwen— 
den. Aber ſobald ſie ſatt waren, ſtie— 
ßen ſie ihre Ernährerin jedesmal zum 
Dank verächtlich auf die Seite. Ihren 
zornigen Widermwillen gegen jedesRind- 
pieh bewahrten fie. ALS ihnen ein paar 
Sabre jpäter ein Bulle gu nahe kam, 
drangen fie jo gewaltig mit ihren Hör- 
nern auf ihnein, daß er nur mit fnap- 
per Noth jein Leben rettete. Der An- 
blid rother Stoffe machte fie ftet3 mwü- 
thbend. Auch Fremde Menfchen duriten 
ftch ihnen nicht nahen. Von Belannten 
ließen fie fich aber außerordentlich viel 
aefallen. Ahren Wärtern nahmen fie 
fogar daS Heu aus der Hand, die jie 
darauf auf’3 Zärtlichite ledten. 


DbrvoHl der Btalomwiczer Wald nicht 
durch Wildzäune umbegt it, verlaifen 
ihm die Wifente doch nie. Die Anzahl 


der noch dort befindlichen wurde 1860 | 


auf ungefähr 700 Stüd geihägt. Seht 
follen nur nodh,400 da jein. Zu ber 
Zeit, da die Herrfchaft Bialyftof preu- 
Bifh war, gaben fih die preußiichen 
Forftleute die erdenklichjte Mühe, auch) 
in preußifchen Forfie den Wejent ein- 
zubürgern. &3 blieb aber ohme jeden 
Erfolg. An zoologiihen Gärten halt 
ih der Wifent jedoch gut und pflanzt 
fich da auch leicht fort. Wie fann man 
einen Wijent lebendig fangen? Eine 
junge, biegfame Birfe mind mit dem 
Mipfel zur Erde gebogen und dort loje 
befeftigt. Eine jtarfe Schlinge von 
Dradt oder Striden wird daran an= 
gebracht und der Wijent durch dufti- 
ges Heu oder eine andere Körnung an= 
gelodt. Bei der erjten Berührung 
aber jchnellt die Birke in die Höhe, und 
troß der gewaltigiten Anstrengungen 
fomınt der Gefangene, der nun leicht 
zu feffeln ift, nicht mehr To8. Die 
meiften Wifente fterben durch Alter, 
nach dem fie die Zähne verloren haben. 
Die Kuh ift danıı 30 bis 40, der Stier 
6i3 50 Jahre alt geivorden. 


Ein Theil des Waldes von Bialo- 
wicza, der Bezirk Niegnanom, ift fo mit 
Geftrüpp und Ilnterholz verwachſen, 
daß ein Eindringen für ein menfchliches 
Wefen geradezu unmöglich if. Die: 
jes Revier bildet deshalb das natür- 
liche Ay! des Wildes, ein Aſyl, wie es 
Adam Miekiewicz mit fantaftifch mär- 
henhaften Reiz in „Der legte Eintritt 
in Litauen“ und darflellt: Da wohnt 
eisgraues Wild aller Art mit ebenfol- 
hen Raubthieren in Yyrieden, um ruhi- 
gen Alterstod zu fterden, gefichert vor 
der Verfolgung des Menjchen. So tdrI- 
kifch bleibt e8 nun bier mit. Das 
Wild zieht fich hierher zurüd, wenn es 
verfolgt wird. Denn bier kann der 
Menih nicht zu ihm. Wenn aber 
große Jagden veranftaltet werben 
follen, judt man e& aus diejer gro- 
ben Wildfammer De Waldes. dur 


| Sicherheit zu bringen. 


Speifelarte. | 





| gefahroollen Yagd an. | 
den die Forftbeamten dann im Dunteln | 


fertig zum Pflanzen erhalten — was ift dies 
aber für eine plumpe, langfame und frudt- 


ff, 
Alu,y —8 xJ 


loſe Manier an's Werk zu gehen! 
Nicht ganz ſo ſchlimm, als die alt⸗ 
modiſche Methode des Waſchens. 
Bedenfet nurl 


Das Seug am 


Wafhbrett auf und nieder zu fchleifen mit nichts 
als Seife und mit aller Gewalt den Schmuß 


herauszuholen. 
und leiht Pearline’s 
Methode ift — einwei- '_ 
chen, fochen, fpülen. Ihr 


Denn bedenket, wie einfach 


N 
— 


braucet Pearline für al 


Euer Wafhen und Rein 
machen. 


„Ihr brauchet etwas befleres als Seife oder einen 
fpigen Stod, wenn Jhr mit Schmuß ungeht. 


516 


alfe nur erdenklichen Mittel, wie vieles | 85 den Monat. 


Schießen und TFeueranzünden, heraus- 


aufchteden, um e3 dann nach den Yagd- | 


plägen zu treiben. Dieje Treib- oder 


Klapperjagden im Bialomwiczer Walde | 
ı gehören zu den ſchönſten Weidmanns⸗— 
Kaum baben die leicht und | 


'Dispens’y, ; 


genüffen. 
ihrem 


nen, jo taucht auch fchon, wie au3 der 


Schützenlinie auf. Gleich hinter ihm 


| ſucht der Fuchs ſich durchzuſtehlen. So 87* Brights Krankheit, vergrößerteß Pro 


lang geitredt ala möglich jchleicht er 
durch das Iinterholz. "Nur von Zeit 
zu Zeit bleibt er ftehen, um fich zu über- 


zeugen, ob die Treiber noch auf feiner | 
Fährte find. In majeltätifchem Irabe | 
ı folgt dann gewöhnlich das Elchwild. | 
An einer Stelle bricht fih ein Rudel | 
Wildſauen unaufhaltfam Bahn dur | 


dad Dieicht, durch Tauted? rungen 
fein Mifvergnügen über die Störung 
feiner Nubs fundgebend. Dort 


mag, davon traben, um feine Haut in 
Endlich, fallt 
unmittelbar vor dem Ireidern mit ih- 
tem ohrenzerreißenden Lärm, die 
Hunde Icharf auf den Ferfen, Tommt 


der Wijent fchmaufend dahergetrabt. 
um die 
Dann | 
| bemweift fie durch blinde Flucht ihren | 
Refpeft vor den Sentung de3 mädhti= | 
gen Nadend und der gefürchteten Hörs | 
feinen | 


Mb und zu macht er Steht, 
Täffende Meute zu bedrohen. 


ner. Sobald der Wijent aber 
Zauf fortfegt, wird wieder defto eifri- 
ger hinter ihm drein gefläfft, bis er 
vor den Schuß fommt. Oft freilich 
geihieht das troß aller Mühen der 
Treiber und Hunde niht. Er madt 
Kehrt und geht, nicht Durch die Lappen, 
wohl aber durch die Linie der Treiber, 
um bald zu verjchwinden. 

Die leßte große Jagd auf Wifente 
im Bialowiczer Walde fand 
Alerander IT. am 18. und 19. Oktober 


1860 Statt. Xagdgäjte des Kailers wa= | mt 


ten u. a. der Großherzog von Weimar, 
die Prinzen Karl und Albrecht 


berg und der Prinz von Helfen. Außer 
einer Menae andern Wildes wurden 
im ganzen über 30 Wifente zur Strede 
gebracht, von denen der Sailer und 
Prinz Karl von Preußen die meijten 
geichoffen hatten. Zur Erinnerung an 
die Kaad errichtete man im Walde ein 
Dentmal: ein Wifent in Bronze auf 
einem Steinpiedeftal. 

Yym Yahre 1895 betrug der JZumalhs 
der Wifente im Bialoiwiczer Urmalde 


61 Stüd. Dafiir wurden aber in dem= | 
jelben Jahre durch Wilddiebe 23 mea= | 


Denn die Bauern der um | leiden und Menftruationsftörungen ohne 


geſchoſſen. 
die rieſige Waldinſel liegenden Dörfer 


find durch nichts vom Wildern albzus | 


halten. Die Forftbeanıten fhüßen und 
überwachen die Wifentheride ihres Wal- 


eine Strafe von 500 Rubel auf die 
Tödtung eines Wifent? gefeht, alles 
pergebend. Ausländiiche Händler jchi- 
den ihre Agenten in die Dörfer und 
faffen große Summen für eine Wi- 
fenthaut bieten. Das fpornt die Bau- 
ern immer bon neuem zu der Doppelt 


Dieicht neben einem verenbeten Wifent 
auch die Leiche des MWildichügen, dem 
das fchwerverwundete Tihier noch mit 
den Hömern Den Todesitoß verjeßt 
hatte. („KRöln. Ztg.“) 


Große Sıchänheit 


Gibt «8 wohl etwas Ghänereh al ein Lieblides | 
junges Mäddien, eine Anospe, die gerabe zur halden | 
Weiblichkeit fi) entfaltet, mit einer Haut fo weid | 


wie Sammet und fo rein wie frifh gefallener 
Schnee, mit genügrnd roja Teint, um an bat 


Roth Der Roie 


gu erinnern? Diejes find Meige der Gefihtäfarde, 
bie ausönahmslos dein Gebraud) folgen yon 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


Dieſes wundervolle reinigende Mittel beſeitigt 
Fimnen, Riteſſer, gelbliche Haut farbe und jede 
Spur von Defekten, welche die Schönheit beein⸗ 
trãchtigen kõnnten, und verleiht den einfachſten 
Gefihtözügen einen Zeint, weldger dem Zdeal von 
Riebliteit gleihlommt. 


Zum Berfauf bei allen Apothetern 
Der Belt. modo 

Gleun's Seife wird per Voſt für 80 Gents 
Dad Stüd verihidt, oder 75 Gents für prei 


@tüäde, von THE CHARLES N. CRIT- 
TENTON CO,, 115 Zulton Str., New Hort. 


Dr. SCHROEDER, 
Unerfannt der befte, zuverläffigfie 
- Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenu 
— m Bus Etir.— eine Zähne 
and au J ezogen. a 
. Gold» und Gil use um Preik, 
Arbeiten gerantist. Geuutaet offen. . 


geichoffen, der Wolf an der | 


| ichlag, Beulen, Skrofeln. Seſchwure. le 


unter | 





Zumeilen fin= | 


Einfäl. Merizin, 
Kirk 
Medical 


371 Milwaukee Av., RR Ä 


Chicago, Il. 
Blut-Bergiftung, Sicher. Sayfuk, Mt 
n, Eczema. 


Smpotenz. Sp 


Nieren-Krankheiten, Shen Strktusen Bert 


ntzündung der Blaie. 


bei Männern, Frauen u.Rindern dauernd ges 
Bruch heilt in agen ohneSchmerz od. Operatisn. 


Bruchband für immer entbehrlich. 
Chicagos hervorragendſte Spezialiſten. 
Konſultation frei. Svrecht vor oder ſchreibt. Sprech⸗ 

ftunden: 9 bis 8:30; Sonntags 10 biß & 
CI Jeder Fall garantirt. unmjabip 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


 ‚Schmerzlofe Zahnarbeil frei 


eilt | 
' eim flüichtiged Neh vorüber. Weiterhin 
| fieht ınan einen Bären, fo rajch er ver- 


in dem alten zuverläffigen Pla$. 

Seutſche Brofefioren ftchen an der Spie, 
Mleine Unfoiten für das Material. Alle Arbeit dom 
Sadnärzten mit langer Erfahrung verrichtet, die ans 
allen Theilen der Welt hierher gelommen find, um bas 
einzige Spitem der jchmerzloiengahnarbeit zu erlernen. 


Gebif Zähne S2 bis S5, 
je nad) der Art, die beitellt wird, 

gähne gereinigt Frei 

Weihe Füllung..........20c bis 25€ 


Goldtronen 
Brüdenarbeit angewandt ohne Schwerzen zum 
Koitenpreije ded Materials, 


European College of Painless Dentisiry, 


4. Stodiwerf, 148 State Str. 
EI Offen täglih und Sonntags. 


l4ja,bio 


Brüde. 


iA 2 Mein neu erfunde 
FA ned Brußbend, Dom 
9 fämmilichen beutichen 
rofefforen empfohe 
N — een eingeführt in der 
es Be deutichen Armee, if 
B ein jeden Bruch zu heilem das beite. Feine falle 
erfprehungen, . feine Einiprigungen, feine. Gleftzis 
gität, feine Unterbredung vom Geihäft; Unterfudung 
tft frei. Syerner alle anderen Sorten Brudbänden, 
Bandagen für Nabelbridhe, 


” 
> 


| Keibbinden für ſchwachen 
vom | 
Preußen, Prinz Auguft von Würtem- | 


Unterleib, 

Hangebauch 
mmiſtrümpfe. Grade⸗ 

halter und alle Apparate für 


Mutterichäden, 
10 fette Xente, 


Berfrümmungen be3 Rüds x 

grate, der DBeineund Füße m b 

x., in reihhaltigiter Aus» : 

wahl zu Fabritpretjen vorrätbig, beim Si beußs 
ſchen —— r. Rob’t Wolfertz, € Ane, 
nahe Randolvh Str. Spezialift für Brüde und Dem 
Wwachfungen deö Körpers. in jedem > poſitide 
Seilung. Auh Sonntags offen bis 12 Ühr. Damen 
erden bon einer Dune bediem. 


WORLD’S [jEDICAL 
INSTITUTE, 

66 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 

Die Aerzte diejer Anftalt finderfahrene deutiche Spe» 

faliften und betrachten ed als eine Ehre, ihre leıdenden 

titmenjchen fo fchnell ald möglich von ihren Gebredheg 


zu beilen. Sie heilen arimdlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frassene 


4 
— 
— 


Operation, Hauttrauktheiten, Folgen von 
Selbſtbefleckuüng, verlorene Mannbärtkeit 2c. 
Sperationen von ecſter Klaſſe Operateuren. ſJuür radte 
tale Heilusg von Brüchen. Krebs. Tumoren. Dari⸗ 
eocele (Hodenkranktheiten) ꝛxc. Konfultirt uns beveor 
Ihr heirathet. Wenn udthig, placiren wir Vatienten 


| in under Privatboipital. — werden vom Frauen⸗ 


des auf's eifrigſte, die Regierung hai 


arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infL Medizinem, 
nur Drei Dollars 

nu Monat — Schueidet Died aub. — Stun. 

den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abendd; Sonntags 

10 bi$ 12 Ubr. ©» 


— — — —— —— 


dr 0 


— gpuinus, abaus srn 


Genaue Unterfehung von Augen und Anpaffun 
von Gläjern für alle Mängel der Sehfraft. Konſulti 
ung bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sit, 
gegenüber Bojt-DOffice. 


Gelundheit für leidende Frauen. 


Dem berühmten deutfchen Arzt und 

Gelehrten Dr. Hans von Buhren ift 
nad jahrelangem Studium And Erpes 
rimenten gelungen, ein_unfehlbares 
Heilmittel fir gewiffe Frauenklants 
beiten zu entbeden. SBunderte_ ber 

ſchwierigſten und ſchon veralteten F 
find durd dieje® wunderbare Mättef 

. geheilt worden, bei welden die 

Aerzte Amerikas feinen Erfolg verzeichnen konnten. 
irgend eine Dame, welde von einen Leiden, das 
fpeziell nur dem weiblihen @ejchlechte eigen ift, Geis 
lung fucht, ift ung willtommen, wir können ihr dan 
beweiien, daß unjere magiſche Behandlung TBE jelbft 
den jichwierigiten fall, heilen wird. Bedingungen 
mäßin. Offic«Stunden: 104 Beutidh geiproden.— 
Weibliche Bedienung. 10mzb 


The Von Buhren Company, 
Zimmer 3 (4. Floor), 
148 State Str., Chicago. 


Männlichkeit! Weiblichleit? 
ERGEBENDEN ER 


Ehen, Ere-Binbernife, Geſchlechtskrankheiten. 
Samen ſchwäche, Syphilis, Impotena, Folgen von 
Augeudfünden, Frauentrantgeiten, u. |. m., bes 
fäpreibt der „Rettungs-Unter“ (46. Uuflage, 258 
Seiten mit vielen leprreihen Bildern) in meiflere 
hafter Weile und zeigt allen Kranten —— 
derläfjigen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
—— Zaujende don Geheilten empfehlen daß 
ud der leidenden Meniheit. Wird nad Eme 
fang von 35 Gt3., gut verpadi, portofrei verjamdt, 


dreſſe: 
Deutsches Heil-Institut, 
1 Clinton Place. New York. N.£ 

Der „Rettungs-Anfer* ift au zu haben im 
Su. bei Chas. es. BUN. Halfted Str. —— 


Sichtig fͤr Manner und Fraueut 

Keine Bezahlung wo wir nicht kuriren wide ° 
Urt von Geichledt EN —— Com 7° 
menfluß; — — ji v —— 
—* find ben 
Free sie eine Hei Freie Ronlultatior 
oder brieflih. Spredftunden 9 Uhr Morge 
Uhr Abends. Private Sprehgimmer; 


der Apothefe vor. Gunradis Deutihe 
415. State Str.. Ede Bert Court Chicago. x 
— — — — — — 


Keine Aur ; 
ae Serung | DT. KBAN 
Speoialist, 
Etablirt 1884 2 

159 ©. Glarf Str... 


N. WATRY, 
aan erVpti i 
Deinen um 
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Vollmachten 


Baſement. 
Tinware. 
Zbis · Quart Granit⸗ Kaffeekannen 
Ale Sorten Drahtnägel, das Pfd 
Zwei Brenner Blue Flame Oelofe 
werth 86, Rebuılding-Preis. 
Starke Kleiderhaten, das Died 


Eolby Zeugwringer, 113Ööl1. Gummi 
; „tollen „Sarantirt“,Rebuilding- Preis 
Große Blech-Waſchſchuüͤſfeln 
Vierter Floor. 

3000 Yards 30 Zoll breiten punkirten Schweizer⸗ 
Mul für Kleider und Vorhänge, ı 
per Yard 

4000 Yards Amosfeag Zephyr KAleider-Ginghams, 
die feine, waicherhte 15c Waare, 1 
Rebuildıng-Prei3 2 

1000 Yard3 neuefte yardbreite Aleider-Perz 61 c 
cale, die 1244c Sorte, per Yırd 2 

100 Dugend feine geitictte PillowShams und 
ZTiichder en (Genter-PBieces) werth 2c 
30—50t das Stücd \ 

50 Beate 60 ac Dee —— roth 
‚und weißes Zifehtuchzeuz, die 40c Waare, 
Rebuilding- Preis * 20c 

20 Stüce Nottingham Spigen-Gardinen- 10€ 
zeug, die 44—48 Zoll breite Sc Waare.. 

300 Paar doppelte ertra jchwere Bett-Blanfetts, 
weiß o)er grau, mit feiner Borte, dc 
das Paar 

10,000 Rollen Gold» und Embojfed-Tapeten, 5e 

en ae die Rolle vᷣaini ucß 

mit Metall eingefaßte Paint-Bürſten, 
die Be Qualitãt für - EEE BIN 10c 

100 weiß emallirte eiferne Bettftellen mit Meffings 

fnöpfen und Patent-Rollen, 2.25 


NRebuilding-Preis ‘ + 
200 zujammtenlegbare Bettjtellen mit gewos 90€ 


bener Drabt-Unterlace : 
51.29 


Eotton Top Meatragen mit gutem ech- 
tm Ueberzug 


Fünfter Floor. 
- Bene Elay . Konfirmationds 
naben-Anzüge, werth $7, Rebuil: us 
——— 54.75 
Denjelben Anzug mit Ahr $5.25 
200 wollene Eheviot Kuaben » Anzüge (Rod und 
Hojen), 6 bis 14 jahre, werth $1.75, Re= 85c 
building-Preis 
100 wollene Eheviot Knaben = Anzüge mit großem 
braided Sarlor:ftragen, von 3-8 Sahren, —W 
werth 82.25, Rebuilding= Preis 
BE nwoltn: ſchwarze Clay Worfted Männer» 
Anzüge, werth 38.50, Rebuilding: ! 
‚Preis " 85. 
200 Dutzend Merino Sommer Männer⸗Unterhem⸗ 
den und Hojen, werth 38c, NRebuilding- 25c 
BED snsnenennnnn 0 — : 
20 Dugend.weıge Knaben-Bloujen, bejegt mit feis 
„ner Kraje, werth 506, Rebuildinge 29c 


Main Floor. 


25 Stüce gemufterte Seide, in den neueften Frühe 
ahr2-Wiuftern, paflend für Bejag und 35C 
aifts, Rebuilding=- Preis die Yard.... oO 
15 Stüce gemufterte und jchillernde Seidenftoffe, 
die 39c und 50c Qualität, Rebuildings 
reis 
Pen Be en Beide. in allen Farben, 
rößte Auswahl, werth 396, Rebuilding- 
gi he -19e 
75 Stüce Drapery-Seide, in verichieden Muitern, 
werth dıe Yard 48c, Rebuildings . Oc 


Preis 

100 Dtzd. reinleinene hohlgeſäumte Damen— Ic 
———— nie ür - 

10 Gro8 weiße Metal, filberplatt. Löffel, 4191 
das Set, 6 Löffel für. . 123€ 


Große Auswahl in Ofter-Novitäten. 


62 Süd Clark Str. 


(SHERMAN HOUSE) 
Die folgenden neu erbauten fchnellen Dop- 
pelfhranden-Dampfer jind in den Dienjt der 
von mir vertretenen Baltifhen u. Hania 
Linie geitellt worden: 


„Aragonia““, 7000 Tons, 5000 Pferdefr. 
„Ambria““, 7000 Tonz, 5000 Pferdeftr. 
fowie die neuen Dampfer 
„Arcadia““, 7000 Tons, 3000 Rferdefr. 
„Aturia‘‘, 7500 Tons, 3000 Pferdefr. 


Baflagepreiie: 
Chicago: Hamburg H40 
Hamburg: Chicago SA 
ige, Chicago » Stellin 43 
Slellin:Chicago 542,50 


Linie | 





Per 
Hana 
Linie 


Per 


»iiche, Nordd. Lloyd (New York und Baltımore) 
und Red Star Linien. 


GeldTendungen 
per Deutihe Reihspoit drei Mal wöchentlich. 


THEO. PhiLıpp, 


General-Pajjagier-Agent, 


62 Süd Clark Str., 


Offen Sonntags VBormittagd. Sherman House. 


Albert May, 
Rehtstoniulent un Notar, 


Spezialität: 


Grbichafts- 


Angelegenheiten, 
Bollmachten, Ceſſionen, Teſtamente n.f.w. 


Rechtsſachen jeder Art 


prompt und ficer erledigt, 


Süd Clark Str. 


Offen Sonntags Vormittag. 


KENPF & LOWITZ, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad) Europa 


zu billigen‘ Preijen. 
Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 
| Erbſchaften 


geſetzlich ausgefertigt. eingezogen. 
Urkunden aller Art mit 


Agent für die 
Frauzöſiſche, Hamburg-Amerika, Niederlän—⸗ 


onfularifchen Beglaubigungen. 


Axpez Nechts · und Militarſa 


Sr 


J 
3* 


Geffentliches Aotariat. 
in Europa erforderlichen Urkun * mean 
{ RAn und Prozeßſachen. 


Bertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


LASALLE STR. 


ıd | h K Ih 


92 LA SALLE STR. 


Schiffskarten 


nach und von Europa mit allen erſter 
* Klaſſe Dampferlinien. 


beldfendungen "reiner wögentiie. 


‚Ansfielung von Bollmadhten nfw. 


n beahte: 92 La Salle Str. 
4 Der frühere Plag von Isammfim 
Boenert & Oo. 


Mittwoch! 


Schuhe. 

180 Paar ſchwarze u. braune Spring Heel Knaben⸗ 
Schuhe (CLittle Gents) mit guten ledernen Sohlen 
u. Kappen, Größen v bis 134, werth 85c 
$1.25, für 

450 Paar Dongola Mädchen Knöpfjchuhe, durch u. 
durch jolides Leder, Größen 12 bis 2, 50 
werth 81.00, für e 

240 Paır Grain Leber Spring Heel Mädchenihube, 
ein vorzüglier Shul-Schuh, Größen 12 68€ 
bis 2, werth $1.00, für 

244 Baar Tan Kinder Anöpfichuhe, 
folides Xeder, werth 65c, für i 

144 Paar ‚braune und jhwarze Dongola Kinder: 
fchuhe, zum Knöpfen oder Schrüren, 85 c 
requl. Preis $1.25, Nebuilding Price.... oO 

325 Paar Satin Calf Wänuerfhuhe, zum Schnüren 

. oder mit Gummizug, durcd) und durch jolides Xe= 
ber, alle Yacons, wert 82.25, 8 25 
Hebullbing Price... .00n.000 un © wo) 

150 Paar mit Chenille gejticte Sammt Mädchen 
Slippers, mit Patentleder Counter, gute >0€ 
Xeberjohlen, werth Yöc, für o 


Dritter Floor. 

200 reinwollene BroadelothH Damen-Cape3, Hofe 
und Hals bejegt mit Band-Rüfche, Spigen und 
Perlen:Bejag, wertl) $3.95, £ 
Rebuilding= Preis Er 

250 beite Calico Damen-Wrappers, mit 
Braid:Bejag, werth $1.25, Rebuilding- 78c 
Preis 

125 feine Flannelette Damen-Waiftg, werth 25 
506, Nebnilding- Preis 

300 Rojen-Bouquets, werth lc 5c 

75 feine Kinder-Tuch-Kleider, mit Gajhmere Bolero 
Front und Braid Beſatz, Rebuilding— 98e 

200 geſtrickte Kinder⸗Unterröcke mit Taille, in vers 
ichiedenen SFarben, werth 50, 1 Te 
Rebuilding- Preis 

200 Dugend Yawn Kinderhüte, werth 35c, 16€ 
Reburlding-Preis... 

75 Dugend gırippte KindersUnterhemden und Hos 
fen zum halben Preis, 24—26—28 30—32— 
Größen für 17e 23cC 

20 Dugend jhwere Muslin-Damen-Unter- 1 5e 
hoſen, werth 20c, Rebuilding-Preis oO 

f Groceries. 

MWieboldt3 beite3 xxxx Minuejota Patentınehl. 
Diejes Mehl ift vom allerbeiten Minnejota Harz 
ten lt rar machen jede3= 
mal als zufriedenitellend garantirt, 
das Faß 54.25 

Dasielbe, der 25 Pfd.-Sad 530 

White Swan Minneſota Patentmehl, Faß.84. 07 
Dasijelbe, der 25 Pfd.-Sac Sic 

Pieſers beſtes böhmiſches? .10 
Dasjelbe, der 25 Pfd.⸗S 39c 

Beites Pumpernicelmehl, 17 Pfd ...........20c 

Michigan Graham Mehl ) 

Gelbes oder weißes Corn Mehl -opr.tie | 

Beiter geroliter Hafer ) 

Ealifornia Lima Bohnen, 3 Pfd... 

Reines Weizenstyarina, 4 Pfd für 10€ 

Beite reine Buchweizen-Grüße,3Pfd 

Swift3 oder Grandmas Wajchpulver, ) 

Beite Klumpen-Stärfe, 4 Pfd 

Beite Electric Soap Chips, 3 Pfd 

Alterfeinite Elgin Creämery Butter, p. Pfd...21e 

Swifts feine Butterine, per Pfd. ......... 11c 

Unfer Spezial Kombination Kaffee, p. Pfd... 

Sehr feiner Santos Kaffee, per Pfd 15c 


Gut trintbarer zerquetichteravastaffee,p. Pfd.12c 
Special Sale Dienftag WNorgen 8:30. 


2000 Yards gebleichten yardbreiten Muglin, 2 1 c 
per Yard 2 


Special Mittwoh, I Ahr Morgens. 


200 fein deforirte Rinder Sets, Zeller, Tafje 5e 
und Untertajje für...... — — 


Wir verkaufen auf 


CREDIT 


. gerade jo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nad) Maß. 


Damen:Capes und Jackels. 
Uhren, Diamanten ꝛc. 


Konfirmanden-Anzüge 
zu billͤgen Preiſen. 


9, rer. (or db 
ES 


208 State Str., 


Zweiter Floor. Abends offen. 


mmf 


WIN man eine recht angenehme und billige Reife nad 


Deutichland 


machen, jollte man nicht verfehlen, eine meiner weitbes 
fannten Erfurfionen mit den beiten Dampfern der 
Samburger, Bremer, Baltic, Red Star, Fran: 
öfiihen und Hollaändiſchen Linien beizuwohnen. 
‚yür befte Bedienung in Chicago jowohl wie in New 
Vork wird jpeziell Sorge getragen. 
Shiffstarten 
ron Deutihland erhält man ftet3 zu niedrigen Preifen. 
Wer Verwandte berüberfommen zu Jaffen wünſcht, 
follte jegt die Billette Faufen, bevor Hinderuiffe tn 
Folge des neuen Emigrationdgejeges eintreten. 
Billige Eifenbahnbillette nach allen Richtungen. 


R. J. TROLDAHL, 


Deutſches Paſſage- und Wechſel⸗Geſchäft, 
171 E. Harriſon Straße (Ecke Fifth Avenue). 
Difen Sonntags bis 1 Uhr. Sfbw 


52.25. hohlen. 32,00. 


Andiona Nut ....000000....82,25 
Indiana Lump............82.50 
Virginia Qump.. ...........83.00 
No. 2 harte Ebeitnutlohlen ...85.09 


(Größe einer Waluuß.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
Sipbiw 103 E. Randolph Str. 
Wlle Orderö werden C. O. D, ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818- 


Kinderwagen : Fabrif. 


C. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTEH AVE. 


Mütter fauft Eure Kinderwagen in dies 
fer billigiten Syabrit Chicago®. Ueberbrins 
ger biejer Anzeige erhalten einen Spigenihirm zu 

edem angefauften Wagen. Wir verfaufen unfere 

aaren zu,erftaunlich billigen Preifen und eriparen 
den Käufern manden Dollar. Ein feiner Plüjch gepol- 
fterter Rohr-ftinderwugen für 87.00, no be = für 
39.00. Wir repariren, tauchen um und verkaufen alle 
Theile feparat, was zu einem Kinderwagen gehört. 
Abends offen. t19frmomiömo 


Waihingaton, ©. E., 21. Dez. 1096 
Ulle Perjonen, welche Yorderungen an bie 

National Bank of Illinois at Chicago, 
Chicago, JNenois, haben, werden hierdurch aufgefor 
dert, ihre Anjprüce, mit den gejeglichen Belegen ber» 
fehen, innerhalb der nächften drei Monate, beim Maf 
fenverwalter John E. MeHeon einzureichen, be fie 
fpäter zurüdgewiejen werden mögen. 

JAMES.H. ECKELS, 
Compteroller of the Currenoy. 


820 


Mr obige Maicine, mit fieben 


Fadz0m 


Den! 
PT. Wetailsotnce Elpringe DB 
A, a NRäh-Raicine 


275 Wabash Av. 


$.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison St, 


Möbel, Teppiche, Oefcu und Saushaltungs: 
gegenftände zu Den billigiten Baar: Preife auf 
Kredit... S Anzahlung und $1 per Woche, taufen 850 
wert Waaren, Keine Ggtrafoften für Ausſtellung 
bes Wapiere, amjlj 


FE 0 A oft, Chicago, Mon 


(Sigenbericht an die „Abendpoft®.) 
Politiſches und Unpolitiſches aus 
Deutſchlaud. 


Berlin, 6. März 1897, 


Wir Stehen jeßt im Zeichen der Zen- 
tenarfeier. Alle Zeitungen find vol 
davon, in jedem Verein werden bejon- 
dere Anftalten dafür getroffen, und 
Staat wie Stadt werden das ihrige 
thun, um bie Gebächtnißfeier an bie 
Geburt Kaifer Wilhelm I. zu einer 
großartigen zu geftalten. Allerdings, 
Geld wird die Sache foften, fogar fehr 
viel Geld, und davon wind doch nur ein 
ganz geringer Bruchtheil auf etmas 
Anderes ald auf leeren Prunf und bloße 
Mugenmweide verwendet werben, » denn 
daß das Beiſpiel Königsbergs, mo die 
Stadt 100,000 Mark zu einem Fonds 
für Rekonvaleszenten auswirft, in grö— 
Berem Maßſtabe befolgt werde, daran 
iſt nicht zu denken, ſintemalen gerade 
dieſe meinem Gefühl nach edlere Weiſe, 
das Andenken des greiſen Monarchen 
zu ehren, beim jetzigen Kaiſer, dem En— 
kel des Gefeierten, Anſtoß erregt hat. 
Ihm kann ja nichts lärmend und 
prunkvoll genug geſchehen. Außerdem 
aber auch fol wieder einmal das ganze 
Velt, Jomweit e8 vom Willen des Kai- 
jer3 abhängt, feines Tchönften Schmu= 
des, ich meine der Volkstihümlichkeit, 
entfleivet werden. Das Prinzip der 
ftarren Wbfonlverung vom eigentlichen 
Volk, von den Maflen, wird von ihm 
bor Ullem bei ver Hauptfeier, derDenif- 
malenthüllung, jtreng durchgeführt 
merden. Ob das wohl meife gehandelt 
ift? Namentlich vom monardiltifchen 
Standpuntte aus? Ach fürchte, es tft 
nicht mehr Weisheit in diefer Exkuſi— 
bität zu erbliden, noch auch mehr poli= 
tifche MWeitfichtigfeit, al3 in der jüng- 
ſten Rede des Kaiſers, in der er von 
den Nashgebern feines Großpvaters als 
„bloßen Handlangern Jeines erhabenen 
Mollens* und von dem Volfe in zei 
Schichten [pracd, iven „Edlen und ven 
Unfreien”, 

ne x* 

‚Schon fangen die Läden an den 
Linden an, fi zu fchmüden für die 
eier, und allerhand Fabrikanten von 
Schmud- und. Sluminationg-Artifeln 
treiben einen Außerft fchmunghaften 
Handel. Auch die braunen Staliener- 
fnaben, bie mit „Fiquri“ haufiren, vers 
faufen jegt Taufend über Taufend von 
jogenannten Portraitbüften des alten 
Kaifers. Dabei ift e3 charakteriftifch 
für den Unternehmungsgeift der Fa— 
brifanten von Gipsfiauren, daß fie, da 
ihre Vorräthe der echten Katjer Wil- 
helm=-Büfte auf die Neige gingen und 
fie in der Eile nicht mehr genug da-= 
bon anfertigen fonnten, andere Biüjten 
zu foldhen „optirt“ Haben, indem fie ge= 
timgfügige Wenderungen an Nafe oder 
Bart vornahmen. : So jollen 3. ®. ei- 
nige Taufend Franz Xofeph-Büften 
aus Wien ganz mwohlfeil angefauft und 
bier in Berlin zu Katjer-Wilhelm-Bü- 
ften „umgemodelt” mworben fein. Xe= 
denfalls ift bei vielem der Biüften, die ich 
aeleben, alles Andere eber, nur feine 
Aehnlichkeit mib dem verftorbenen Kai- 
fer au bemerfen, 

"rk * 

Das Feltlied, da3 vom Ausſchuß für 
die Zentenarfeier als offizielles ange- 
nommen mworden ilt und das am 22. 
März erit veröffentlicht wird, habe ich 
mir jchon jeßt verfchafft. E3 tit von 
Prof. Hans Meyer addichtet und von 
Prof. Theodor Kraufe fomponirt und 
lautet: 

Gr fam vor hundert Nahren, 
Der uns auf Gottes Ruf 
Mit deutfchen Heldenichaaren 
Ein Vaterland erichuf. 

Er ift Hinausgezogen 

Mit ung zum heil’gen Krieg, 
Und unjre ahnen flogen 
Dit ihn von Sieg zu Sieg. 

Gr ftand auf hohem Throne 
Den alten Helden gleich; 
Ihm ward Die deutiche Krone 
Und ung dad Deutjche Reich. 
Gr war im Sieg bejonnen, 
Ein Held von milder Art, 


Und was er Fühn geivonnen, 
Das hat er treu beivaprt. 


Gr hat die Nacht gelichtet 
Zum jonnenfroben Tag, 
Die Kraft eımporgerichtet, 
Die lang’ in Ketten lag. 
Er hat in treuem Walten 
Zum Heil der Welt geivacht 
Kr hat un ftarf erhalten 
Und wieder ftolz gemacht. 


Nun wählt von Tag gu Tage 
Des alten Kaiſers Ruhm, 
Und ſtill umktänzt die Sage 
Sein hohes Heldenthum. 
Er lebt in lichten Fernen 
Uns ewig zugewandt, ’ 
Kr ivandelt über Sternen 
Und jegnet Volk und LXand, 


E3 find aber noch eine ganze Anzahl 
andere und zum Theil hübfchere Felts 
gedichte erfchienen. 

ee 

Auch an Feitfchriften und Gebentf- 
büchern fehlt’s nicht. Da ift vor Allen 
das Wert des Profefford Onten, für 
welches fich der Kaiſer ſehr intereſſirt 
hat und zu dem er fogar einige perjön= 
liche Beiträge geliefert hat. Bor Allem 
einen Brief, den er am 9. Januar dem 
Profeffor Onten fehidte und worin er 
einen hübjchen Zug aus dem Leben 
feines Großvaters mittheilte, Der me- 
fentliche Iheil des Briefe, der von 
feinem Frübftüd beim 1. Garderegi- 
inent 3. 3. erzädlt, das Wilhelm I. am 
2. Mai 1870 einnahm, lautet: 

Als im Laufe des ganz einfachen 
Mahles, bei welchem dasOffizierskorps 
ſelbſt nicht theilnimmt, ſondern, alter 
Sitte gemäß, S. M. ſervirt oder den 
Helm in der Hand ehrfurchtsvoll zu⸗ 
ſchaut, S. M. ungewöhnlicher Weiſe 
ein Glas guten Rheinweins präſentirt 
wurde, nahm er dasſelbe, hielt es prü— 
fend gegen das Licht, betrachtete eine 
Weile das herrliche flüſſige Gold des 
edlen deutſchen Saftes. Dann ſchweifte 
fein Adlerblick langſam über die Tiſch— 
genoſſen nach der ihm gegenüber liegen— 
den Wand hin, auf der das Bild „Das 
1. Garderegiment in dem Angriff auf 
Groß-Görſchen“ hing — e3 war gerade 
der Jahrestag. — und von dort feit 
auf dem in athemlofer Stille harren=- 
den Offizierforps ihn ruhen laffend, 
rief er mit flarer Stimme: „Sie jollen 
ihn nicht Haben!!“ und aller Disziplin 
zum Itoß, allen Geſetzen der Ehrfurät 
zum Hohn, brach das Offiziersforpg in 
ein lang anhaltendes donnerndes clt- 
preußifches Hurrah [o3! Denn ein Se: 
der zu wie.bon einem eleftrifcher 
Funlken ſich durchzuckt, die Vorahnung 
kommender großer Dinge! Iſt das 
nicht herrlich ⸗ 


Der diesjährige Ball der Schlaraffia 
Berolina im Kaiferhof war jehr amü- 
fant. Unter Anderem entbedte ich fol- 
gende poetijche Präschen in dem neigen 
ausgejtatteten Eintrittsbücjlein: 


„Das GwigeWeibliche zieht uns binan!e 
in herrliches Wort von Goethe — — — — 
IE Weibliche zieht ſich ewig allı 
Drum Tom’ ich heute jo Ipate: = 


. 
Morlider ich ftetg ftaunen muB, 
Jenn ich ıma ich Magdlein ſehe: 
Daß felbft Yer aflerfleinfte Fuß 
Hat eine große Zeche! 


* 
Ein Näthfel that mir cin Mädchen rund, 
arob verwundert ward ıh: 
Sie hatte den Meinartigften Mund 


Und kühte ganz grobactig! 

na x %* 

Serade tie Mitterivurzer tollie 
auch der fürzlich verjtorbene Dichter 
Conrad Telmann feineleiche verbrannt 
haben ‚und diefem Wunjche wurde be- 
fanntlich gewillfahrtet. Die Zeitung 
„Die Flamme“ Herichtete Über dieſe 
Zobdtenfeier, und bringt eines der ieß- 
ten Gedichte des Verjtorbenen, worin 
ich folgende vier Strophen finde, die 
wegen ihrer Eigenart einen dauernden 
Eindrud machen: 

Labt mich im Grabe nicht vermodern, 

Hört meiner Eeele heiß Begehr; 

Laßt meinen Keib in Flammen lodern, 

Und meine Afche ſtreut in's Meer! 

Mit meinem Denken, mein 

Mit nirgeftimmer Wünfche S 

Mit heikem Lieben, wilden Orollen 

Dem Feuer fühl’ ich mid verwandt, 

Und fühfe mich verwandt dem Meere, 
a3 einft mein WMiegenlicd geraujcht, 

Dem Tag um Tag das leidensjdhiwere, 

Das troftberaubte Herz noch lauſcht. 


So brech' in Feuerſgluth zuſammen 

Mit meinem Leib die itte Qual. 

Die heiße Schnjucdt, die in Flammen 

Durhzudt ip und zermalmt elumal, 
Rx * 

Bei einigen der größeren Eifenbaän- 
Unfälle, die während des Iehten Jahres 
im deutfchen Reiche ich ereigneten, hate 
e3 ich herausgeftellt, daß mande&ijen- 
bahnbedienftete, namentlich unter ve= 
nen, die den Gignaldienft zu verfehen 
hatten, gar nicht normal hören und 
jehen fünnen. Ilm diefem böfen Uedel- 
ftande abzuhelfen, namentlich aber um 
die jo gefährlichen Beamten durch beſ— 
jere erjeben zu Zönnen, wird binnen 
Surzem eine allgemeine Prüfung der 
ſämmtlichen Angeftellten der Eifenbah- 
nen bezüglich ihreg Seh und Hörner: 
mögens vorgenommen werden. Die 
partielle oder totale FarbenblindHeit 
fol vor Allem auf’3 Korn genommen 
werden. 


“x 8 

Ss dem Kranz von Wororten, der 
Berlin umgibt, namentlich aber in ber 
Haffifchen Gegend, wo die Nittergut3- 
Beliber von Neu-ftamerun (Land3- 
beraer Allee) und Neu-Guinea (Schle= 
Siicher Bufch) ihre großen Kohlfelder 
Gaben und wo fih die fogenannten 
Zaubenkoloniften während der fieben 
Monate der warmen Saifon häauslich 
riederlaffen, geht’3 jchon jett Iebhaft 
zu. Die Leutchen machen fich ihr Nejt 
fertig für's Frühjahr, da diefes heuer 
merfmwürdig zeitig anbricht. Unter die- 
fen Kolonijten find dießolen merfwär- 
dig ftarf verireten. 

Rn x 

Ein guter Wib aus der Volkzfchule 
ift diefer Hier: 

Sn der uitierften Rlaffe einer Berli- 
ner Gemeindefchule hatten die Kleinen 
die Gefchichte von Adam und Eva Iler- 
nen müllen. Das dide Lieschen fol 
auf Geheiß der Lehrerin erzählen, wie 
der Siündenfall fi) zuaetragen hat und 
tgut Dies folgendermaßen: 

Kind: Und Eva gab MWdam ven 
Apfel, und Adam ehte den Apfel. 

Lehrerin: Yallch; e8 heißt: Adam aß 
den Apfel. Wie Heißt e3 alfo? 

Kind: Adam aßte den Apfel. 

Zehrerin: Das ift wieder falfch. E3 
beißt: aß. Nun jag’s einmal richtig. 

Kind: Und da ehte das Aas den 
Apfel. — Ignotus. 


Rheiniſche Städtekültur. 


Die rheiniſchen Städte, die älteſten 
des deutſchen Reiches, blicken auf eine 
lange, wechſelreiche Entwickelung zu— 
rück. Gemeinſame Intereſſen bildeten 
einſt ein feſtes Band, das ſie umſchloß 
und ſich in guten und ſchlimmen Zei— 
ten bewährte. Die ſeit dem 16. Jahr— 
hundert immer mehr hervortretende 
Verſchiedenheit der Intereſſen lockerte 
dies Band, deſſen letzte Fäden die fran— 
zöſiſche Invaſion durchſchnitt. Nach 
dem Sturze der Fremdherrſchaft er— 
tödtete der Partikularismus ſogar die 
Erinnerung an die große, glänzende 
Vergangenheit des freien Bürgerthums 
in den Städten. Sie dem lebenden 
Geſchlecht aus dem Staube der Archive 
wieder zu erſchließen, iſt der Zweck ei— 
ner Veröffentlichung von Heinrich 
Boob, die unter dem Titel: „Geſchichte 
der rheiniſchen Städtekultur von den 
Anfängen bis zur Gegenwart“ bei J. 
A. Stargardt in Berlin erſcheint. Der 
vorliegende erſte Band, bis zur Grün— 
dung des großen rheiniſchen Städke— 
bundes reichend, iſt gleich ausgezeich— 
net durch Form und Inhalt ſowie 
durch vornehme künſtleriſche und typo— 
graphiſche Ausſtattung. Obwohl das 
Buch auf wiſſenſchaftlicher Grundlage 
aufgebaut iſt, ſind gelehrte Streitfra— 
gen und Auseinanderſetzungen ſorgfäl— 
tig vermieden. Der Stoff iſt durch— 
gearbeitet und zieht in einer Reihe 
abgerundeter Gemälde an dem geiſti— 
gen Auge des Leſers vorüber, dem Ge— 
lehrten, wie dem Nichtgelehrten eine 
Fülle von Belehrung und geiſtige Anre— 
gung bietend. 

Das über die vorgeſchichtliche Zeit 
der Rheinlande ausgebreitete Dunkel, 
in welches kein ſchriftliches Denkmal 
einen Lichtſtrahl wirft, iſt zwar durch 
zahlloſe Funde in den letzten Jahr— 
zehnten bedeutend aufgehellt worden, 
allein täglich lehren neue Erſcheinun— 
gen, daß ein abbſchließendes Urtheil 
zur Zeit noch verfrüht iſt. Der Ver— 
faſſer iſt daher ſehr vorſichtig. Von 


dem Grundſatze ausgehend, daß ſich. 


kein Volk aus ſich heraus zu einer hö— 
heren Ziviliſation aufſchwingen könne, 
nimmt er unter Hinweiſung auf den 
in den Grabfunden ſich kundgebenden 
Einfluß der Mittelmeerländer an, daß 
griechiſche Kaufleute die früheſtenſtul⸗ 
turträger waren, die unter Mühen und 
Gefahren zuerfi von der unteren Do- 
nau auß durch Mähren nach Norden 
und die Donau aufwärts nach Weiten, 


eh 22. März 1897. 


fpäter von Maffilia aus burd) das 
Rhone- und Rheinthal vorbrangen, 
um ben im Drient Hochgejchägten 
Bernftein, Sinn, elle, Pelze und an- 
dere Produkte gegen die Erzeugniffe ih- 
ter beimifchen Snduftrie einzutaufchen. 
Seit dem 6. Xahrhundert dv. Chr. 
machten die Etrugfer den Griechen 
Konkurrenz. Was die Benölferung be- 
trifft, fo waren Jahrhunderte hin— 
duch die Kelten das herrjchende Volt 
in den Aheinlanden. Gegen Ende de 
2. Sahrhunderts v. Chr. begannen die 
Germanen mit Erfolg, fie aus dieſen 
Wohnſitzen zu verdrängen, als die 
Römer dazwiſchen traten und eine 
Scheidewand zwiſchen Kelten und Ger— 
manen errichteten. Ihre Feſtſetzung 
an dem vielumſtritienen Strom gab 
Land und Leuten ſeit Cäſars denk— 
würdigen Zügen ein anderes Gepräge. 
Von den Alpen bis zum Rheindelta 
hinab entſtand eine Kette von befe— 
ſtigten Lagern und Kaſtellen, in de— 
nen der Kern der römiſchen Heere die 
Wacht am Rhein hielt. Feſte Brücken, 
die das Erſtaunen und die Bewunde— 
rung unſerer Vorfahren erregten, über— 
ſpannten an verſchiedenen Stellen den 
gewaltigen Strom. Breite, mit bei— 
nahe unverwüftlicher Dauer angelegte 
Straßen durchichnitten das Land nach 


allen Seiten, verbanden e3 mit dem | 


Mittelpuntte des Neich3 und bildeten 
die Kanäle, durch die die griechijch- 
römischen Kulturerrungenfchaften ih- 
ren Einzug hielten. In der Nähe und 


unter dem Schuße der großen Lager | 
aber entwidelten fi au vorhandenen | 
fleinen Anftedlungen die erjtem rheini= | 
{chen Städte, deren ältefte Köln, die | 


von Claudius gegründete Kolonia 


Claudia Ara Agrippineniis war. hr | 
Charakter während der erjlen Sadız | 


hunderte ihres Beſtehens war durch— 


aus römiſch, mochten die in Italien 
geborenen Römer auch nur einen klei- 


nen Theil der Bevölkerung bilden. Die 
politiſchen Geſichtspunkte, 
Römer bei ihren Niederlaſſungen 
teten, habea zu einer Bevorzugung des 
linken Ufers geführt, die ſich troß al— 
ler politiſchen Umgeſtaltung bis 


auf die Köln, Coblenz, Mainz u. ſ. 


w. gegenüberliegenden rechtsrheiniſchen 
unter 


Orten erkennen läßt. Die 
Domitian beginnende Einverleibung 
eines mehr oder meniger 
Streifens auf dem rechter Ufer 
änderte nichts mehr an dieſer That— 
ſache. Die oberſten Militär- und 
Zivilbehörden ſowie die Standquar— 
tiere der Legionen blieben vor wie nach 
auf dem linken Ufer. Dieſen, Einrich— 
tungen ſchloſſen ſich ſpäter die kirchli— 
chen an. In Baſel, Straßburg, Speier, 
Worms, Mainz, Trier, Köln entſtan— 
den Bisthümer, deren Sprengel ſich 
auf dem rechten Ufer weit in das Land 
hinein erſtreckten. Wie in dieſen na— 
türlichen Mittelpunkten des Verkehrs, 
wo die römiſche Kultur nie ganz erlo— 
ſchen war, das Bürgerthum unter dem 
Schutze des Burgbannes allmählich 
zu ſelbſtſtändigen Gemeinweſen heran— 
reichte, hat der Verfaſſer unter Berück— 
ſichtigung der allgemeinen politiſchen 
Verhältniſſe anſchaulich dargelegt. 


Bäuerlihe Auffaflung. 


Aus Berlin wird gefchrieben: Fols 
gendes heitere Hiltörchen, welches vor 
furzer Zeit auf dem DorfmarferBahn- 
hofe fich zugetragen haben joll, zeigt, 
mei ein Theil unferer ländlichen Bevöl- 
ferung über gemiffe Einrichtungen der 
Eijenbahn dentt. Kommt da neulich 
eine ehrfame Bauerfrau aus einem 
der nädhjlten Nachbarörter von Dorf- 
marf mit ihrem Dienjtmädchen zur 
Station gepilgert, um „of mak mit de 
Sienbahn to führen un in de Stadt 
intoföpen“ . Kurz vorm Bahnhofe 
bleibt das Mädchen aus irgend einem 
Grunde zurüd, und die Frau geht vor= 
aus um Fahrkarten zu löfen, da der 
Zug bald einlaufen muß. Die Karten 
find gelöjt, der Zug fährt ein; aber wer 
nicht fommt, ift unjer waderes vorfich- 
tige Mädchen. Die Frau denkt, da 
das Mädchen nicht erjcheint, bis zum 
nädhjften Zuge zu warten, meil ohne 
dasjelbe der Neifezwed ganz verfehlt 
fein würde und der Zug muß ohne 
unjere beiden NReifenden abdampfen. 
Kaum ift derfelben außer Gefichtämeite, 
jo fieht die Frau ihr Mädchen von 
Meitem ganz ärgerlich beranfommen. 
Auf die Frage, wo e3 jo lange geftedt 
habe, erwiderte das Mädchen mit fin- 
fterm Gefichte: „Da an’'n Weg bün id 
blab’n, wo de Phal mit dat Brett 
fteiht, mo „Halt“ anjchrem’n is. As 
be Iſenbahn kööm, da hew' ick ümmer 
„Halt! Halt!“ ropen; aber ſe hett gar 
nich Hört und bett mit drießt ftahn la= 
ten. 


— Go geht’3. — Reich gemordener 
alter Herr: „Ieht könnt” ich große 
Sprünge mahen, aber meine Beine 
find inzwifchen jteif geworden.“ 


DEEOERZUGZUG OHG OHG OA ZTKZIEZUE 


ex jeit 50 Jahren be- 

Yannte und al® Haus: 
mittel bewährte 

“ERESE’S” 


Hamburger Thee 


follte ftet8 im Haufe vorräthig 
fein, da er bei Fällen von Ver: 
ftopfung, Unverdaulich⸗ 
Feit, jowie bei Blntandrang 
zum Kopfe fer Hülfe ſchafft. 
nehme nur ; 
“FRESE’S.’” 
Ein „eben jo gutes“ Mittel gibt 
es nicht. Der Name 
-AUGUSTUS BARTH." 


IMPORTER, 


auf jedem Padet, 
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welche die | 
lei= | 


zur | 
Gegenwart erhalten hat, wie ein Blick 


breiten | 





a 
E 


IN BRO 


ARGAIN BLOCK 


5 


Einer der größten Läden in Chicago, 


BARGAINS 


in großer Auswahl. 


Dienitag und Mittwoch, 


den 23. und 24. März. 


Teppih-Departement. 
Dritter Floor. Benußt den Elevator. 
1 Alle Zeppidhe über 25c die 
Frei * Hard werden umjonjt genäht 
20 Rollen ſchwere Ingrain Teppiche, 


und gelegt. 
ncue Muſter, werth We........... 


zu 


40c 2:pIy ertra ihwere Angrain Teppiche, neue | 


28c || 


| 91.25 Spigengardinen. 344 Yard lang. einge ' 


Entwürfe, (einichließlich Eoftenfreies 
Nähen’ u. Legen), für diefen Verkauf 
60c 2:pIn doppelte Ketten Inarain Teppiche, 
pradıtvolle nene Mujter, (Nähen u. 39€ 
Legen frei), zu 
75c ertra Super ganzwoll. Sinarain Teppiche, 
die hübicheiten Muiter, die Ihr je ges 
fehen habt, (Nähen u. Legen frei)... 49e 
55t Zapeitry Brüffel. Teppıche in neuen Früh⸗ 
———— (Nähen und Legen 38 


rei), für d eien Verkauf zu. .... ... 


81.00 Taveftry Brüffel Teppiche, die größte | 


Auswahl von neuen und wünichenswerthen 
Frühjahre: Muftern, die wir je ges 
zeigt haben, (Nähen u. Legen frei).. 
T5c Higgind Double Star Tapeitry Brüffeler 
Teppiche. elegante Auswahl von Vu» mr 
stern, (Näh:n und Legen frei) 59e 
15c jointleß hinei. Stroh: Matten in 
Fanch Checks 
6oc Boden Oeltuch 2 Yard hreit, ſehr 
ſchwere neue Muſter 


— ars Floor u mit jehweren ges 
notteten TFranien, 36x72 Zoll, j 
Verkaufspreis nur Ss 1 4 


500 Yards ertra ichiverer langer napped unges 
bleihter Bardhent, requläre 6c 13c 
Sorte, für diejen Verkanf, die Yard. #4 


109 fertig gemachte aebleihte Bett:Tücher, 
2 y. lang, x zn breit, gemacht vom 
eiten Standard Ladenzeug und 50c Pr 
wertb, Berfauf3- Preis 35e 


Beſte Cambrie Seinen⸗Meſter, 
per Yard 


Ertra aroße türfiihe Waih-Rags, 
für diejen Verkauf 


1000 Dugend halbwollene enafıfche gerippte 
Unterhemden Tür Babies und Kinder, 
ganz herunter Anövfe. Größen 1, 2, 3, 6c 
4, 5 und 6, voller Werth zu 25c, 2 Tage > 

100 Dngend Knaben: Waijtd, fancy dunkel» 
blan geftreife und farrirt, gefältelte 1 Ic 
Front und Rüden, 250 Sorte zu.... > 

160 DB. mittelichtwere weich appretirte Ka= 
meeldhaar Hemden und Unter: 1 5e 
hoien, Größen von 34 bi3 54, mur.. o 

150 Dgd. dunfelblaue Arbeits:Hemden für 
Männer, werden verkauft während 1 8 c 
diejes Verfanf3, zu, das Stüd...... o 

Reiter von ertra ihwerem hardbreitem unge 
bleichten Muslin, pofitiv Tc werth, ie 
für diefen Verfauf nur 2 

50 Stiüde illuminirte bedructe Moreen, die 
jhönften Stoffe für Haus-Wrappers, die Yhr 
e gejehen habt, pofitiv Ioc werth, die 33e 
Yard 4 


: 


14c | 





I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
l 


Nur für Donnerſtag: 
Dseftes frifches lofes Leaf Sand... nnnenceesenennenune z 


| 


121e || 


10 Rollen regul. 30c Ingrain Teppiche 19e | 


Spigen-Gardinen-Dept, 
Dritter Floor. Benußt den Elepator. 
Spigen: Gardinen von 49 dad Paar 
biö zu $10, 


Frei Stange und Meifing-Zubehör mit jedem 
t Paar Spiken-Gardinen. 
5c Fancy Gardinen Scrim, %6 Zoll breit 1 
für dieien Verkauf nur 5 22c 
Lie Fenfter-Roleaur mit Federrollen verieben. 
fertig zum Aufhängen. alle vopulären 7 
Warben, für diefen Verkauf nur c 
fahte Ranten. vradtvolle Mufter, (Stinge 
mit Meifingbejag freı) für diejen 
Verkauf nur % 


32.0 Nottingham Spitengardinen, hübfce 


neue rübjahrsmufter, Stange = 92% 
S1.23 


und Zubehör feei, per Paar... 
83.00 ertraf Qualität don Nottinabam 





En rn m 
episeng n, bübidhe neue TFrübjahrs- 


muijter und Zubehör m 
‚Ser 51.95 


84.00 Qualität echte Ariih Point Spigengardi- 
nen, bübihe neue Entwürfe, Stange und 
Zubehör frei, für dieien B 8 
Verkauf = 95 

20c runde punftigte Siwiß, 36 Zoll 
breit, für diefen Verkauf 

GSardinen-Scleifen in weiß. ecru ur 

u ı ad 
fehr jchwer, für dieien Verkauf nu de 

3.00 Qualität. don Chenilla Gardinen, mit 

ertra jhweren gefnüdften Franzen und tie= 


fen Dados, Ober- und Unter: 51.98 


tbeil, per Paar nur 
u 
Speziell! 
Sefet was man für 86.25 Raufen Rann: 
Ein eifernes Bett, weiß emaillirt, mai» 
five MeifingeKnöpfe. 2... 2... ...... 
Ganz eıferne Spring mit Drahtae 


DESHDEEEIBENE. sen neannnnen nn ... 88 


Eine gute Matrage, gut gemadt, in 
allen Größen 


Zujammen 
Alles für 86.25. 


100 Stücke echter Lonsdale gebleihter Mus: 
lin, der echte Lonsbale 
nichts, die Yard 
James ©. Kirk? American Family Seife, 
bei diejem Verkauf 3 Stangen c 
Durdaus friiche @ier, 
per Dsd * 


Navy, Sweet Tip Top oder Soldier Boy 3c 
NRaudtabad, per Badet 
Wir fahren fort, 
Ze Werth Yutteritoife mit jedem x 
85e Kleid über 25c die }d.zu — für DT 
Frei ein ſchöner 82. 50 Schaukelftuhl 
mit jedem 815 Einkanf im Rö⸗— 
bel⸗Departement. 
500 Parlor-⸗Tiſche, 12x12 Zoll, Hartholz⸗ 
PL :tte, 9x9 Zoll I 30 Zoll br 
Eichenholz oder Mahagony Finifb, 15€ 


werih 30%, ZU. >00e0 sonen 0nn.ce. 
3 
ic 
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Finanzielles. 
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Die älteſte Sparbank in Chicago. 


IBERNIAN 


BANKING ASSOCIATION 


SPAR 


5 etaber 1867 
81 und 


aufmärt3 ange: 


nommen und Zinjen darauf bezahlt. 


Bepofitoren fönnen e3 jo arrangiren, 


daß ihre jamilien während 
ihrer Abwejenheit Geld ziehen fünnen. 


Verheirathete Rrauen eig 


in ihrem eige— 
nen Namen deponiren, 0 daß nur ſie es 
ziehen können. 


“u Anweilungen 
Ausländifche Wedjfel. au; die Zant 
von Xrland und ihre Zweiganjtalten von 


£1 und aufwärts. un us 
a rt VBorm. bis: 

Office: Btunden: up: Kay. Sanıttag 
10 Uhr Borm, bis 2 Uhr Nadhm. und 6 bis 

8 Uhr Abends. Die li 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. “apli 


Clark 
N.-0.-Eike 
Randolpl, 


Detreißt ein 
allgemeines 


Bank-Hefhäft. 
Bepofiten 5," 


TEMPEL, SCHiLLER & G0., 
Anleihen 


gemadht auf gute Brundeigenthums-Sicherheit 
Erjte Hypotheken zu verfaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
3 F. W. BRUENING,. 472 Cleveland Ave. 6fli 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand .— u Stadd⸗ 
a of & — * 
X zpreije verlangt au 
den ®. 3 — 
ort und Waſhington Veſti⸗ 
ne ze bingto : en 
w Hort, Wajhington und Pi 
bu Befibulee — 


Abfahrt Ankun 
— 3 760 


*2.00R 


, ." 20# "9.008 
. — 
— Boeelung un on = 7.008 
* Zägli Ausgenommen Sonntags. 


Shicago & Erie:-Eifenbahn. 
Zidet-Officed: 
2 ©. Elart, Auditorium 
Searborn-Station, Voltu. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lokal. +.0%8 IN 
Y Nerv York & Bofton "255 
gene & Buffalo LEN 
ortb Judion Accomopation 
New pe % — — 
lum orfolt, 
in Kögliä. + Außgenommen Sonntag. 


Befet die Sonntagdbeilage der - 


Eifenbahnsfyahrpläne, 


Zuinois Zentrar@tfenbahn. 
Alle durhhfahrenden Züge verlafien den Zentral-:Bahrre 
yet, 12. Str. und Perf Row. Die Züge nad deut 
üden können ebenfalls an der 22. Str.., 39. Str.» 
und Hyde Park-Station beftiegen werben. Gtadt« 
Tidet-Öffice, 99 Ubams Br. und AuditoriumsHotel. 
Durhgeheuds Zuge Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Raiß vimitede 400 R "11.158 
Monticello und Decatur. .. ........" LWON 1.158 
Et. Louis Diamond Spezial * 1.35 
Et. Louis Day light Spezial. 
Sprinafield & Decatur........... 
Eairo, Zagaug 
Springfield & Decatur 
New Orleans Poftzug 
Bloominaton & Chatömworth 
Chicago K& New Orleans Ernreß... 
Gilman & KRankakee..............: "435 
Rodford, Dubuque, Siour Gıty & 
Siour Falls Schnellzug... .... "3.00 
un. N 
* 3.10 


TEHERE 
GRERSSERE 


S Ss-Ranap 


ER 88: 


E58 


Rodford, Dubugque & Sıoug 
Rockford Paſſagierzug 
Rockford & Dubuque 
Rockford & Freeport Erpreß 0 
Dubuque & Rodford Erpre ‚17.20 

aSamftag Nacht nur bis Dubugue. *"Zäglid. IXäg 
Ti, ausgenommen Sonntag. 


m 0% 
2 
on 
es 
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Burlingten:Rinte. 


Chicago», Bnrlington- und Quinch · Eiſendahn. Ticket⸗ 
Offices. 211 Clart Str. und Union Ve 
bof, Sanal Str., zwijhen Madifon und na. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Galedburg und Streator +6.15R 

KRodford uud Focreſton 1 215 * 

Lotkal · Puntte. Ilinois u. Jowa...I. 218* 

Rodford, Sterling und Mendota..} 

Etreator und Ottowa t 

KRanjaseity,St.Joe u.Beadenworth ” 5. 

Alle Punkte in Zeras 

DOmaba, 6. Bluffs u. Neb.» Bunte. * 6. 

©t. Paul und Minneapolis * 

KanſasCity. St. Joe u.Leabenworthꝰ 10 

Omaha, Lincoln und Denver *10. 

Blad Hill, Montana, Portland.. * 

Ei. Paul und Minneapolis ’ 
"Zäglih. +Zäglih, auögenommen 
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CHita6O GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf-Route.” 


Grand Gentral Statıon, 5. Ave. und’ Härrifon Straß: 
Gitn Office: 115 Adams. Zelephon 230 Mair. 
*Täglih. FAusgen. Sonntags. 1 Antuntt 
Winneapolis, St. Paul, Dubuge,. 5 .00 
Ranjas City, St. Jojeph, Des 
Moines, ———— — 
camore und Byron Loca 
er Charles, Syramore, DeRalb_ Abfahrt, 45.15 9 
HIV, "IN ’3.10N, 45.35 NR x 6.30 N. 5.00 x 
Anfuuft +7.50 DB, *9.30. "9.50, "10.25 B. 56. 
+IONR. 
1111111 — — — 
ot: Dearborn⸗Station. 
— Gr. 
und Auditorium Hotel 
Abfahrt Untunft 


25» 


Ale Züge täglid. ’ 

Schnellzug für Indianapolis und 

ãincianaii 
Wa ſhi naion und Baltimore 
Kafayette und Kouißdille... „.......-- 
Indianapolis und Gincinnati 
Jaſaheite Accommodation x 

abianapolis und Cincinnati 

fadette und Xorisv Re. 


TIN-UNION PASSENGER STATION. 
= N ee essen gan 8 
Ticket Office, 10) Adams Street. 
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